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Nach einer stressigen Arbeitswoche ist die Freu-
de auf Entspannung groß. Und genau dann ist 
ein Glas edlen Rums genau das Richtige. Um 
den Gaumen mit geschmackvollen und intensi-
ven Aromen zu verwöhnen, verlosen Redakteu-
rin Marie-Luisa Lembcke und Handelshof-Be-
triebsleiter Christian Seidel (Foto) neben drei 
Nandolino-Sammeltassen in limitierter Auflage 
vier Flaschen Luxus Rum „Non Plus Ultra“ des 
Herstellers A.H. Riise. Wer den Abend auch mal 
mit einem köstlichen Glas Rum ausklingen las-
sen will, muss nur das richtige Lösungswort auf 
die Gewinnspielfrage wissen.
Wie wird ein kleines, leichtes Segelboot für 
Kinder und Jugendliche genannt?
Einen Hinweis liefert wieder das Kreuzworträt-
sel. Senden Sie uns das Lösungswort mit Ih-
rem Namen und Ihrer Telefonnummer bis zum 
14. Mai an die hauspost-Redaktion in der 
 Stadionstraße 1, 19061 Schwerin. Viel Glück!

Gewinnspiel: Feierabend 
mal so richtig genießen 

Titelcollage: maxpress  Fotos: LHS, Jörn Lehmann

Axel Krause und Dr. Josef Wolf
Geschäftsführer der WAG – Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG

Liebe Leserinnen und Leser, 
jeder von uns genießt täglich das Privileg, über frisches und ausgesprochen hochwertiges Wasser zu 
verfügen. Das fängt schon morgens im Bad an und geht gleich am Frühstückstisch bei einer Tasse Tee 
oder Kaffee weiter. Im Laufe des Tages kommen wir auf 96 Liter, die wir für unsere vielfältigen Bedürf-
nisse einsetzen. Die zuverlässige Versorgung der Landeshauptstadt Schwerin und einiger Gemeinden 
des Umlandes mit hochwertigem Trinkwasser stellt die WAG – Wasserversorgungs- und Abwasserent-
sorgungsgesellschaft Schwerin mbH & Co. KG durch die Wasserwerke Mühlenscharrn und Pinnow sicher. 
Das Wasserwerk Mühlenscharrn wurde 1999 in Betrieb genommen und hat eine tägliche maximale 
Aufbereitungskapazität von 17.250 Kubikmetern. In Pinnow befindet sich das zweite Wasserwerk, dass 
bereits 1979 in Betrieb ging. Hier können täglich bis zu 13.340 Kubikmetern aufbereitet werden.  Für die 
Entnahme des Grundwassers sind täglich 37.000 Kubikmeter genehmigt. Zur zuverlässigen Versorgung 
stehen also noch ausreichende Kapazitäten zur Verfügung. 

Aktuell werden 14.000 Kubikmeter Trinkwasser pro Tag (und damit rund fünf Millionen Kubikmeter pro 
Jahr) in das 367 Kilometer lange Leitungsnetz eingespeist und bis zu den 13.370 Hausanschlüssen ge-
leitet. Unser Trinkwasser, dessen Qualität übrigens zu den besten in ganz Deutschland gehört, wird mit 
Hilfe von 13 Brunnen aus dem Grundwasser gefördert und dann aufbereitet. Zu Beginn der Schweriner  
Wasserversorgung, in den Jahren zwischen 1890 bis 1945, betrug der tägliche Bedarf an Trinkwasser 
zwischen 40 und rund 120 Liter pro Einwohner. In den Jahren 1960 bis 1973 stieg der Verbrauch stark 
an. Zwischen 220 Liter und 330 Liter Trinkwasser wurden pro Person eingesetzt. Jetzt, zum Zeitpunkt 
des 15-jährigen Bestehens der WAG, hat der Verbrauch sich wieder bei den Anfangswerten eingepegelt.
Genießen Sie unser frisches Wasser!

Herzliche Grüße,

Josef WolfAxel Krause Josef Wolf

Herzliche Grüße,

Axel Krause
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Ein Gefühl von Zuhause 
angekommen zu sein
Martin Neuhaus wuchs 
in den Ost-Berliner 
Stadtteilen Ober-
schöneweide und 
Friedrichshagen 
auf und studier-
te Gesang an 
der Hochschu-
le für Musik 
„Hanns Eisler“ in 
Berlin, bevor er ins 
mecklenburgische 
Feldberg zog. Dort ar-
beitete er als Fährmann und 
Gastwirt, initiierte die Car-
witzer Sommerkonzerte und 
gründete das Hotel „Haus 
Seenland”. Nach prägenden 
Theaterbesuchen nahm er 
ein Schauspielstudium an 
der Hochschule für Musik 
und Theater in Leipzig auf, 
das er mit Diplom abschloss. 
In der Spielzeit 2003/2004 
war er am Deutschen 
Nationaltheater Weimar 
beschäftigt, bevor er für vier 
Spielzeiten nach Schwerin 
ging. Martin Neuhaus ist 
Mitbegründer der Schweri-
ner Theatershow Spätschicht 
und der daraus hervorge-
gangenen Spielstätte werk3. 
Nach kreativen Ausflügen 
auf andere Bühnen und zum 
Film ist er zurück – in seiner 
Stadt, wie er sagt, wo ihn die 
Menschen auf der Straße 
grüßen, als wäre er nie weg 
gewesen. „Hier habe ich ein 
Gefühl von Zuhause“, so 
Martin Neuhaus. „Und auch 
als Ankerplatz zwischen 
Dreharbeiten ist Schwerin 
wunderbar.“ 
Ab 11. Mai ist er im Re-
chercheprojekt „Linien“ im 
E-Werk sowie im Stralsu-
nd-Krimi zu sehen.

Zurück aus der großen weiten Welt
Jenny Makatsch tauschte Kanada gegen Schwerin und wurde Gastgeberin im Schweriner Schloss 

Schwerin • Halblanges Haar, Vollbart, 
sportlich gekleidet, ein sympathisches 

Lachen. So tritt Martin Neuhaus 
aus dem Bühneneingang 

des Mecklenburgischen 
Staatstheaters heraus. 
„Ich bin ein Rück-
kehrer, und zwar 
bewusst“, sagt der 
Schauspieler vor 
dem mächtigen Ge-

bäude, das 1886 als 
herzog liches Hofthea-

ter eingeweiht wurde.

Seit Herbst 2016 steht er wieder auf 
der Schweriner Bühne. Ein neuer Intendant, 
ein neues Ensemble, ein neuer Spielplan. 

Der komplette Neustart des Fünf-Spar-
ten-Theaters hat ihn an den Ort zurückge-
führt, an dem er schon einmal fünf Jahre 
im Rampenlicht lebte. „Da sind Bewegung, 
Kreativität, Gestaltungsmöglichkeiten im 
Spiel“, jubelt Martin Neuhaus, der sich an 
eine goldene Theaterzeit in Schwerin erin-
nert. 
Damals hatte er ein festes Engagement, 
Regie geführt und die Experimentierbühne 
werk3 mitbegründet. „Das Theater ist das 
Herz der Stadt“, betont er. Das sei einzigar-
tig, das müsse so bleiben. Das Repertoire 
lockt ihn, weil dem Schauspiel eine enorme 
Bedeutung zukommt, die Themen eindring-
lich von den Freuden und Sorgen der Men-
schen vor Ort handeln.
Schwerin erlebt er anders als vor zehn Jah-

ren. „Früher fand ich die Stadt eng, jetzt ist 
sie offener, positiv verändert.“ Wieder ge-
staltet Martin Neuhaus die Szene aktiv mit. 
Kaum hier, initiierte das frisch gelandete 
Ensemble die Spielstätte E-Werk STUDIO, 
ein Podium auch für Talkshows und Dis-
kussionen: „Ein Ort, den man angeregt oder 
aufgeregt wieder verlässt.“  Wenn er unge-
stört eine Rolle lesen will, segelt er mit der 
Jolle in die Seestille des Schweriner Sees. 
Oder er wandelt rezitierend im Schlossgar-
ten, um Texte einzustudieren. „Beim Gehen 
in der Natur lernt es sich leichter“, findet er. 
Im Stück „Vor dem Fest“ von Saša Stanišic 
sagt Martin Neuhaus als Glöckner: „Wo wir 
schlagen, schlagen lebende Herzen.“ Ganz 
so fühle sich Schwerin an. 
 Beate Schümann

Schwerin • Unsere Lebenshauptstädter 
wissen ganz genau warum sie in Schwe-
rin leben. Sei es die perfekte Balance 
zwischen Arbeit und Freizeit, die kurzen 
Wege oder viel Natur. Hier findet jeder 
was er zum Leben braucht. Die Geschich-
te von Jenny Makatsch ist nur eine von 
vielen zufriedenen Rückkehrern. Nach-
dem sie sich die weite Welt angesehen 
hatte, zog es sie zurück in ihre Heimat 
und sie hat es nicht bereut.

Die Fenster und die grünen Rahmen aus 
Gusseisen reichen meterhoch bis unter die 
Decke. Licht flutet die fürstliche Orangerie 
von 1857, die den Blick auf den schön be-
pflanzten Innenhof, den Muschelbrunnen, 
die Arkaden und den Schweriner See öff-
net – beste Lage für einen Arbeitsplatz. Die 
Schweriner Schloss Localitäten mit Orange-
rie, Schlosscafé und Landtagsbistro sind der 
Wirkungskreis von Jenny Makatsch.
Grün ist ihre Leidenschaft, genauso wie 
Gastfreundschaft. „Das ist in meinen Genen 
angelegt“, sagt die studierte Naturschützerin 
und Landschaftsplanerin. Ihr Großvater war 

Ornithologe, ihr Vater ist Vermessungsinge-
nieur, ihre Mutter Gastronomin. Doch da war 
aber noch etwas anderes: die Abenteuerlust. 

Erstmal flog die fertige Diplom-Ingenieurin 
mit Work & Travel nach Kanada, erntete bei 
einem Bauern Kartoffeln, säte Melonen und 
fuhr Mähdrescher. Die offenen Menschen 
und die herzliche Gastfreundschaft in Alberta 
haben sie fasziniert. Ihre Quintessenz: Gast-
ronomie muss Berufung sein, nur dann funk-
tioniere sie. In Hamburg wurde sie Projekt-
managerin, in München Flugbegleiterin und 
fing bei Käfer-Gourmet an. „Ich hatte schon 
mehr Berufe, als andere in ihrem ganzen Le-
ben“, schmunzelt sie.
Und noch etwas brachte Jenny Makatsch 
aus Kanada mit: stolz auf die eigenen Wur-
zeln zu sein. Nach Schwerin, wo sie aufge-
wachsen ist, wollte sie 2011 zurück. Eigent-
lich als Ingenieurin. Stattdessen habe man 
sie „abgefischt“. Nun leitet sie die Bankett-
abteilung mit, kann naturnah zum Schloss-
garten Gastgeberin eines internationalen 
Publikums sein, organisiert Hochzeiten, 
Firmenfeiern und Protokollveranstaltungen 
des Landtags, auch das Catering für Besu-
che aus der „hohen Politik“. „Es verbinden 
sich hier alle wichtigen Elemente“, freut sich 
 Jenny Makatsch.  Beate Schümann

Jenny Makatasch zog es nach einer kleinen 
Weltreise in die Heimat zurück Fotos: LHS

Neustart auf großer Bühne
Schauspieler Martin Neuhaus fühlt sich längst als Schweriner und erzählt es jedem mit großer Leidenschaft



Liebe Leserinnen 
und Leser, 
um es vorweg zu nehmen: 
Ich habe nie in einem Op-
timisten gesessen und bin 
noch nie um die Tonnen 
auf dem Schweriner Innen-
see gesegelt. Obwohl mein 
Vater mit Segeln in Schwe-
rin erfolgreich unterwegs 
war, blieb mir immer nur 
der Blick auf die 
herrliche Kulis-
se aus weißen 
Segeln, die 
sich vor dem 
Schloß, am 
Marstall oder 
vor Kannichen-
werder tum-
melten. Doch an 
Optimismus hat 
es mir nie gefehlt 
und so bin ich 
immer irgendwie 
in Schwerin kleben 
geblieben. Auch meine 
„Ausflüge“ nach Berlin 
und Dresden lockten mich 
aus dieser Stadt nicht 
weg. Also blieb ich! So wie 
es viele tun, die einmal 
die Vorzüge dieser Stadt 
genießen und erleben 
durften. Es ist wichtig 
genauer hinzuschauen und 
sich darauf einzulassen: 
Auf die Geschichte der 
Stadt, die nicht genau zu 
wissen scheint, wie alt sie 
wirklich ist. Auf die Men-
schen, die sich vorsichtig 
öffnen, wenn sie Fremden 
begegnen, dann aber auch 
schnell zu Freunden wer-
den. Man muss es auch 
mögen, das immer jemand 
alles besser weiß und 
altklug daher redet.
Ich arbeite auch mit vielen 
Menschen zusammen, die 
zurück sind, weil sie hier 
ihre Familie haben, Freun-
de und gute Arbeitsbedin-
gungen. 
Wenn Schauspieler Martin 
Neuhaus begeistert erzählt, 
dass er gern in der Mit-
tagspause zwischen Probe 
und Auftritt das Segel sei-
ner Jolle aufzieht, rausfährt 
auf den Schweriner See 
und so entspannt seine 
Texte lernen kann, dann ist 
das wohl der beste Beweis 
für eine echte Lebens-
hauptstadt. 
Herzlichst, Ihr
Holger Herrmann
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Schwerin • Große Plakate brachten die 
Botschaft für Urlauber in der Sieben-
Seen-Stadt an den Ortseingängen seit 
Jahren zum Ausdruck: „Schwerin macht 
glücklich“, hieß es da. Mit dem Slogan 
wollte die Stadt vor allem Touristen locken. 
Nun setzt die neue Kampagne „Lebens-
hauspstadt“ auch auf die Vorzüge der 
Stadt zum Leben und Arbeiten. Die 
 hauspost sprach mit Kampagnenleiterin 
Birgit Gorniak und Wirtschaftsdezernent 
Bernd Nottebaum.

hauspost : Schwerin ist mit einer neuen 
Kampagne am Start. War die alte Botschaft 
nicht mehr stark genug? 
Bernd Nottebaum: Überhaupt nicht. Die 
ursprüngliche Kampagne haben wir ja ge-
meinsam mit der Privaten Marketinginitiati-
ve (PMI) und der Stadtmarketinggesellschaft 
 super gestartet und erfolgreich umgesetzt. 
Auf Messen haben wir für unsere Stadt ge-
worben und die Vorzüge herausgestellt. 
Jetzt wollen wir mit der „Lebenshauptstadt“ 
die Botschaft verstärken, indem wir nicht 
nur Touristen ansprechen sondern auch 
Menschen, die in einer wirklich schönen 
Stadt  leben und arbeiten möchten. 
Wir satteln quasi auf die Glücklich-Botschaft 
auf. Das passt zudem auch hervorragend zu 
unserer Werbekampagne im Land: Ein Land 
zum Leben!

hauspost : Wurden auch Schweriner am 
kreativen Prozess beteiligt?
Birgit Gorniak: Wir haben bereits vor drei 
Jahren mit der Diskussion begonnen und 
mit sehr vielen Unternehmen, Personen und 
Multiplikatoren aus Schwerin zusammenge-
sessen. In dieser Zeit sind viele zu Partnern 
geworden und haben die Kampagne mitent-
wickelt. Insbesondere die engagierte Arbeit 
der PMI war dafür inhaltlich und wirtschaft-
lich ausschlaggebend. Schweriner werben 
quasi für neue Schweriner. Besser geht es 
nicht, oder?

hauspost : Wie finanziert sich die Kampagne?
Bernd Nottebaum: Wir halten an unse-
rem Modell der vergangenen Jahre fest. 
Jeden Euro, den die Marketinginitiative in-
vestiert, legen wir noch einmal oben drauf. 
Zudem können sich Spender und Sponsoren 
beteiligen.

hauspost : Herzstück der Kampagne ist auch 
ein kleines Segelboot, der Optimist. Künftig 
könnte in jedem Segel dieser Bootsklasse 
das neue Kampagnenmotiv stehen?
Bernd Nottebaum: Ja, wir sind da sehr opti-
mistisch, wenn viele mitmachen, könnte das 
klappen. Es gibt in Schwerin rund einhundert 
Optimisten auf dem Schweriner See. Wir bie-
ten Unternehmen, Vereinen oder Privatperso-
nen an, durch Spenden oder Sponsoring die 
Segel mit dem Kampagenmotiv und ihrem 
eigenen Logo gestalten zu lassen. Mit rund 
500 Euro ist man schon dabei und die „Le-
benshauptstadt“ trägt ihre Botschaft auf Re-
gatten in ganz Deutschland hinaus. Zudem 
werden dadurch auch junge Sportlerinnen 
und Sportler in ihren Vereinen unterstützt.

hauspost : Warum wurde es gerade die 
kleinste Bootsklasse?
Birgit Gorniak: In diesen Booten beginnt 
man als Kind zu segeln und die Vorzüge der 
Stadt zu erleben. Der Optimist steht für Le-
bensplanung, Familie und Natur. Es ist aus 
unserer Sicht ein sehr starkes Symbol. Des-
halb haben wir das Boot auch an Orte ge-
bracht, wo es normalerweise nicht ist. 
Auf die Bühne im Theater, in die Orangerie im 
Schloss – dorthin, wo Menschen leben und 
arbeiten, die nach Schwerin zurückgekom-
men sind und sich entschieden haben, hier 
zu bleiben. hh

Leben in der Stadt der Optimisten
Kampagne soll die Vorzüge der Stadt als Standort zum Leben und Arbeiten herausstellen

Segeltalente starten 
beim Strandfest
Schnupperangebote vor Ort

Schwerin • Zum ersten Mal starten 
auch beim Insel- und Strandfest in Zip-
pendorf  die kleinen Segler auf dem 
Schweriner See. Am 30. Juni von 11 
bis 14 Uhr werden Vereine der Stadt 
Schnuppersegeln im Optimisten anbie-
ten. Dazu sind alle neugierigen Kinder 
mit ihren Eltern eingeladen. Die  Verei-
ne beraten vor Ort auch über die Mög-
lichkeiten einer Segelausbildung und 
Mitgliedschaften. Ab 14.30 Uhr startet 
dann die Regatta „AOK-Segeltalent“. Es 
werden die besten kleinen Segler ge-
sucht und im Anschluß an den zweiten 
Regattatag am Sonntag prämiert. Orga-
nisator Andre Keil freut sich schon auf 
ein spannendes Rennen: „Die ersten 
Lebenshauptstadt-Segel werden an die-
sem Wochenende zum Einsatz kommen 
und für den einen oder anderen Opti-
misten haben wir dann auch noch zur 
Siegerehrung Überraschungen parat.“ 
Neben der Segelleidenschaft kommen 
die Besucher über zwei Tage sicherlich 
voll auf ihre Kosten. Mit Livemusik, Mit-
machaktionen und vielen interessanten 
Ständen bietet das Insel- und Strandfest 
für jeden etwas.

Kleiner Segler wird auch in 
einem Comic gezeichnet 
Stefan Pede gestaltet Geschichte rund um den kleinen Optimisten

Schwerin • Bleistift und Papier hat er 
fast immer dabei. Stefan Pede ist Famili-
envater mit zwei Kindern, lebt in Wismar 
und arbeitet in Schwerin. Seine Leiden-
schaft: Comic zeichnen. Nun auch 
für Schwerin. 

Er zeichnet seit über ei-
nem Jahr die Nandoli-
no-Comics im Stadt-
magaz in hauspost 
und bekommt immer 
wieder Postkarten von 
begeisterten Lesern. 
Nun darf er für die 
Kampagne „Lebens-
hauptstadt“ Botschaften 
in einem Comic verarbei-
ten und den kleinen Optimis-
ten in Szene setzen. „Für mich ist 
das etwas ganz Besonderes, da ich ja selbst 
einmal auszog, um in Hamburg mein Geld 
zu verdienen. Nun bin ich zurück und füh-
le mich wieder Zuhause.“ Aufgewachsen in 
Wismar hat der heute 37-Jährige Schwe-
rin immer im Blick behalten und kennt die 
schönen Ecken der Landeshauptstadt. Ir-
gendwann hat er den Hafen in seiner Ge-

burtsstadt und das Schloss in Schwerin zu 
sehr vermisst, aber auch die herbe Herz-
lichkeit der Mecklenburger. „Ich bin hier 
verwurzelt, habe meine Eltern und Freunde 

hier. Das ist mir sehr wichtig. Und 
ich habe hier einen Job ge-

funden, wo ich neben mei-
nem Organisationstalent 

auch meine Kreativität 
ausleben kann.“ Nun 
kam die Stadt auf 
ihn zu, ob er Comics 
zur neuen Kampag-
ne entwerfen kann. 
Sofort kritzelte er die 

ersten Entwürfe, führte 
Gespräche, bohrte sich 

in die Interviews  zur Kam-
pagne. Mit dem ersten Comic 

geht die Landeshauptstadt nun 
zum MV-Tag im Mai auf Besucher zu. Vor 
allem junge Familien sollen so angespro-
chen werden. Aber auch Unternehmen und 
Privatpersonen aus der Region. Bei soviel 
Input lag es nahe, dass Comic-Star Nando-
lino aus der hauspost auf den Optimisten 
„Lebenshauptstadt“ trifft. Lesen Sie dazu 
auch Seite 24.  hh

 Mehr dazu

am 4. Mai 2018 
auf TV:SCHWERIN

Birgit Gorniak
 

Bernd Nottebaum
 Fotos: LHS

ich habe hier einen Job ge-
funden, wo ich neben mei-

nem Organisationstalent 
auch meine Kreativität 
ausleben kann.“ Nun 



Büro der Stadtvertretung
Patrick Nemitz
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin
(0385) 545 10 21 
pnemitz@
schwerin.de

Stadtpräsident
Stephan Nolte 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@
schwerin.de

Fraktion CDU
Sebastian Ehlers
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@
schwerin.de

Fraktion DIE LINKE
Henning Foerster
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die- linke@
schwerin.de

Fraktion SPD
Christian Masch
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion@
schwerin.de

Fraktion
Unabhängige Bürger
Silvio Horn
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Fraktion
B90/DIE GRÜNEN
Cornelia Nagel
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90-
diegruenen@schwerin.de

Der Stadtanzeiger
Die aktuelle Ausgabe des 
Stadtanzeigers Nr. 08/2018 
vom 20. April liegt vor 
unter: www.schwerin.de/
stadtanzeiger. Darüber 
hinaus ist er im Bürgerbüro, 
in den Haupt- und Stadt-
teilbibliotheken, im Kultur-
InformationsZentrum, im 
Stadtteilbüro Neu Zippen-
dorf und Mueßer Holz, in 
der Tourist-Information, in 
den Straßenbahnen oder 
am Info-Point des Schlos-
spark-Centers erhältlich. 
Nächste Erscheinung:
4. und 18. Mai 2018.
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Braucht die Landeshauptstadt ein Einkaufszentrum wie „Schwerino”?

Sebastian Ehlers
Fraktionsvorsitzender
CDU

An dem Standort soll 
ein Fachmarktzentrum 
entstehen. Es ist aber 
nicht vergleichbar mit 
Schlosspark-Center oder 
Marienplatz-Galerie. 
Das wäre auch mit dem 
Einzelhandelskonzept der 
Stadt nicht vereinbar. Wir 
wollen wieder mehr Le-
ben in der Innenstadt und 
keine Konkurrenz auf der 
grünen Wiese. Schwerino 
ist mit seinem Konzept 
keine Konkurrenz. Neben 
den bisher geplanten 
Geschäften wäre aus 
Sicht der CDU-Fraktion 
ein Möbelmarkt an dem 
Standort sinnvoll.

Henning Foerster
Fraktionsvorsitzender
DIE LINKE

Unser Bürgerforum im 
TGZ hat gezeigt, dass 
viele Einwohnerinnen 
und Einwohner auf die 
Realisierung des lange 
angekündigten Bau eines 
Fachmarktzentrums war-
ten. Einzugsgebiete sind 
der Große Dreesch und 
die Gartenstadt, die Lage 
an einer Ausfallstraße 
wird zusätzlich für Kunden 
sorgen. Aus gesamtstäd-
tischer Sicht ist vor allem 
die Ansiedlung eines Mö-
bel- und Sportfachmarktes 
interessant. Wünschens-
wert wäre zudem ein 
gastronomisches Angebot 
an den Wochenenden.

Christian Masch
Fraktionsvorsitzender
SPD

Wenn „Schwerino” 
die Versorgung der 
Menschen in Schwerin 
sinnvoll ergänzt, spricht 
nichts dagegen. Auch darf 
der Einzelhandel in der 
Innenstadt nicht gefährdet 
werden. Das Konzept für 
die Einzelhandelsentwick-
lung benennt dafür die 
zulässigen Sortimente 
nach Art und Umfang. 
Weitergehende, zentren-
relevante Sortimente sol-
len dort nicht ermöglicht 
werden. Wichtig ist auch, 
dass die Ansiedlung mit 
den Anwohnern und dem 
Ortsbeirat eng abge-
stimmt wird.

Silvio Horn
Fraktionsvorsitzender
Unabhängige Bürger

Letztlich ist es eine 
unternehmerische 
Entscheidung, ob ein 
Unternehmer an diesem 
Standort investieren 
möchte und ins Risiko 
geht. Wir erwarten 
allerdings eine enge Ein-
beziehung der Bürger, die 
dort wohnen, denn das 
Vorhaben wird unter an-
derem Auswirkungen auf 
die verkehrliche Situation 
haben. Zudem ist von 
Seiten der Stadt zwin-
gend darauf zu achten, 
dass keine Konkurrenz 
zu anderen Einzelhänd-
lern insbesondere in der 
Innenstadt entsteht.

Cornelia Nagel
Fraktionsvorsitzende
Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Schwerin braucht dieses 
Einkaufzentrum nicht! In 
der Umgebung gibt es 
ausreichend wohnortnahe 
Einkaufsmöglichkeiten. 
Es ist sogar gutachterlich 
bestätigt, dass diese An-
siedlung die Entwicklung 
des umliegenden Einzel-
handels schwächt. Außer-
dem ist die Ansiedlung 
hauptsächlich auf motori-
sierte Kunden angewie-
sen, mit der negativen 
Auswirkung der Zunahme 
des Individualverkehrs. 
Aus diesen Gründen 
werden wir die Pläne des 
Investors nach wie vor 
nicht unterstützen.

Das lange Warten auf Schwerino
Investor will im Mai Bauantrag für Fachmarktzentrum einreichen

Gartenstadt • Ende des Jahres sollen die 
Bagger rollen, Ende 2019 die Eröffnung 
folgen – für  „Schwerino“, das neue Fach-
marktzentrum im Haselholz. „Der Investor 
hat uns darüber informiert, dass der Bau-
antrag wahrscheinlich bis Ende Mai einge-
reicht wird“, teilte Stadtsprecherin Michaela 
Christen auf hauspost-Anfrage mit. Etwa 
sechs Monate später könnte dann tatsäch-
lich der Startschuss für das Projekt an der 
Ecke Ludwigsluster Chaussee, Umgehungs-
straße fallen. 
Die Konzeptidee hatte Berater Rainer Beck-
mann bereits am 1. Februar im Bauaus-
schuss vorgestellt. Erste Modelle und Ent-
würfe präsentierte sein Kollege Hans Georg 
Krampe von LMI Projekt Immobilien aus Ber-
lin, die das Bauprojekt begleitet, der Öffent-
lichkeit. Demnach soll „Schwerino“ eine ar-
chitektonische Landmarke werden. Geplant 
ist ein Rundbau mit mehreren Ebenen, Ko-
lonnaden, großzügigen Parkplätzen, viel Grün 
auf den Dächern und vielleicht sogar einem 
Bienenhotel im Waldstück. 

Baudezernent Bernd Nottebaum liegen ei-
genen Angaben zufolge vor allem die Fach-
märkte am Herzen. Anbieter für Tiernahrung, 
Sportartikel, ein Betten- und Küchenstudio 
sollen kommen. Dazu ein Bäcker und Imbiss-
läden. Die Schweriner und Besucher sollen 
sich hier vor allem wohlfühlen und gerne 
aufhalten. Auch ein Verbrauchermarkt ist 
geplant, allerdings aufgrund des Bebauungs-
planes noch mit Fragezeichen versehen. So-
gar ein Möbelgeschäft könnte Platz finden, 
dafür müsste der Bebauungsplan allerdings 
noch einmal geändert werden. Ein entspre-
chendes Verfahren sei noch nicht eingeleitet 
worden, hieß es aus dem Stadthaus. Bislang 
habe der potenzielle Investor noch keine ver-
bindliche Absichtserklärung gegeben.
Die Idee eines Fachmarktzentrums im Ha-
selholz ist schon seit Jahren im Gespräch, 
allerdings immer wieder verschoben worden. 
Gründe waren umfangreiche Planungen, 
Gutachten, Diskussionen in Stadtpolitik und 
unter den Schweriner Einzelhändlern.
 Juliane Fuchs

Auf dem Gelände an der Ludwigsluster Chaussee weist bereits seit einigen Monaten Werbung 
auf das geplante Fachmarktcenter hin Foto: maxpress

Das Bürgerbüro im Stadthaus hat 
zusätzlich an folgenden Samstagen 
im Mai und Juni von 9 bis 12 Uhr 
geöffnet: 5. Mai sowie am 2. und 
16. Juni.

Bürgerbüro hat 
zusätzlich geöffnet

Alles zur Stadtpolitik gibt 
es auch im Bürgerinfor-
mationssystem unter
https://bis.schwerin.de

Christoph Richter 
wird Stadtvertreter
Schwerin •  S tev 
Ötinger hat sein Man-
dat als FDP-Stadtver-
treter niedergelegt.
Als Nachrücker über-
nimmt Projektmanager
Christoph Richter sei-
nen Sitz in der Stadtver-
tretung. Der 30-Jäh-
rige ist Ur-Schweriner 
durch und durch. Bei 
seinen Plänen für das neue Amt hat er des-
halb vor allem die Interessen der Bürger 
im Blick. „Ich möchte eine Transparenz-
Of fensive star ten.Das heißt, ich wer-
de mich dafür einsetzen, dass Infor-
mationen und Entscheidungen aus der 
Stadtpolitik allen Schwerinern zugäng-
lich gemacht werden”, erklärt er. Gleich-
zeitig wolle er als FDP-Stadtvertreter bis 
zu den anstehenden Kommunal wahlen 
ein klares und liberales Profil für seine
Partei formulieren.

Christoph Richter,
 Foto: maxpress
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Kita gGmbH
Friedrich-Engels-Str. 2a
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  34 36 79 10
Internet:
www.kita-ggmbh.de

Vieles neu macht der Mai 
auch bei der Kita gGmbH 
Der Start in den Wonne-
monat Mai bringt einige 
Neuerungen bei der  Kita 
gGmbH mit sich. So steht 
das Projekt „KiTalk“ in den 
Startlöchern. Und damit eine 
Intranetplattform für den 
Austausch vieler Informatio-
nen rund um die Begleitung 
der Kinder beim Größer-
werden.

Viele Informationen 
finden sich auch auf 
der Homepage der Kita 
gGmbH. Sie kommt in 
Kürze in neuer Aufmachung 
daher: noch übersichtlicher, 
noch informativer und mit 
interessanten Einblicken in 
die Arbeit der städtischen 
Krippen, Kitas und Horte. 

Damit sich Interessierte 
schnell einen Überblick über 
die konzeptionelle Vielfalt 
der Kita-Einrichtungen ver-
schaffen können, arbeiten 
alle Teams derzeit an neuen 
Kita-Kurzporträts. Diese 
zeigen auch die außer-
ordentliche Projekt- und 
Angebotsvielfalt auf, die für 
eine tolle Lernumgebung, 
spannende Lerninhalte 
sowie großes Wohlbefinden 
und viel Spaß der Kinder 
sorgen.

Für diese spannende und 
vielseitige Tätigkeit sucht 
die Kita gGmbH stets gut 
motivierte und engagierte 
Erzieherinnen und Erzieher. 
die Kita gGmbH überzeugt 
als attraktiver Arbeitgeber.  
Überzeugen Sie sich selbst!  
Wir freuen uns auf Sie!

Vorfreude gibt es bereits 
jetzt bei den Kindern und 
Erziehern von City-Hort und 
Paulsstädter Fritzen sowie 
dem Hort Heine Kids: Diese 
Einrichtungen beziehen bald 
die neu errichteten Hortge-
bäude in der Friedensstraße 
(Hort Stadtmitte) und der 
Werderstraße.

Gutes Miteinander ab erstem Tag
Qualitätsstandard zur Eingewöhnung der Kinder bewährt sich in der Praxis und sorgt für starke Bindung

Schwerin • Jeder Übergang ist eine Her-
ausforderung – egal, ob Kinder in die 
Krippe, die Kita oder den Hort kommen. 
Eine sanfte, von Eltern begleitete Einge-
wöhnung nach einheitlichem Qualitäts-
standard macht es für Erzieher, Mütter 
und Väter und vor allem die Mädchen 
und Jungen einfacher, vom ersten Tag an 
eine enge Bindung und ein großes Maß 
an Wohlbefinden wachsen zu lassen.

Malte (1) bekommt nach dem Mittagsschlaf 
noch eine besondere Portion an Zuwendung. 
Auf dem Arm von Jacqueline Engel hat sich 
der Einjährige angeschmiegt und schaut 
nach dem Fisch im Bilderbuch. Gleich 
kommt seine Mama, um ihn abzuholen. 
In den zurückliegenden zwei Wochen hat 
sie an jedem Tag die Eingewöhnung ihres 
Sohnes in der Krippe begleitet. „Jetzt“, 
so die Erzieherin, „ist Malte schon ein Teil 
unserer Froschgruppe. Er fühlt sich wohl 
und entdeckt mit den anderen Kindern sei-
ne neue Erlebniswelt.“ Dieses gute Gefühl 
geben die erfahrenen Erzieherinnen wenige 
Minuten später an die Mutter weiter. Sie neh-
men ihr alle Sorgen und beantworten letzte 
Fragen, die beim Thema Eingewöhnung im-
mer wieder eine Rolle spielen. 
„Unser Qualitätsstandard für die Einge-
wöhnung ist eine Art Handwerkskoffer, 
der für alle Erzieher die richtigen Mittel 
beinhaltet, um in jedem Sozialraum auf die 
individuellen Bedürfnisse von Kindern und El-
tern eingehen zu können. Vom ersten Tag an 
wollen wir den Übergang sanft gestalten, um-
fassend informieren und eine enge 
Bindung wachsen lassen. An erster 
Stelle steht dabei das Wohlbefinden“, 
sagt Petra Dubbe. Fingerspitzengefühl 
und Sicherheit sind gefragt, ebenso altersge-

rechte Methoden und einheitliche Materialien 
wie beispielsweise der Eltern-Infobrief. „Es ist 
wichtig, in jedem Bereich die Mütter und Vä-
ter mitzunehmen und die Kinder ankommen 

zu lassen“, sagt Marion Lehnhoff. In der 
Krippe begleiten Eltern zehn Tage lang die-

sen Prozess. Im Hort hingegen gibt es ei-
nen Schnuppertag und einen Willkommens-

brief eigens für die Kinder, damit diese sich 
persönlich angesprochen fühlen. Das Signal 
ist klar: Du bist uns wichtig!“ Eltern erhalten 
alle wichtigen Informationen in einer Mappe. 
„Die Entwicklung hoher Qualitätsstandards 
ist ein Prozess. Dieser läuft in und zwischen 
unseren Einrichtungen seit einem Jahr sehr 
intensiv. Eine Bestandsaufnahme hat alle 
300 Mitarbeiter einbezogen und uns wich-
tige Hinweise aus der Praxis gebracht. Alle 
Anregungen wurden hinterfragt“, berich-
tet Anke Bruhn-Kokles, pädagogische 
Leiterin bei der Kita gGmbH. 
Eingewöhnung ist bei der Kita gGmbH ver-

pflichtend – für beide Seiten. „Uns Erzie-
hern steht mit den gemeinsam erarbeiteten 

und praxiserprobten Standards ein Grundge-
rüst zur Verfügung, das allen Sicherheit gibt. 
Die wird gebraucht, weil die Individualität 
immer wieder neue Gedanken und Ansätze 
hervorbringt, die wir gern aufnehmen und in 
unsere Arbeit einfließen lassen“, sagt Dani-
ela Wachowiak. „Das ist keineswegs anstren-
gend, sondern richtig spannend und macht 
uns neugierig“, sind sich die Fachberaterin-
nen einig. Sie verstehen ihren Beitrag, den 
Kindern aus den ersten prägenden Verände-
rungen in ihrem Leben nur beste Erfahrun-
gen mit auf den Weg zu geben, als Einla-
dung an Mütter und Väter, dem geschulten 
Blick der Erzieher zu folgen. Damit Über-
gänge positiv gestaltet werden und sich 
die Kinder wohlfühlen.  �  ba

Jacqueline Engel (r.) hat schnell das Vertrauen von Malte gefunden. Der Einjährige ist in der Froschgruppe angekommen� Fotos: ba

Erzieherin: „Da hast du zu viel gemalt. 
Da ist nun ein Loch.“ Kind: „Das ist 
kein Loch, da wohnt der Maulwurf.“

Frage: „Kannst du substrahieren? Ant-
wort: „Ja.“ Reaktion: Dann zieh ab!“ 

„Wann darf ich mit zur Steuerpiratin?“ 

Da musste jemand dringend auf die 
Toilette, läuft laut rufend durch den Flur: 
„Hilfe, meine Fruchtblase platzt.“ 

„Wenn man 300 Euro hat, ist man 
mindestens ein Millionär.“ 

„Keine Angst, die Biene ist schon weggehummelt.“ 

„Bienen werden aus Honig gemacht.“
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Hauptsitz
G.-Scholl-Straße 3 - 5 
19053 Schwerin 
Telefon: 74 26-0

Kundenservice
Ihr Kundenbetreuer
vor Ort
Telefon: 74  26-300
Mail: service@ 
wgs-schwerin.de

Vermietung für
Neukunden
Telefon: 74 26-200  
Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

Mieter center Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt
G.-Scholl-Str. 4 
19053 Schwerin
Telefon: 74  26-300
Mail: mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Nord
Stadtteil Lankow
Rahlstedter Str. 27
19057 Schwerin
Telefon: 74  26-300
Mail: mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mieter center Süd
Stadtteile Großer 
Dreesch/Krebs  för den
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
F.-Engels-Str. 2c
19061 Schwerin
Telefon: 74  26-300
Mail: mc-sued@
wgs-schwerin.de

Gewerberaum-
Vermietung
Daniela Kaesler
Birgit Schneider
Telefon: 74  26-210
Mail: gewerbe@
wgs-schwerin.de 

Projektentwicklung/
Immobilienvertrieb
Heike Leu
Telefon: 74  26-185
Mail: immobilien@
wgs-schwerin.de
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Weststadt • Wer im Frühling durch die 
Weststadt spaziert, der kann sich über 
zahlreiche Frühblüher, Stiefmütterchen, 
Primeln und andere farbenfrohe Ge-
wächse in den Vorgärten freuen. Dass 
hier alles gedeiht und hübsch anzusehen 
ist, dafür sorgen die WGS-Mieter in lie-
bevoller Gartenarbeit. Die WGS freut sich 
über dieses Engagement und unterstützt 
die Hobby-Gärtner gerne.

Vor etwa einem Jahr überraschte die 
Wohnungsgesellschaft die Mieter in der 
Lessingstraße und der Erich-Weinert-Stra-
ße mit einer Einladung der besonderen Art: 
Ein gemütliches Beisammensein mit großer 
Pflanzaktion wurde angekündigt. Die Mieter 
durften selbst bestimmen, wie sie die Bee-
te vor ihren Häusern gestalten wollten. „Wir 
hatten auf unserem Beet einige alte Rosen, 
die nicht mehr so schön waren. Also haben 
wir uns neue gewünscht”, berichtet Helga 
Kowalewski aus der Lessing straße. Gemein-
sam mit ihrem Mann kümmert sie sich be-
reits seit 30 Jahren um den kleinen Vorgar-
ten zwischen der Hausnummer 16 und 18. 

„Ich mache das gerne. Mir macht das viel 
Spaß – vor allem, wenn sich die Menschen, 
die hier vorbei gehen, darüber freuen”, so 
die 76-Jährige.

Neben den Rosen finden sich noch zahlrei-
che andere Pflanzen – und das nicht etwa 
wild durcheinander, sondern mit System. 
„Ich bepflanze das Beet so, dass in je-
dem Monat etwas Neues blüht”, erklärt die
Hobby-Gärtnerin. „Im Februar waren es die 
Winterlinge und Schneeglöckchen – die 
sind inzwischen weg. Im März waren die 
Krokusse dran, im April Stiefmütterchen 
und Primeln. Die gelben Frühlingsmargeri-
ten blühen im Mai. In den Sommermonaten 
kommen die Rosen raus und für den Herbst 
habe ich Winterastern.” Einige Stecklinge 
aus dem eigenen Garten finden vor dem 
Haus in der Lessingstraße ebenfalls einen 
Platz – langweilig wird es auf dem farben-
frohen Beet nie.
Wer die vielen bunten Gärten in der Nach-
barschaft betrachtet, versteht sicher, warum 
sich Helga Kowalewski in der Weststadt so 
wohl fühlt. „Es ist ein sehr schöner Stadtteil. 
Wenn hier alles grün ist und blüht, ist das 
einfach herrlich”, schwärmt sie.
Die WGS bedankt sich herzlich bei allen Mie-
tern für die liebevolle Pflege ihrer Vorgärten.
 Nele Reiber

Die Vorgärten 
blühen wieder
Mieter pflegen die Beete vor ihren Häusern mit Unterstützung der WGS

Lankow • Zehn Kunstwerke für zehn Eta-
gen – das ist die Aufgabe, der sich Maler 
Michael Frahm derzeit im bunten Hoch-
haus in der Rahlstedter Straße stellt. Auf 
dem Weg in ihre Wohnungen können die 
Mieter schon die ersten fertigen Werke 
an den weißen Wänden direkt neben dem 
neuen Fahrstuhlanbau entdecken. Das 
wohl wichtigste Kunstwerk – ein großes 
Gemeinschaftsbild – ist noch in Arbeit.

Jedes Bild, dass der Künstler für das Hoch-
haus kreiert, passt sich in seiner Farbgebung 
der jeweiligen Etage an, in der es aufgehängt 
wird. In dem Hochhaus hat jeder Etagenflur 
einen eigenen Farbton – vom blauen Himmel 
in der zehnten Etage bis zur rotbraunen Erde 
im Erdgeschoss. Michael Frahm lässt sich je-
doch nicht nur in seiner Farbwahl vom Haus 
inspirieren. Wenn er in seinem Atelier in der 
siebten Etage des Wohnhauses arbeitet, ist 
die Tür stets offen.

„Ich komme mit den Mietern ins Gespräch, 
höre mir an, was sie erlebt haben und lasse 
das in die Kunst einfließen. Denn es soll ja 
Kunst sein, mit der sich die Menschen, die 
hier leben, identifizieren können”, erklärt Mi-
chael Frahm.
Mit dem Bild, dass zukünftig in der ersten 
Etage hängen wird, geht der Maler noch ei-
nen Schritt weiter. Hier dürfen sich die Mie-
ter selbst verewigen. Einen Tag lang durften 
sie ihn dafür in seinem Atelier besuchen und 
auf kleinen Leinwänden eine Lieblingserin-
nerung, einen Wunsch oder einen Traum mit 
Farbe und Pinsel festhalten. Der erfahrene 
Maler stand den Mietern dabei mit Rat und 
Tat zur Seite, gab Tipps oder zeigte einfach 
nur die richtige Pinseltechnik.
Die gesammelten Werke fügt Michael Frahm 
schließlich zu einem großen Kunstwerk zu-
sammen. Das Ergebnis wird ab Ende Mai zu 
sehen sein und die Mieter an ihre kreative 
Zeit mit dem Maler erinnern.  nr

In seinem Atelier gab Michael Frahm interes-
sante Tipps zum Malen  Fotos: maxpress

Große Gemeinschaftsarbeit
Mieter im Hochhaus Rahlstedter Straße gestalten ein Kunstwerk

Seit 30 Jahren bepflanzt und pflegt Helga 
Kowalewski den Vorgarten vor ihrem Haus in 
der Lessingstraße mit viel Liebe und Freude 
am Gärtnern Fotos: maxpress
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Spiele und Quizfragen 
auf der Schrubberparty
Beim 23. Schweriner 
Frühjahrsputz haben 
die Landeshauptstädter 
ihre Heimat fit für den 
Frühling gemacht. Rund 
6.500 Schweriner haben 
vom 9. bis 14. April rund 
18 Tonnen Müll und Unrat 
in ihren Stadtteilen gesam-
melt. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen und so 
viel Engagement gehört 
belohnt. Deshalb luden die 
kommunalen Unterneh-
men am letzten Tag der 
großen Reinemachaktion 
zur Schrubberparty auf den 

Bertha-Klingberg-Platz 
ein. Trotz des 

nass-kalten 

April-Wetters 
kamen viele Einwohner der 
Einladung nach, stärkten 
sich mit leckeren Snacks 
und Getränken und stat-
teten den bunten Ständen 
sowie dem abwechslungs-
reichen Bühnenprogramm 
einen Besuch ab. Die WGS 
ließ sich die Gelegenheit 
nicht entgehen und war mit 
ihrem grünen Stand eben-
falls vor Ort. Die WGS-Mit-
arbeiter und Auszubildende 
hatten viele Preise im 
Gepäck.
Wer am grünen Glücksrad 
drehte und anschließend 
eine knifflige Frage rund 
um Themen wie Müll, Ener-
gie und Umweltbewusstsein 
richtig beantworten konnte, 
durfte sich über schöne 
Gewinne freuen.
Die WGS-Mitarbeiter beant-
worteten außerdem Fragen 
rund um das Thema  Woh-
nen in Schwerin und freu-
ten sich über das eine oder 
andere nette Gespräch mit 
ihren Mietern. 

Schwerin • Wenn Peter Majewsky durch 
die Stadt geht, dann wird er von vie-
len Passanten freundlich gegrüßt – in 
29 Jahren bei der WGS hat der Abtei-
lungsleiter Hausbewirtschaftung viele 
Menschen kennengelernt und für sei-
ne Mieter stets ein offenes Ohr gehabt. 
Demnächst verabschiedet sich der 
63-Jährige in den wohlverdienten Ruhe-
stand und blickt mit einem guten Gefühl 
auf seine Zeit bei der WGS zurück.   

Wann diese Zeit anfing, das weiß Peter Ma-
jewsky noch auf den Tag genau. „Ich bin am 
18. Dezember 1989 zur WGS gekommen 
und ich hatte, ehrlich gesagt, von Woh-
nungswirtschaft keine Ahnung”, berichtet 
der gelernte Elektromonteur lachend. Nach 
einem Studium der Staats- und Rechtswis-
senschaften habe er als damaliger stell-
vertretender Stadtrat andere Pläne für sei-
ne Zukunft gehabt, berichtet er. „Ein Jahr, 
nachdem ich bei der WGS angefangen hatte, 
wusste ich schon, dass es das Beste war, 
was mir passieren konnte.”
Angefangen hat Peter Majewsky als Leiter 
der Wohnungsverwaltung 5. „Das Gebiet ist 
heute der Bereich des Dreesch. Dort hatten 
wir 10.000 Wohnungen zu bewirtschaften”, 
erinnert er sich. Es sei eine sehr turbulente 
Zeit gewesen und die Mittel waren sehr oft 

knapp. Trotzdem habe der Mieter immer im 
Mittelpunkt gestanden. Wie genau das aus-
sah, dafür hat Peter Majewsky eine Anekdote 
parat: „In Vorbereitung auf die Weihnachts-
zeit meldeten viele Mieter einen defekten 
Herd. Ihre Backröhre hatte den Geist auf-
gegeben. Das vorhandene Instandhaltungs-
budget reichte dafür nicht mehr aus. Also 
habe ich um ein Sonderbudget gekämpft und 
es bekommen, so dass die defekten Back-
röhren repariert wurden und die Weihnachts-
braten rechtzeitig auf den Tisch kamen.” 
Diesen Einsatz für die Mieter lebte der Vater 

von drei Söhnen in den folgenden Stationen 
bei der WGS weiter – in der Wohnungsver-
mittlung, im Controlling und schließlich 
in der Hausbewirtschaftung. „Ich habe 
immer versucht, den Mieter als Part-
ner zu verstehen – nur so kann man 
auch schwierige Zeiten überstehen. 
Ziel sollte es immer sein, das Woh-
nen gemeinsam zu gestalten”, so 
Peter Majewsky. Dazu gehöre auch 
die nötige Ehrlichkeit, wenn einmal kei-
ne schnelle Lösung für ein Problem zu fin-
den ist.  Nele Reiber

Peter Majewsky sieht die Mieter gerne als Partner und bespricht Fragen und Probleme am 
liebsten im persönlichen Gespräch Foto: maxpress

Immer ein offenes Ohr für Wünsche
Peter Majewsky engagiert sich seit fast drei Jahrzehnten für die Mieter bei der Wohnungsgesellschaft

Die 20 Architektur-Studenten aus Wismar bekamen auf der Abriss-Baustelle in Lankow 
ganz besondere Einblicke  Fotos: maxpress

Studenten informieren 
sich über den Abriss

Lankow • Eine Exkursion der beson-
deren Art machten 20 Architektur-
Studenten aus Wismar am 6. April. Ge-
meinsam mit Professorin Andrea Gau-
be besuchten sie in Schwerin mehrere 
spannende Stationen, darunter als Hö-
hepunkt auch die Abriss-Baustelle in 
Lankow. 
Zum Thema „Rückbau, Hochbau und 
Stadtentwicklung” erfuhren die Viert-
Semestler allerhand Wissenswertes vom 
Leiter des Mietercenters Nord, Dany 
Neuwirth, und den ausführenden Kräf-
ten vor Ort. 
So lernten die Studenten unter ande-
rem, wie viel Logistik nötig war, um in-
nerhalb von drei Jahren die Mieter aus 
den Hochhäusern in neue Wohnungen 
zu vermitteln. Wie der Abbruch der fast 
40 Meter hohen Wohnhäuser abläuft 
und mit wie viel Beißkraft der große Ab-
riss-Bagger an den Betonplatten knab-
bert – davon konnten sich die angehen-
den Architekten ein Bild machen. „Es 
war ganz wichtig, die Anwohner mit ins 
Boot zu holen und zu erklären, was wir 
hier machen”, erklärte Dany Neuwirth.
Ausgestattet mit Bauhelmen, Warnwes-
ten und festem Schuhwerk konnten die 
Hansestädter die Baustelle in der Euti-
ner Straße erkunden, sich die entkern-
ten Etagen in der Plöner Straße ansehen 
und einen Blick in das frisch sanierte 
Hochhaus in der Rahlstedter Straße 
werfen. nr

Bertha-Klingberg-Platz 
ein. Trotz des 

nass-kalten 

von drei Söhnen in den folgenden Stationen 
bei der WGS weiter – in der Wohnungsver-
mittlung, im Controlling und schließlich 
in der Hausbewirtschaftung. „Ich habe 

Peter Majewsky sieht die Mieter gerne als Partner und bespricht Fragen und Probleme am 
Foto: maxpress
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Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon:	6  33  0
Fax:	6  33  11  11
Mail:stadtwerke-schwerin@
swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwerin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon:	6  33  14  27
Fax:	6  33  14  24
Mail: kundenservice@
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo.	 8 bis 18 Uhr
Di.	 8 bis 18 Uhr
Mi.	 8 bis 14 Uhr
Do.	 8 bis 18 Uhr
Fr.	 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9 bis 18 Uhr
Fr.	 9 bis 16 Uhr
Sa.	 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon	 6  33  12  83
Fax:	6  33  12  82 
Mail:  vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon:	6  33  35  90
bis 6  33  35  95
Fax:	6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon:	6  33  35  27
Fax: 6  33  35  21

Kommunikation
Telefon:	6  33  11  90
Fax:	6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon:	6  33  18  68
Fax:	6  33  12  82

Kinospaß und Filmstars hautnah
Preis für bestes Nachwuchstalent beim 28. FILMKUNSTFEST MV von Stadtwerken Schwerin gestiftet

Schwerin • Vom 1. bis zum 6. Mai gibt es 
für Filmfans in Schwerin wieder ein bun-
tes, abwechslungsreiches Programm zu 
erleben. Rund 150 Filme sind beim dies-
jährigen FILMKUNSTFEST MV zu sehen. 
Nebenbei kann auch der eine oder andere 
Star hautnah erlebt werden.

Gastland des diesjährigen Filmfestivals ist 
Georgien. Das Land am Kaukasus hat eine 
reiche Filmtradition, von der sich die Be-
sucher im Mai überzeugen können. Neben 
georgischen Spiel-, Dokumentar- und Kurz-

filmen wird das FILMKUNSTFEST MV the-
matisch durch eine Foto-Ausstellung von 
Wolfgang Korall begleitet. Im MV-FOTO  
e. V., Puschkinstraße 13, wird er großforma-
tige Aufnahmen aus seinem Bildband „Die 
Seele Georgiens” vorstellen.
Höhepunkt des Festivals ist auch in diesem 
Jahr wieder die große Preisverleihung. Diese 
sollten sich Filmfans auf keinen Fall entgehen 
lassen. Am 5. Mai werden Auszeichnungen in 
acht verschiedenen Sparten, darunter Spiel-, 
Dokumentar-, Kurz- sowie Kinder- und Ju-
gendfilm, verliehen. Die Stadtwerke Schwerin 

stiften wieder den Nachwuchsdarstellerpreis, 
der in diesem Jahr bereits zum zehnten Mal 
verliehen wird. Zudem werden auf dem Fes-
tival Filme ausgezeichnet, die für ein demo-
kratisches, freiheitliches und weltoffenes 
Mecklenburg-Vorpommern werben. Für sei-
nen herausragenden Beitrag zur deutsch-
sprachigen Filmkultur wird der Ehrengast des 
diesjährigen Festivals – Henry Hübchen – den 
Goldenen Ochsen erhalten.
Was es auf dem 28. FILMKUNSTFEST MV 
sonst zu erleben gibt, ist unter www.filmland- 
mv.de nachzulesen.� Nele Reiber

Beim 28. FIMKUNSTFEST MV wird es nicht nur den Film „Kundschafter des Friedens” zu sehen geben – Hauptdarsteller Henry Hübchen wird 
als Stargast höchstpersönlich nach Schwerin kommen und mit dem Goldenen Ochsen geehrt� Foto: Stephanie Kulbach / Majestic

Schwerin • Der Süden der Landeshaupt-
stadt hat sich in den vergangenen Jahren 
deutlich gewandelt. Mit der Ansiedlung von 
FlammAerotec im Jahr 2007 wurde dafür der 
Grundstein gelegt. Es folgten weitere Firmen, 
die im Industriepark Schwerin ihre Betriebs- 
und Produktionsstätten errichteten – darun-

ter die Nestlé AG, PTS-precision, United Caps 
Schwerin GmbH, FVH Folienveredelung Ham-
burg GmbH & Co. KG und ZIM Flugsitz. 
Aktuell arbeiten etwa 800 Frauen und 
Männer im Industriepark – Tendenz steigend. 
Mit den bestehenden Ansiedlungen ist nun 
jedoch die Kapazität der erschlossen Elektro-

leistung erschöpft. Damit sich auch zukünftig 
Investoren für den Industriepark Schwerin 
entscheiden können, erweiterte die Netzge-
sellschaft Schwerin (NGS), eine Tochter der 
Stadtwerke Schwerin, die Elektroerschlie-
ßung. Bei dieser größten Einzelbaumaßnah-
me in den vergangenen 30 Jahren war eine 
Investition von 2,5 Millionen Euro notwendig.
Durch die Firma Siemens wurden dafür am 
Umspannwerk Großer Dreesch eine neue 
Mittelspannungsschaltstation und ein neu-
es Schaltgebäude eingerichtet. Insgesamt 
7,4 Kilometer Kabel wurden von dort bis zum 
Industriepark verlegt. Dadurch steht nun eine 
Leistung von 65 Megawatt anstatt der bislang 
bestehenden 17 Megawatt zur Verfügung.
Bei der Erschließung musste die NGS be-
sonders auf die Gegebenheiten im Industrie
gebiet achten: „Das sensible Waldgebiet 
Buchholz, aber auch Munitionsbergungen 
mussten berücksichtigt werden. Gleichzeitig 
durfte die Stromversorgung nicht beeinträch-
tigt werden”, berichtet Christian Nickchen, 
Geschäftsführer der NGS. Unterstützt wurde 
die Netzgesellschaft dabei unter anderem 
vom Landesförderinstitut MV.� Nele Reiber

Der stellvertretende Oberbürgermeister Bernd Nottebaum (v.l.), NGS-Geschäftsführerin  
Sabine Koch, NGS-Aufsichtsratsvorsitzender Georg-Christian Riedel und NGS-Geschäfts- 
führer Christian Nickchen bei der Einweihung der neuen Schaltstation� Foto: maxpress

Äußere Elektroerschließung im Industriepark
NGS hat die Stromversorgung für potenzielle Ansiedlungen in Schwerin Süd gesichert
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Ellerried 74
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 48  50  00

Mail: info@belasso.de
Internet:
www.belasso.de

Öffnungszeiten: 
Saunawelt
Montag bis Freitag
10 bis 22 Uhr
Samstag/Sonntag/
Feiertage
10 bis 21 Uhr

Gesundheits- und
Fitness-Studio
Montag bis Freitag
7.30 bis 22 Uhr
Samstag/Sonntag/
Feiertage
9 bis 21 Uhr

Bowling im „bowlers“
Montag bis Sonntag
ab 15 Uhr
mit Reservierung bzw.
nach Terminvereinbarung

Weiterempfehlen und 
tolle Prämien sichern
Schwerin • Mit der Aktion „Kunden werben 
Kunden“ können sich Stadtwerke-Kunden 
eine tolle Prämie sichern.
Denn für die Empfehlung eines city strom-, 
citygas- oder city.kom-Produktes an einen 
Schweriner Freund, Verwandten oder Be-
kannten bedanken sich die Stadtwerke mit 
einer tollen Prämie oder einer Gutschrift in 
Höhe von 50 Euro auf der nächsten Rech-
nung. Alle Informationen zum Empfehlungs-
programm erhalten Interessierte in den 
Kundencentern der Stadtwerke in der Meck-
lenburgstraße 1 und in der Eckdrift 43-45 
sowie auf der Stadtwerke-Internetseite unter
www.stadtwerke-schwerin.de/kundenwer-
bung. Hier gibt es auch eine Übersicht über 
die Prämien. anm

 Fotos: Fotolia.com/Robert Kneschke

Förderung alternativer Antriebe
Stadtwerke unterstützen Elektro- und Erdgasfahrzeuge

Schwerin • Elektro- und Erdgasfahr-
zeuge tragen dazu bei, die Luft- und 
Lärmbelästigung durch den Straßen-
verkehr in Schwerin zu reduzieren. Der 
Verkehrssektor leistet zudem durch die 
Einsparung von CO2 einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz. Deshalb un-
terstützen die Stadtwerke den Einsatz 
alternativer Antriebe in der Landes-
hauptstadt. 

Der Energieversorger fördert sowohl den 
Umstieg auf ein Erd gasauto als auch 
die Anschaffung eines Elektrofahrrades, 
- autos oder -rollers. So erhalten Kunden, 
mit Wohnsitz in Schwerin oder der nähe-
ren Umgebung, beim Kauf eines Pedelecs 
einen Zuschuss in Höhe von fünf Prozent 
der Kaufsumme.
Voraussetzung dafür ist der Kauf des Ra-
des bei den Partnern Fahrrad Kather und 
der Zweirrad-Center Rademacher GmbH 
in Schwerin. Für den Kauf eines E-Rollers 
erstatten die Stadtwerke ebenfalls fünf Pro-
zent der Kaufsumme. Die Förderung für ein 
Elektroauto beträgt 500 Euro.

Umsteigen lohnt sich

Käufer eines umweltfreundlichen Erdgas-
autos profitieren ebenfalls vom Förderpro-
gramm der Stadtwerke. Die Fördersum-

me beträgt bis zu 800 Euro. So erhalten 
die ersten 15 Käufer eines neuen Erd-
gasfahrzeuges von den Stadtwerken im 
Jahr 2018 auf Antrag einen Zuschuss in 
Höhe von 500 Euro. Gefördert wird 
auch die Fahrzeugumrüstung 
von Benzin auf Erdgas. Eine 
weitere Förderung von 300 
Euro bietet der Ini t iat iv-
kreis Mecklenburg-Vorpom-
mern „Das Erdgasfahrzeug“. 
Mehr Informationen zu den 
 Förderprogrammen der Stadt-
werke erhal ten Interess ier te 
 unter www.stadtwerke-schwerin.de/
mobilitaet. anm

Am Zippendorfer Strand 
kostenlos surfen
Mit city.WLAN können 
Nutzer von Smartphones 
und Tablets ab sofort auch 
am Zippendorfer Strand 
im Highspeed-Netz der 
Stadtwerke Schwerin 
kostenlos surfen. Pünktlich 
zu Beginn des Frühjahrs 
haben die Stadtwerke am 
Strand einen weiteren 
WLAN-Standort in Betrieb 
genommen. Auch auf dem 
Berliner Platz ist das freie 
WLAN-Netz nun verfügbar. 
Auf dem Schelfmarkt 
laufen bereits die Vorbe-
reitungen für eine schnelle 
WLAN-Versorgung.  Das 
freie Internet steht für 

60 Minuten pro Tag 
kostenlos zur Ver-
fügung. Das Da-
tenvolumen ist 
nicht begrenzt. 
Weitere Infor-
mationen zu city.

WLAN in Schwerin 
gibt es unter www.

stadtwerke-
schwerin.de/wlan.

Saunawelt in Feiertagslaune
Im Wonnemonat Mai warten viele Wellnessfreuden 

Krebsförden • Relaxt in den Wonnemo-
nat: Nach einem Entspannungstag am 1. 
Mai steht die nächste Mitternachtssauna 
mit Themenaufgüssen, Badezauber und 
Wellness-Offerten in der illuminierten 
Saunawelt am 5. Mai von 19 bis 1 Uhr 
auf dem Programm. 

Zum Muttertag am 13. Mai empfiehlt das 
belasso-Wellness-Team zwei Day Spa-An-
gebote speziell für alle Mütter: den Wellness-
tag „Hawaii“ mit Begrüßungsdrink, Obsttel-
ler, Hot Stone Massage und Cocospeeling 
zum Vorzugspreis von 96,45 Euro und den 
Wellnesstag „Schwerin“ mit einem Glas 
Sekt, einer klassischen Massage und einem 

Peeling zum Vorzugspreis von 47,70 Euro.  
Am „Ladies Day“ am 22. Mai können alle 
Damen zwischen 10 und 22 Uhr einen drei-
stündigen Wohlfühlaufenthalt in der Sauna-
welt, ein Glas Sekt in der Saunalounge und 
ein Peeling im Dampfbad genießen. 
Am Monatsende geht dann der Blick in den 
Himmel: bei der Vollmondsauna am 29. Mai 
von 19 bis 22 Uhr mit Klangschalenaufgüs-
sen und Maimond-Floating im Saunapool.
Für alle Terminvereinbarungen, Kursanmel-
dungen, Gutscheinwünsche und weitere In-
formationen steht der belasso-Gästeservice 
gern telefonisch unter (0385) 48 50 00 oder 
per E-Mail an info@belasso.de zur Verfü-
gung.

In der Sauna kann im Mai so richtig tiefenentspannt werden Fotos: belasso

Aktionstage in der 
Frühlingssauna
Krebsförden • „50plus – der Wellnesstag 
für Junggebliebene“ erwartet ab sofort je-
den Montag von 10 bis 16 Uhr alle Gäste 
in den besten Jahren. Ob beim Schwitzen 
in den Saunen, beim Baden im Saunapool, 
beim Flanieren im Saunagarten oder bei 
einem Kaffee-Schwätzchen in der Sauna-
lounge genießen die Gäste ihre persönliche 
Erholung mit vielen Gleichgesinnten. Und 
auch die Gesundheit kommt nicht zu kurz: 
die Physiotherapie Ziesing informiert über die 
Präventions-Kursangebote im belasso.
Nach der Arbeit ab in die Sauna: die 
„ Feierabend-Sauna“ erwartet jeden Mitt-
woch ab 16 Uhr alle „Workaholics“ zum 
 gemeinsamen Abschalten von Bürostress 
und beruflichen Belastungen. 

Wellnesstag für Junggebliebene 

 Foto: Fotolia.com/andrea lehmkuhl
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Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 16 01 62
19091 Schwerin

Zentrale
Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon:
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-161
(0385)  39  90-162

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Unser Tipp:
Das nächste 
Rollator- und 
E- Scooter-
Training findet am 
5. Juni statt. 
Anmeldungen bitte un-
ter (0385) 39 90-333.

Mecklenburger Verkehrsservice GmbH
Schwerin

Schiff ahoi auf dem Pfaffenteich
Nahverkehr schickt seine Fähre wieder über die Binnenalster von Schwerin

Schelfstadt • Seit vielen Jahren gilt die 
Petermännchenfähre als echtes Wahr-
zeichen des Schweriner Nahverkehrs. 
Gerade in den Sommermonaten gehört 
sie zum idyllischen Stadtbild am Pfaffen-
teich einfach dazu. Wie gut, dass es ab 
1. Mai „Leinen los“ heißt und die Fäh-
re dann wieder über das Gewässerchen 
schippert.

Werden die Tage länger und das Wetter all-
mählich besser, zieht es zahlreiche Schwe-
riner an den Pfaffenteich. Und wie es sich 
für die Bewohner der Landeshauptstadt 
gehört, fühlen sich viele von ihnen auch auf 
dem Wasser richtig wohl. So nutzten 2017 
beispielweise 12.000 Fahrgäste, darunter 
4.500 Kinder, die Überfahrt mit dem Schiff-
chen über die Binnenalster von Schwerin. 
Pünktlich zum Beginn der Wonnesaison 
nimmt die Petermännchenfähre nun wieder 
Kurs von einer Anlegestelle zur nächsten. 
Von diesen gibt es bekanntlich vier. Die Fäh-
re steuert sie immer von Dienstag bis Sonn-
tag zwischen 10 und 18 Uhr an. Auch an 
den Feiertagen pendelt Fährmeister Frank 
Riedel mit dem Binnenkreuzer über den 

kleinen Teich. Wer also mit seiner Familie zu 
Pfingsten in See stechen will, hat neben ei-
ner erfrischenden Brise Seeluft in der Nase 
zugleich einen beneidenswerten Ausblick auf 
Schwerins malerische Altstadt. Darüber hin-
aus gibt es die Möglichkeit zur Rundfahrt. Ob 
mit Firmenkollegen oder Feierfreunden, zum 
Gründerjubiläum oder zur Geburtstagsfeier – 
mit einem Rundkurs über den Pfaffenteich 

lässt sich jede Party prima schaukeln. Und 
verliebte Pärchen, die sicher in den Hafen 
der Ehe schippern wollen, haben von Anfang 
an stets eine Handbreit Wasser unterm Kiel 
– ganz ohne Seemannsgarn. 
Schon seit 1879 wird das Wasser zu Füßen 
des Schweriner Doms überquert, nachdem 
sich die Stadt um den Pfaffenteich immer 
weiter ausdehnte und der Teich so zum Hin-
dernis wurde. Johann Bosselmann gab die 
Anregung, ein Fährboot einzusetzen. Dieses 
bot Platz für vier Personen (Foto). Da jedoch 
immer mehr Schweriner die Überfahrt nutz-
ten, wurde der Betrieb nach und nach mit 
größeren Booten erweitert. Im Jahre 1953 
kaufte der NVS ein Boot, das als offene 
Spreewaldfähre um 1924 gebaut worden 
war. Nach mehrmaligen Umbauten erhielt es 
1973 seine heutige Form. Mittlerweile ist die 
Fähre unter anderem auch leiser und manö-
vrierfähiger geworden.
Den ganzen Frühling und Sommer hindurch 
bis zum 30. September wird die Petermänn-
chenfähre wieder alle Liebhaber des schip-
pernden Wahrzeichens sicher und mit einem 
Hauch Nostalgie übers Wasser bringen. In 
diesem Sinne: Schiff ahoi!  ml

Die Petermännchenfähre kommt nicht nur bei Bewohnern, sondern auch bei Besuchern der Landeshauptstadt jedes Jahr gut an Foto: NVS

Das erste Fährboot auf dem Pfaffenteich hat-
te Platz für vier Personen Foto: NVS/Archiv

Schwerin • Beim großen Familienfest 
unter dem Motto „110 Jahre saube-
re Elektromobilität“ öffnen sowohl der 
NVS, als auch die Schweriner Abfallent-
sorgungs- und Straßenreinigungsgesell-
schaft (SAS) ihre Tore für die Besucher. 
An diesem Tag werden Sonderbahnen 

zum Betriebshof Haselholz eingesetzt. 
Beim Schweriner Nahverkehr können 
die jungen Besucher mit der Kinder-
bahn fahren. Für die älteren stehen 
zwei Fahrschulbahnen bereit. In der 

Buswerkstatt- und Straßenbahnwerk-
statt bieten Mitarbeiter Besichtigungen 
an. Auf dem gesamten Gelände sorgen 
verschiedene Aktionen, wie Fahrten mit 
einem Eventkorb, eine Riesenhüpfburg, 
Trampolinanlage und vieles mehr für 
Spiel und Spaß für die ganze Familie. 
Neben der jungen Schweriner Band 
Dreadless Ocean, sorgen Bernhard 
Brink, Norman Langen, die Band Mr. 
Douglas & Friends sowie die Band EWIG 
mit Janette Biedermann für musikali-
sche Unterhaltung.

„110 Jahre Elektromobilität“
am 23. Juni von 10 bis 18 Uhr

GROßES
FAMILIENFEST

Der NVS und die SAS feiern gemeinsam „110 Jahre Elektromobilität” Fotos: NVS
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Integrative 
Sportpädagogische 
Wohngruppe
Mittelstelle 11
19061 Schwerin
Telefon
(0385) 64 10 58 44
E-Mail
Isp-Wg@awo-schwerin.de

Junge Mütter WG
Mittelstelle 11
19061 Schwerin
Telefon
(0385) 617 358 97
E-Mail
tljmwg@awo-schwerin.de

Betreutes Wohnen
für Jugendliche
Wismarsche Str. 151
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 555 63 2
E-Mail
b.w.jugendliche@
awo-schwerin.de 

Kinder- und
Jugendwohngruppe
Demmlerplatz 11
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 732 86 1
E-Mail
klh@awo-schwerin.de

Kita Leuchtturm
Alexandrinenstraße 25
19055 Schwerin
Telefon
(0385) 521 94 05
E-Mail
kita-leuchtturm@
awo-schwerin.de
Öffnungszeiten:
5.30 bis 20 Uhr

Migrationsberatung
Mecklenburgstraße 31
19053 Schwerin
Telefon 
(0385) 52190530
E-Mail
migration@awo-
schwerin.de

Schwangerschafts-
beratung Schwerin
Arsenalstraße 38
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 565 75 6
E-Mail
schwangerschafts-
beratung@awo-
schwerin.de

Schwerin • Mit zwei Beratern fing alles im 
Oktober 1991 an. Heute bereitet das elf-
köpfige Team des Fachdienstes Migration 
der AWO seinen Umzug in großzügigere 
Räumlichkeiten am Platz der Jugend vor. 
Dass der Bedarf nach dieser Betreuung 
groß ist, zeigt die Wartezeit von zwei Wo-
chen bei der Terminvergabe. Obwohl die 
Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung 
gut läuft, wünscht sich der Fachdienst an 
einigen Stellen etwas mehr Verständnis 
für die Zuwanderer seitens der Politik.

„Wir als Einheimische haben schon oft Pro-
bleme damit, die Bürokratie und das Büro-
kraten-Deutsch zu verstehen. Wie soll es da 
erst jemandem gehen, der aus einer Kultur 
kommt, in der alles per Handschlag geregelt 
wird?”, fragt sich Fachdienst-Leiterin Anett 
Kropp des öfteren. Der Umgang mit Ver-
tragspapieren, Anträgen und Schriftverkehr 
mit dem Jobcenter – das sind die Hauptpro-
bleme, mit denen die Kunden zur Migrations-
beratung kommen. Vier Berater und sieben 
Sprachmittler, die insgesamt neun verschie-
dene Sprachen abdecken, stehen hier zur 
Verfügung. Weil der Andrang so groß ist, 
setzt die Beratungsstelle seit einiger Zeit auf 

eine Terminvergabe. Hier gibt es inzwischen 
eine Wartezeit, doch nur so können sich die 
Berater mit der nötigen Aufmerksamkeit um 
die Probleme der Zuwanderer kümmern. Ge-
meinsam mit den Sprachmittlern werden die 
Papiere übersetzt und die weiteren Schritte 
besprochen. 609 Kunden wurden so im ver-
gangenen Jahr zu 5.484 Themen beraten. 

Das große Ziel bei alledem: den Kunden auf 
ein selbstständiges Leben in Schwerin vor-
zubereiten.
Zwischen dem 30. April und dem 4. Mai zieht 
die Beratungsstelle in ihre neuen Räumlich-
keiten am Platz der Jugend 8 um. Dort ist der 
Fachdienst ab dem 7. Mai im zweiten Ober-
geschoss zu finden. nr

Das Team des Fachdienstes Migration, bestehend aus Beratern und Sprachmittlern, ist ab 
dem 7. Mai am Platz der Jugend 8 zu finden  Foto: maxpress

Migrationsberatung zieht um 
Seit 27 Jahren kümmert sich der Fachdienst um die Belange von Zuwanderern in Schwerin

Schwerin • Ende März machte ein klei-
nes Findelkind im Mueßer Holz große 
Schlagzeilen. Es ist nur schwer vorstell-
bar, welche Not und Verzweiflung nötig 
ist, damit eine Mutter ihr Neugeborenes 
in der Kälte aussetzt. Genau auf solche 
Situationen und alle anderen Fragen und 
Probleme, mit denen sich werdende Müt-
ter auseinandersetzen müssen, ist die 
Schwangerschaftsberatungsstelle der 
AWO spezialisiert.

„Wenn man nicht weiß, wie man sich in einer 
Schwangerschaft verhalten soll, wie es wei-
tergeht oder wenn vielleicht niemand davon 
wissen soll, dann sind wir immer der richti-
ge Ansprechpartner”, erklärt Antje Paetsch, 
kommissarische Leiterin der Beratungsstel-
le. Neben einer Rundumberatung und Hilfe 
zu rechtlichen Fragen, Antragstellungen und 
Gesundheit bieten die

Mitarbeiterinnen auch eine psychosoziale 
Beratung. Gemeinsam mit der Mutter wird 
dann nach der optimalen Lösung für sie und 
das Kind gesucht. „Wenn die Mutter dabei 
anonym bleiben will, geht auch das. Wir bie-
ten hier die sogenannte vertrauliche Geburt 
an”, so Stefanie Henschel (Foto). Bei diesem 
Angebot muss die Mutter nur einmal ihren 
richtigen Namen gegenüber der Beraterin an-
geben. Danach erhält sie ein Pseudonym. So 
wird die Mutter geschützt durch die Schwan-
gerschaft begleitet – weder Ärzte noch Kran-
kenhäuser erfahren die wahre Identität. Auch 
nach der Geburt steht das Team der Schwan-
gerschaftsberatung der Mutter zur Seite. Alle 
Beratungsangebote sind selbstverständlich 
kostenlos. Neben werdenden Müttern in Not-
situationen können sich natürlich auch alle 
anderen jungen Familien oder die, die es 
gerne werden wollen, an die Beratungsstelle 
wenden. Nele Reiber

Vertrauliche Geburt möglich
Schwangerschaftsberatungsstelle steht bei allen Fragen zur Seite

Neue Beratungsräume 
am Platz der Jugend
Schwerin • Aktuell ist das Team der AWO 
Schwangerschaftsberatung noch in der 
Arsenalstraße 38 zufinden. Mitte Juni steht 
allerdings ein großer Umzug bevor. Dann 
zieht die Beratungstelle in neue Räumlich-
keiten am Platz der Jugend 8. „Wir freuen 
uns schon auf die sehr schönen, hellen Räu-
me dort. Außerdem ist der Zugang barriere-
arm, so dass auch Familien mit Kinderwagen 
leichter zu uns gelangen”, berichtet Stefanie 
Henschel. Einen Abstellraum für Kinderwa-
gen wird es an der neuen Adresse ebenfalls 
geben. Mit dem Umzug gibt es dann auch 
eine neue Telefonnummer, unter der das 
Team der Schwangerschaftsberatung er-
reichbar ist. Die (0385) 52190511 kann ab 
dem 11. Juni genutzt werden. Auch während 
der Zeit des Umzugs ist das Team für alle 
Hilfesuchenden da. Nele Reiber

Im Juni zieht die Schwangerschaftsberatung 
hier in ihre neuen Räume Fotos: maxpress

Gesundheit bieten die wenden. Nele Reiber



WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG

Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  6  33  15  61
Fax:
(0385)  6  33  15  62
Mail:
wag@swsn.de
Internet:
www.wag-schwerin.de

Seit 15 Jahren große 
Investitionen getätigt
In den vergangenen 15 
Jahren hat die WAG jedes 
Jahr zur Erneuerung 
und zum Neubau der 
Anlagen zwischen 1,53 
Millionen Euro und 3,76 
Millionen Euro investiert. 
Unter anderem wurden 
2,3 Millionen Euro€zur 
Auswechslung der 1.600 
Hausanschlüsse aus Blei 
eingesetzt. 
Auch weiterhin sind Inves-
titionen für die Sanierung 
oder aber den Neubau 
von Anlagen vorgesehen. 
Die Planung sieht vor, bis 
2022 unter anderem 2,4 
Millionen für den Neubau 
der Reinwasserbehälter 
beziehungsweise deren 
Erneuerung bereitzustel-
len.Der Wasserverbrauch 
ist in den letzten 15 
Jahren kontinuierlich von 
5.100.000 Kubikmetern 
auf 5.200.000 Kubikmeter 
im Jahr angestiegen. Ein 
positiver Trend ist weiter 
erkennbar.

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Mail:
info@saesn.de 
Internet:
www.saesn.de
Bei Störungen:
Telefon:
(0385) 6 33 42 22
(0385) 6 33 44 26
Fax:
(0385) 6 33 36w
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Ehemalige Deponie wird zur Oase
Sanierungsarbeiten am Finkenkamp gehen planmäßig voran und werden im Spätherbst abgeschlossen

Neumühle • Die Sanierung der Deponie 
Finkenkamp geht in die finale Phase. Mit 
dem Einbau der Wasserhaushaltsschicht 
erhalten die umgelagerten Bodenabfall-
stoffe eine natürliche Abdeckung, die an-
schließend bepflanzt wird. Im Herbst soll 
das Vorhaben abgeschlossen werden.

Um das Eindringen von Niederschlägen zu 
verhindern, können Deponiekörper mit Folie 
oder geotextilen Verbundstoffen (Bentonit-
matten) abgedichtet werden. „Gemeinsam 
mit Fachplaner und Bauherr haben wir uns 
für eine dritte Variante entschieden: das Auf-
bringen einer Wasserhaushaltsschicht“, er-
klärt Christian Friederich. Nach dem Vorbild 
eines seit Jahrhunderten natürlich gewach-

senen Bodens nimmt eine 1,60 Meter star-
ke Erdschicht, auf die weitere 40 Zentimeter 
Oberboden für die anschließende Begrünung 
aufgetragen werden, die Niederschläge auf.
„Das funktioniert nach bodenphysikalischen 
Eigenschaften so wie bei einem Schwamm. 
Dieser speichert das Wasser und versorgt die 
Vegetation“, so der Projektbetreuer der WAG. 
Das Verfahren ist im Deponiebau anerkannt 
und fand bereits in Stralendorf Anwendung. 
Durch das Anpflanzen von Gehölzen und die 
Ansaat von Rasen wird gleichzeitig die wert-
volle Abdeckschicht gegen Umwelteinflüsse 
wie Erosion geschützt. Optimalerweise soll 
die zwei Meter mächtige Abdeckung Jahr-
zehnte lang den Deponiekörper vor dem 
Eindringen von Niederschlägen bewahren.  

Kommt es zu extremen Regengüssen, dann 
fließen Niederschläge, die nicht aufgenom-
men werden können, über eine Randmulde 
in Verdunstungsbecken. Bevor die mächtige 
Schicht aufgebracht wird, erfolgt die Herstel-
lung eines Probefeldes. Dieses wird in drei 
Instanzen geprüft. Erst dann beginnen die 
eigentlichen Arbeiten für die Wasserhaus-
haltsschicht. 
„Auch diese werden regelmäßig und akri-
bisch überwacht“, sagt Christian Friederich 
mit Blick auf die strengen Kriterien der Qua-
litätssicherung. Zusätzlich erfolgt der Einbau 
eines Lysimeters, das künftig die Funktionali-
tät prüft. Drei Jahre lang wird die neue grüne 
Oase geschützt. Dann dürfen die Schweriner 
sie in Besitz nehmen.  � ba

Jetzt wird die Wasserhaushaltsschicht auf der ehemaligen Deponie Finkenkamp hergestellt�Foto: Zentrales Gebäudemanagement Schwerin

Leitungsnetz reicht 
von Schwerin bis 
fast nach München
Schwerin • Für die sichere Ableitung und 
Aufbereitung von Schmutz- und Regen-
wasser betreibt die Schweriner Abwas-
serentsorgung (SAE) ein riesiges Lei-
tungsnetz und hunderte Anlagen. 

WAG-Gruppenleiterin Britta Dumke ist in ih-
rem Element, wenn sie über Zahlen und Fak-
ten aus dem Betrieb der Abwasseranlagen 
des vergangenen Jahres berichtet. „Die SAE 
verfügt mit einem System von Hausanschlüs-
sen, Sammlern und Druckrohrleitungen über 
ein 740 Kilometer langes Leitungsnetz, das 
von Schwerin bis fast nach München reicht. 
16 Kilometer fehlen noch. Die schaffen wir 
bis 2020“, sagt sie optimistisch. Zum Be-
stand gehören neben der Kläranlage 386 
Abwasserpumpwerke vom kleinen Haus-
pumpwerk bis zum großen Bauwerk mit tro-
cken aufgestellten Pumpen im Gebäude, 143 
Regen- und Mischwasserbehandlungsanla-
gen und -ausläufe sowie fast 10.000 Stra-
ßeneinläufe. Um den reibungslosen Betrieb 
kümmern sich 38 Mitarbeiter in drei Meis-
terbereichen in der Gruppe Abwasserentsor-
gung. „Mit einem Anschlussgrad von 99,78 
Prozent an das zentrale Entwässerungsnetz 
liegen wir in Schwerin um mehr als vier Pro-
zentpunkte über dem Bundesdurchschnitt“, 
so Britta Dumke. Lediglich rund 110 Grund-

stücke in der Wohnbebauung sind nicht an-
geschlossen und müssen ebenso wie die 
Gebiete in der Freizeitnutzung dezentral ent-
sorgt werden. Bei einem Abwasseranfall von 
fast 8 Millionen Kubikmetern im Jahr liegt 
der Anteil der über Fahrzeuge aus der Stadt 
und dem Umland angelieferten Fäkalien bei 
weniger als 0,5 Prozent. 2017 wurde üb-
rigens mit 7,89 Millionen Kubikmetern der 
höchste Abwasseranfall seit Inbetriebnahme 
der Kläranlage (1993) registriert. Rund 1,28 
Millionen Kubikmeter davon kamen aus den 
angeschlossenen Gemeinden des Schweri-
ner Umlandes. 
6,6 Millionen Kilowattstunden Strom wurden 
2017 für die Abwasserableitung und -reini-
gung benötigt. 4,9 Millionen Kilowattstunden 
Strom wurden davon allein auf der Kläranla-
ge verbraucht. Allerdings, so Britta Dumke, 
war der spezifische Energieverbrauch mit 
0,62 Kilowattstunden pro Kubikmeter Ab-
wasser 2017 der niedrigste seit Inbetrieb-

nahme der biologischen Reinigungsstufe 
vor 25 Jahren. Mit der gerade erneuerten 
BHKW-Technik zielt die SAE darauf ab, den 
Anteil der Eigenstromerzeugung künftig 
deutlich zu erhöhen. Auch die Reinigungs-
leistung auf der Kläranlage kann sich sehen 
lassen. Im bundesweiten Leistungsvergleich 
der kommunalen Kläranlagen liegen die Er-
gebnisse über dem Durchschnitt. Der Abbau 
von Kohlenstoff lag bei 98 Prozent (95), 
Stickstoff 93 Prozent (83) und Phosphor 98 
(92). 10.420 Tonnen Klärschlamm wurden 
bei der Abwasserreinigung produziert und 
überwiegend in der Landwirtschaft verwer-
tet. Rückläufig waren die Meldungen über 
Verstopfungen im Kanalnetz: Den höchsten 
Wert in den letzten 20 Jahren gab es 1999 
mit 242 Ereignissen. Im vergangenen Jahr 
waren es nur 68. Dazu beigetragen hat die 
regelmäßige Inspektion des Netzes: Rund 40 
Kilometer werden jährlich mit einer Kamera-
befahrung kontrolliert. � ba

Das Pumpwerk am Marstall (r.) ist in das denkmalgeschützte Ensemble eingebettet�Foto: ba
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SDS
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt 
Schwerin

Postadresse
Postfach 160205
19092 Schwerin
Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Standorte
Standort Baustraße -
Öffentliches Grün/ 
Friedhöfe und 
Straßenunterhaltung
Telefon: 
(0385) 644 35 52, 
Eckdrift - 
Abfallwirtschaft 
Telefon:
(0385) 633 16 72, 
Am Krebsbach - 
Friedhofsverwaltung
Telefon: 
(0385) 64 108-0

Die Wasserspiele sind 
wieder in Betrieb
Aufmerksame Schweri-
nerinnen und Schweriner 
haben es längst bemerkt: 
Rechtzeitig zum Auftakt 
der Saison wurden die 
Wasserspiele wieder in Be-
trieb genommen. Den Auf-
takt gab es anlässlich der 
Schrubberparty auf dem 
Bertha-Klingberg-Platz 
mit dem Anstellen der 
Fontänen, die nun wieder 
in Richtung Burgsee 
spektakuläre Fotomotive 
ermöglichen. Nach und 
nach begannen, mit Aus-
nahme des in Sanierung 
befindlichen Brunnens 
„Herrn Pastor‘n sien Kau“ 
auf dem Schlachtermarkt, 
alle weiteren neun Was-
serspiele sowie der his-
torische Trinkbrunnen auf 
dem Markt zu sprudeln. Im 
Vorfeld hatten Mitarbeiter 
einer Fachfirma die Tech-
nik kontrolliert, Pumpen 
eingebaut und Probeläufe 
durchgeführt. Jetzt können 
sich die Einwohnerinnen 
und Einwohner sowie 
Gäste Schwerins wieder 
bis zum Herbst an den 
Wasserspielen erfreuen.
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Schwerin • Der Lärmschutzwall an der 
Umgehungsstraße zwischen der Un-
terführung am Schwarzen Weg und der 
Fußgängerbrücke zum Wohngebiet Am 
Mühlenberg brauchte dringend eine 
gründliche Pflege. Die steilen Hänge 
stellen für manuelle Arbeiten jedoch ein 
erhöhtes Risiko dar. Deshalb ließ der Ei-
genbetrieb SDS – Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen Schwerin erstmals ei-
nen Roboter einsetzen. Mit Erfolg.

Seit dem Bau der Umgehungsstraße hat 
sich die zielgerichtet angepflanzte Vegetati-
on üppig entwickelt. „Im Zuge der Sukzes-
sion kam es aber zur Ansiedlung weiterer 
Gehölze und Büsche. Vor allem Spitzahorn 
und Schlehen hatten sich hier ausgebreitet“, 
sagt Nonno Schacht, Bereichsleiter Öffent-
liches Grün. Werden diese Bäume zu groß, 
dann stellen sie eine Gefahr für den Stra-
ßenraum dar. „Eine gründliche Pflege dieser 
Grünfläche wurde notwendig. Das stellten 
wir bei Übernahme dieser Flächen fest“, so 
Nonno Schacht. „Allerdings bergen manuelle 
Mäharbeiten an den extrem steilen Hängen 
ein deutlich erhöhtes Fallrisiko. Auch der 
zeitliche Aufwand wäre immens. Deshalb 
haben wir den Einsatz eines Hochpassmä-
hers erprobt. Dieser Test war sehr zufrieden-
stellend“, so Uwe Autrum, Leiter Grünanla-

genunterhaltung. Im Februar wurden vorab 
einzelne, sich selbst angesiedelte, Gehölze 
entfernt und anschließend Hangflächen im 
Umfang von 13.500 Quadratmetern mit der 
modernen Technik gepflegt. 
„Man kann das Gerät mit einem Mäh-Ro-
boter vergleichen. Jedoch ist es mit einer 
Arbeitsfläche von zwei Quadratmetern deut-
lich größer. Ein Mitarbeiter steuert das ket-
tenbetriebene Spezialfahrzeug per Joystick. 
Walzen an der Unterseite verfügen über eine 

große Anzahl von mehreren Zentimeter lan-
gen Metallschlegeln, die Holzreste zerschla-
gen und die Oberfläche mulchen“, erklärt 
Uwe Autrum. Das Ergebnis: Die Hänge wei-
sen jetzt einen sehr guten Zustand auf und 
sollen künftig regelmäßig in den Pflegezyklus 
aufgenommen werden, um unerwünschten 
Aufwuchs zu verhindern. Der Einsatz der 
„Roboter“-Technik ist bereits für andere Orte 
(wie die Medeweger oder Wickendorfer Stra-
ße) angedacht.� ba

Mit Hilfe eines ferngesteuerten Mulchmähers wurden die Hänge entlang der Umgehungstraße 
vor Beginn der Vegetationsperiode gepflegt� Foto: SDS / Autrum

Steile Hänge mit Roboter gemulcht 
Moderne Mähtechnik erstmals am Lärmschutzwall der Umgehungstraße in Richtung Lankow eingesetzt

Schwerin • Der Eigenbetrieb SDS – 
Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen 
Schwerin hat für das laufende Jahr ein 
umfangreiches Instandhaltungspro-
gramm aufgelegt. Im Umfang von 4,5 
Millionen Euro werden über 60 Straßen 
oder Straßenabschnitte und in 40 Ab-
schnitten Gehwege instandgesetzt.

Grundlage für die Straßeninstandhaltung ist 
eine umfassende Zustandsbewertung, die 
alle vier Jahre vorgenommen wird. Nicht nur 
der optische Eindruck spielt dabei eine Rol-
le. Schlaglöcher und Risse lassen sich teil-
weise mit einer Erneuerung der Deckschicht 
beheben. Manchmal ist mehr notwendig. 
„Aufschluss darüber geben uns Bohrkern- 
untersuchungen“, sagt SDS-Mitarbeiter 
Ronny Bannow. Damit kann ein Blick unter 
die Verschleißschicht geworfen und ein er-
höhter Instandsetzungsbedarf ermittelt wer-
den. „Dabei vergeben wir quasi Schulnoten. 
Welche Straßen, Plätze und Wege dann Auf-
nahme in den aktuellen Arbeitsplan finden, 
hängt auch von der Einstufung nach Haupt-
verkehrsstraßen, Haupterschließungsstraßen 
und Anliegerstraßen sowie dem zur Verfü-
gung stehenden Budget ab“, so Günter Rose, 
Sachgebietsleiter Straßenunterhaltung. Auf 
diese Weise werde sichergestellt, dass Stra-
ßen aller Kategorien bei der Instandsetzung 
Berücksichtigung finden, sagt Günter Rose. 

Zu Beginn des Jahres wurde die Zeit des 
Winterwetters intensiv für Vorbereitungs-
arbeiten und Ausschreibungen genutzt. In-
zwischen sind erste Maßnahmen bereits 
abgeschlossen. Insgesamt sollen 40 Stra-
ßen beziehungsweise Straßenabschnitte, 
25 gepflasterte Flächen und 40 Gehwe-
ge in diesem Jahr im gesamten Stadtge-
biet instand gesetzt werden. Dafür stehen 
rund 4,5 Millionen Euro zur Verfügung. Ei-
nen Schwerpunkt dabei bilden der Stadtteil 
Mueßer Holz und die Ratzeburger Straße in 
Lankow. 
„Jede Baumaßnahme wird in Kooperation 
mit den Trägern öffentlicher Belange abge-
stimmt“, sagt Ronny Bannow. So werden 
Träger der Ver- und Entsorgungsleitungen 
wie von den Stadtwerke Schwerin, dem 
Wasserversorger WAG und dem Eigenbe-
trieb Schweriner Abwasserentsorgung (SAE) 
ebenso einbezogen wie das Zentrale Ge-
bäudemanagement und der Fachdienst Ver-
kehrsmanagement der Landeshauptstadt  
Schwerin, Telekommunikationsunternehmen 
und weitere Beteiligte. Ziel der intensiven Ab-
stimmung ist das koordninierte Bauen. Ein 
Beispiel dafür ist das Verlegen von Rasen-
gittersteinen als Fahrspur in der Straße Am 
Tannenkamp. Hier kamen unlängst Leerrohre 
der Stadtwerke in den Boden, bevor mit der 
Instandsetzung der Deckschicht begonnen 
wurde.� ba

Die Johannes-R.-Becher-Straße im Vor-
her-Nacher-Vergleich � Foto: SDS / Bannow

Intakte Straßen und Wege
SDS plant mehr als 100 Instandhaltungsmaßnahmen in diesem Jahr
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Altstadtbrauhaus
Schwerin
Wismarsche Straße 126
19053 Schwerin
Internet:
www.altstadtbrauhaus.de
Facebook:
facebook/zum.stadtkrug
E-Mail:
info@altstadtbrauhaus.de

Reservierungen
unter Telefon:
(0385) 593 66 93
Öffnungszeiten:
täglich von 11 bis 23 Uhr, 
Freitag und Samstag
11 bis 1 Uhr

Schweriner Höfe
Marienplatz 1-2
19053 Schwerin

Tageskracher:

Montag
Steak-Aktion 
17.30 bis 22 Uhr
Saftig gegrilltes Filetsteak 
vom Rind mit gebratenem 
Bacon, Ofenkartoffeln, 
Kräuterquark, knackigem 
Salat und gegrilltem
Maiskolben

Dienstag
Schnitzel SATT
17.30 bis 22 Uhr
Genuss mit Nachschlag. 
Kleine panierte, saftig ge-
bratene Schweineschnitzel, 
serviert mit Salatgarnitur 
und Brauhausfritten

Mittwoch
Maß-Bier-Tag 
17.30 bis 22 Uhr 
1 Liter Bier für 6,66 Euro

Donnerstag 
Kult! Spare Ribs zum 
Sattessen 
17.30 bis 22 Uhr
Knusprige Schweineripp-
chen vom Grill, serviert mit 
Krautsalat, hausgemachter 
Barbecue-Soße und
Brauhausfritten

Familiensonntag
Rouladentag 
– wie bei Mutti 
12 bis 22 Uhr
Deftige, geschmorte
Rinderroulade mit
frischem Apfelrotkohl
und Petersilienkartoffeln

Geselligkeit zum 
Filmkunstfest
Schwerin • Ein Glas Wein auf der Ter-
rasse des Altstadtbrauhauses verkosten, 
ein gutes Essen und mit Gleichgesinnten 
über den bevorstehenden oder gera-
de gesehenen Film philosophieren – im 
Wonnemonat geht das während des Film-
kunstfestes besonders gut. Dieses findet 
noch bis zum 6. Mai statt. Während des 
Filmkunstfestes werden Gäste sogar bis 
24 Uhr mit warmen Mahlzeiten versorgt. 
Auch während der diesjährigen Fuß-
ball-Weltmeisterschaft ist das Brauhaus 
garantiert ein Treffer für alle, die ge-
mütlich ein Bierchen zischen und ihre 
favorisierte Mannschaft über die große 
Leinwand lautstark anfeuern wollen. Die 
Mannschaft des Altstadtbrauhauses freut 
sich allemal über viel Trubel.  ml

Den Abend mit Freunden auf der Terras-
se Altstadtbrauhauses ausklingen lassen

Kulinarische Highlights im Mai
Maischolle und Spargel für Liebhaber der mecklenburgischen Küche  

Schwerin • „Alles neu macht der Mai“ 
– so heißt es zumindest in einem be-
kannten Volkslied. Im Altstadtbrau-
haus ändert sich zwar jeden Monat 
und auch im Mai die Empfehlung der 
Küche, zum Glück ist aber in Sachen 
Qualität, Geschmack und Service im-
mer Verlass auf das beliebte Lokal. 

„Hier findet sich wirklich für jeden etwas 
Leckeres. Echte regionale und saisonale 
Hausmannskost, frisch zubereitet, so wie 
die Mecklenburger sie kennen und lieben“, 
so Geschäftsführer Thomas Niendorf. 
Als kulinarisches Highlight im Wonnemonat 
erwartet die Gäste zum einen „ Maischolle 
Finkenwerder Art“ – das heißt, knusprig 
gebratene Scholle mit Speck, Zwiebeln, 
 Zitronenbutter und Bratkartoffeln – ohne 
viel Schnick-Schnack und Tam-Tam eben, 
 sondern einfach lecker. 

Was im Mai 
natürlich auf keiner Speisekarte fehlen 
darf, ist Spargel. Im Altstadtbrauhaus gibt 
es ihn in Butter geschwenkt, mit Sauce 
Hollandaise, einem saftigen Riesenschnit-
zel und Kartoffeln. Eine köstliche Alterna-
tive bietet die klassische Spargelsuppe mit 
knusprigem Bacon.
„Zu so einer guten Mahlzeit schmeckt ein 
Glas Wein oder vielen Gästen immer noch 

ein frisch gezaptes Bier am besten“, 
erzählt Thomas Niendorf. „Als klei-
ne Sortimenterweiterung bieten 
wir seit Neuestem auch Guinness 
an – Frisch vom Fass versteht 
sich!“ Dann dürfte dem nächsten 
Brauhausbesuch, ob im Feier-
abend, in der Mittagpause oder 
am Wochenende ja nichts mehr 

im Wege stehen. ml

Christian Messe ist seit neun Jahren Mitglied der Mannschaft Fotos: Altstadtbrauhaus

Der Küchenmeister empfiehlt
Christian Messe plant Gerichte und Speisekarten des Brauhauses

Schwerin • „Das ist doch der Chris aus’m 
Stadtkrug“, wird sich der eine oder andere 
Stammgast des Altstadtbrauhauses jetzt 
denken. Tatsächlich dürften schon viele 
Schweriner ein Gericht des Küchenmeis-
ters Christian Messe probiert haben. Bereits 
seit September 2009 nämlich ist der heute 
36-Jährige Mitglied der Mannschaft und seit 
2011 mit der Küchenleitung beauftragt.
„2014 habe ich außerdem erfolgreich die 
Meisterschule in Rostock absolviert“, erzählt 
er. Nicht ohne Grund also hat er bei Geschäfts-
führer Thomas Niendorf einen Stein im 
Brett: „Der Chris ist wirklich ein ganz Toller 
– wahnsinnig engagiert und auf ihn ist im-
mer  Verlass.“ Als Teil des Kreativteams ist 
 Christian Messe auch maßgeblich an der 

Planung der Speisekarten beteiligt. „Regel-
mäßig testen wir neue Gerichte und Produkte 
und integrieren diese in unser Menü.“
Demnächst wird es auch sein Lieblings-
gericht im Altstadtbrauhaus zu genießen 
geben: Alt-Mecklenburger Kloppschinken, 
das heißt geräucherter Schinken, gegrillte, 
grüne Bohnen und Pflaumen-Kartoffelstampf 
– hhmmm. „Und danach einen Güstro-
wer Weizenkorn“, sagt der Küchenmeister 
schmunzelnd. Und einen weiteren Tipp hat 
der Profi für alle Hobbyköche: „Keine Angst 
vor Knoblauch! Neben gesundheitsfördern-
den Eigenschaften, wie zum Beispiel Sen-
ken des Cholesterinspiegels, verleiht er vie-
len Dips, Saucen und Marinaden den extra 
Kick.“ Na dann: Bon appétit! ml
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Montag bis Freitag, 
11 bis 14.30 Uhr 

Gerichte des Monats
Frühlingsschnitzel
Knusperschnitzel, 125g, mit einer 
Frischkäse-Radieschensauce, 
neuen Kartoffeln und Salatbeilage

Mariniertes Putensteak
vom Grill, an Erbsen-Möhren-
gemüse, Buttersauce und
Salzkartoffeln

Spargelsuppe
mit gegrillten Speckstreifen

Mittagstisch Mai
Gebackener Schafskäse/
Knusperschnitzel Indische 
Prinzessin 
Große Kräuterbratwurst/ 
Knusprige Kabeljau-Bissen
Maishähnchenbrust/ 
Knusperschnitzel Hamburger Art
Vegetarisch/ Putensteak Hawaii
Knusperschnitzel Toscana/
Ganze gebratene Scholle

nur
5,50 EUR

nur
6,90 EUR

Krautsalat, hausgemachter „Zu so einer guten Mahlzeit schmeckt ein 
Glas Wein oder vielen Gästen immer noch 

ein frisch gezaptes Bier am besten“, 
erzählt Thomas Niendorf. „Als klei-
ne Sortimenterweiterung bieten 
wir seit Neuestem auch Guinness 
an – Frisch vom Fass versteht 
sich!“ Dann dürfte dem nächsten 

im Wege stehen.
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Ab sofort noch näher dran
Zusätzliche Reporter schwärmen in Stadt und Umland aus

Auch mobil gut informiert
Für Leser gibt es viele Kanäle am Kiosk und im Web

Schwerin • Seit einigen Tagen flüstern sich im Stadtbild gestandene Menschen Neuigkei-
ten hinter vorgehaltener Hand zu: Es verändert sich etwas. An der Schweriner Volkszeitung? 
Oder in der Schweriner Volkszeitung? Nur wer sich ändert, bleibt sich treu, dichtete der 
Liedermacher Wolf Biermann. Wer mit 50 Jahren noch denselben Kleidungsstil, dieselben 
Ansichten und Auffassungen hätte wie als 15-Jähriger, würde wohl scheel angeschaut. Die 
Gesellschaft verändert sich beständig – die regionale Tageszeitung tut dies auch: Behutsam, 
aber nachhaltig. Die Zeitungsmacher haben in den zurückliegenden Monaten wieder hunderte 
Leser befragt, mit Gruppen von Lesern und Nichtlesern gesprochen, Marktforschung betrie-
ben und sich andernorts umgeschaut. Die Erkenntnisse daraus werden jetzt in der Zeitung 
umgesetzt: Seriös soll sie bleiben, sagten die Leser, aber ruhig mutiger und hartnäckiger mit 
der Kommunalpolitik umgehen. Über interessante Veranstaltungen sollte lieber im Vorfeld 
berichtet werden, „damit man weiß, wohin es zu gehen lohnt“, war eine Forderung. Und aus-
gewogener sollte die Zeitung sein, mehr Hintergründe, Einordnungen und Kommentierung 
bringen als die reinen Nachrichten, die auch aus anderen Kanälen zu bekommen sind. Ob 
Russland, Syrien oder Glyphosat-Debatte – es gibt immer mehr als eine Betrachtungsweise 
und die wollen die SVZ-Leser lesen können. Wird gemacht! Das Spektrum der Meinungen 
wurde bereits deutlich verbreitert. Nun werden zusätzliche Reporter in die Landeshauptstadt 
und das Umland ausschwärmen, um noch näher dran zu sein am Geschehen, besser zuhören 
oder auch mal länger dabei bleiben zu können als bisher. Die Themen werden künftig besser 
gewichtet – je nachdem, wo die Leser wohnen. So will die SVZ den Leserbedürfnissen noch 
besser gerecht werden. Weniger pure Nachrichten, dafür mehr lebendige, emotionale und 
informative Geschichten aus der Region. Die Leser dürfen gespannt sein auf neue Serien, 
Themenschwerpunkte und Rubriken, auf mehr Analyse und Bewertung. Niemand ist so tief 
verwurzelt in der Region, so nah dran an ihren Menschen, wie die regionale Tageszeitung. 
Davon will die Redaktion ihre Leser überzeugen.

Schwerin • Papier ist von gestern – das Internet löst alte Medien ab? Falsch! Wür-
den die Zeitungsredaktionen für einige Tage die Produktion einstellen, wüsste „das 
Internet“ kaum noch Berichtenswertes aus der Region zu verbreiten. Die Inhalte wer-
den momentan noch ganz überwiegend von Zeitungsjournalisten beschafft, geprüft 
und eingeordnet. Die aufwändig erarbeiteten Informationen werden aber längst 
auch in digitaler Form verbreitet: Ausgewählte Nachrichten gibts im Internet 
oder über die News-App der SVZ. Wer das komplette Angebot nutzen möchte, 
kann das ePaper abonnieren. Als App lässt sich die SVZ so auch auf Smartpho-
ne oder Tablet sehr komfortabel lesen. Seit Anfang April gibts für App-Abon-
nenten zusätzlich ein tägliches Abendmagazin. Weit mehr als die Hälfte der 
digitalen Nutzer liest die SVZ übrigens inzwischen so: auf mobilen Geräten.  

So modern arbeiten Journalisten heute bei der Schweriner Volkszeitung. Katja 
Müller und Alexander Hamacher beim Interview Foto: Volker Bohlmann



Atemberaubende Show kommt 
im Januar 2019 nach Schwerin
Landesturnverband holt gemeinsam mit Partnern das Feuerwerk der Turnkunst in die Kongresshalle

Schwerin • Nationale und internationale 
Artisten, Künstler und Akrobaten kom-
men am 10. Januar 2019 in die Sport- und 
Kongresshalle. Damit macht die erfolg-
reichste Turnshow Europas endlich auch 
Station in Schwerin. Schon jetzt läuft der 
Kartenverkauf auf Hochtouren.

„Bereits 2015 haben wir nach der großen 
Euphorie für die Deutsche Meisterschaft der 

Sportakrobatik in der Palmberg-Arena mit 
dem Gedanken gespielt, das Feuer-

werk der Turnkunst nach Schwe-
rin zu holen“, verrät Christian 
Frenzel, Präsident des Lan-
desturnverbandes (LTV) Meck-
lenburg-Vorpommern. „Über 
1.800 Gäste kamen damals  
in die Arena und staunten 

über die akrobatischen Leistun-
gen der Sportlerinnen und Sport-

ler aus Deutschland. Viele haben uns 
angesprochen, warum so etwas nicht öfter 
in Schwerin stattfinden kann. Mit dem Feu-
erwerk können wir diese Wünsche erfüllen.“
Atemberaubende Akrobatik am Boden und 
in der Luft auf höchstem Niveau, gepaart mit 
humorvollen Darbietungen und musikalischen 
Überraschungen, so begeistert die Show seit 
1988 in Deutschland die Fangemeinde. 

Ausverkaufte Hallen sind garantiert. Mit der 
Connected Tournee 2019 haben die Veran-
stalter einen zusätzlichen Tournee termin in der 
Landeshauptstadt aufgenommen. Mit dabei 
ist das Duo Turkeiev mit Dmytro Turkeiev und 
Julia Galenchik. Sie bereisten neun Jahre lang 
in der Cirque du Soleil-Show „Corteo“ 17 Län-
der auf vier Kontinenten. Ihre Partnershow in 
luftiger Höhe raubt einem den Atem. Ebenfalls 
faszinierend ist die Darbietung von Alexander

Weibel, der auf einem Multi-Schlappseil mit 
akrobatischer Leichtigkeit eine melancho-
lische Geschichte erzählt und gleichzeitig 
klangvoll auf seiner Geige spielt.
Schleuderbrettartisten aus Frankreich vom 
bekannten Cirque Eloize und die zwei-
fachen Weltmeister im Breakdance aus 
Schweinfurt sind genauso dabei wie Pro-
fessor Wacko (Foto rund) und die „Diabolo 
Walker“, die in Taiwan fünf Goldmedaillien 
beim größten Diabolo-Wettbewerb abräum-
ten. „Es wird ein großartiges Erlebnis. In 
Rostock sind wir jedes Jahr ausverkauft“, 
resümiert  Christian Frenzel. „Dass wir zwei 
Tournee-Termine für MV bekommen haben, 
liegt auch am großen Engagement der Be-
teiligten. Gemeinsam mit Partnern wie der 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, den 
Stadtwerken Schwerin und der SAS haben 
wir seit 2016 um den Zuschlag gekämpft”, 
so der LTV-Präsident. Mit im Boot sind auch 
der Nordeutsche Rundfunk, die Schweriner
Volkszeitung und das Stadtmagazin hauspost. 
Bereits in den ersten Monaten sind knapp 
1.000 Tickets verkauft worden. Die Tickets 
gibt es je nach Kategorie zwischen 16 und 
42 Euro zuzüglich Vorverkaufsgebühr – unter
www.feuerwerkderturnkunst.de oder über 
den Vorverkauf der Sport- und Kongresshalle.
 Holger Herrmann

Ermäßigungen für 
Sportvereine
Im TSF-Ticketportal auf 
www.feuerwerkderturn-
kunst.de können Tickets 
zu Vorzugskonditionen 
erworben werden. Wer im 
Besitz einer Gymcard ist, 
einfach die Card-Nummer 
angeben und 20 Prozent 
Rabatt erhalten. Sport-
vereine, die im Landes-
turnverband organisiert 
sind, können ebenfalls 
Rabatte für ihre Mitglieder 
sichern. Telefon: (0381) 
400 77 55.

Rechtzeitig Tickets als 
Geschenk sichern
Auch wenn Weihnach-
ten, Geburtstage 
oder Jubiläen 
noch weit 
weg sind, 
sollte nicht 
zu lange 
mit der 
Buchung 
gewartet 
werden. Erfah-
rungsgemäß ist die 
Turnshow in Deutschland 
schnell ausgebucht. 

Plätze reservieren
Platzgenaue Buchun-
gen können unter www.
feuerwerkderturnkunst.de 
vorgenommen werden.

 Fotos: TSF GmbH
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Aktiv: Mecklenburger Outdoor Festival 2018
Ein Wochenende ganz dem Wandern, Radsport und anderen Outdoor-Akti-
vitäten gewidmet. Mit Vorträgen, Ausflügen und lockerem Beisammensein.
Feriendorf Mueß, 4. bis 6. Mai 

Natur: Vögel zählen
Alle Vogelfreunde sind dazu aufgerufen, eine Stunde lang Vögel zu beob-
achten, zu zählen und für eine gemeinsame Auswertung zu melden.
In ganz Deutschland, 10. bis 13. Mai

Familie: KIDS FUN WORLD zu Himmelfahrt
Nach Herzenslust klettern, hüpfen, toben und spielen auf dem Trampolin, 
der Riesenrutsche, dem Hochseilgarten und vielem mehr. 
Schwimmende Wiese, 10. bis 22. Mai

Klassik: 6. Sinfoniekonzert
Exotisch orientalische Orte stehen im Mittelpunkt des 6. Sinfoniekonzerts, 
mit Werken von Haydn, Saint-Saëns und Say.
Großes Haus,14. bis 16. Mai

Pfingsten: Kunst Offen 2018 in Godern
Im Atelier Pinselliebe werden aktuelle Aquarelle, Bilder in der Mischtech-
nik und in der Kaffeemalerei der Künstlerin Tian Halm gezeigt.
Atelier Pinselliebe, Seeblick 7, Godern, 19. und 20. Mai

Fest: 6. Schweriner Hafenfest 2018
Große Händler- und Gourmetmeile, diverse Schausteller, Kinderfahrge-
schäfte, Riesenrad und eine große Showbühne.
Stadthafen & Marstall Schwerin, 25. bis 27. Mai

Fachmesse: nordjob 2018
Unternehmen, Hochschulen und Berufsfachschulen beraten die Jugend-
lichen über Ausbildungs-und Studienmöglichkeiten.
Sport- und Kongresshalle, 30. und 31. Mai

Veranstaltungenhauspost-Anzeige Mai 2018

Schwerin • Lehrer: Haben die einen 
nicht schon genug gequält? Mit ihren 
Neurosen und Eigenheiten! Muss das nun 
auch auf der Bühne sein? Herr Schröder, 
vom Staat geprüfter Deutschlehrer und 
Beamter mit Frustrationshintergrund, hat 
die Seite gewechselt und packt aus: über 
sein Leben am Korrekturrand der Gesell-
schaft, über intellektuell barrierefreien 
Unterricht, die Schulhof-Lebenserwar-
tung heutiger Pubertiere und die Noten-

vergabe nach objektivem Sympathie-
prinzip. So therapiert er liebevoll-zynisch 
das ganz persönliche Schultrauma eines 
jeden Zuschauers im Publikum und nach 
kurzer Zeit hat man das Gefühl, selbst 
wieder im Klassenzimmer zu sitzen. 
„World of Lehrkraft – Ein Trauma geht 
in Erfüllung� 2018”: ein therapeutischer 
Trip durch die Bildungsbrutstätten der 
heutigen Zeit – am 11. Mai um 20 Uhr 
im Filmpalast Capitol.

Nachsitzen mit Herrn Schröder
Comedyprogramm World of Lehrkraft am 11. Mai im Capitol
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Antenne MV
Rosa-Luxemburg-
Straße 25/26
18055 Rostock
Telefon:
(0381) 40 33 4444
Fax:
(0381) 86510 800

Mail:
info@antennemv.de
Internet:
www.antennemv.de

Sie haben die Möglichkeit,
Antenne MV über deren
Website zu hören.

Klicken Sie dafür im
oberen Websitebereich 
auf „Klicken und hören“. 
Für das Empfangen über 
Smartphones holen Sie 
sich die kostenlose
„Antenne MV Extra“- App
im App-Store!

Das Antenne MV-Team sagt Danke für 25 Jahre Treue Foto: Antenne MV

Rostock • Es ist der 1. April 1993: 
Vorstellungsrunde im Funkhaus 
Plate. Am Tisch sitzen mehr als ein 
Dutzend Männer und Frauen, die 
sich vorher noch nie gesehen haben. 
Bevor sie in den kleinen Ort bei 
Schwerin gekommen sind, waren 
sie Leistungssportler, Theatertechni-
ker, Studenten oder Elektriker. 

Radioerfahrungen hatte kaum einer – 
bis jetzt. Denn hier im 2000-Seelen-
Dorf wird gerade Radiogeschichte 
geschrieben und der erste private Radi-
osender Mecklenburg-Vorpommerns 
geboren. Im Crashkurs lernten die 
angehenden Moderatoren, Redakteure 
und Nachrichtensprecher das Radio-
handwerk von Mentoren und einigen 
erfahrenen Kollegen aus West und 
Ost. „Endlich was Eigenes“ lautete der 
erste Slogan des Senders, der Macher 
und auch bald die Hörer zusammen-
schweißte. Schnell wurde aus dem 
„Kartoffelsender aus Plate“ oder „der 
Antenne vom Dorf“ ein von den Medi-
enkollegen und Politikern akzeptierter 
und bei den Hörern beliebter Sender. 
Ein Jahr nach dem Sendestart hörte 
bereits jeder Dritte in MV den „Plater 
Sender“ weil die Macher sich immer 
wieder Überraschendes ausdenken. 
Seit 1996 ist der Privatsender auch 
online. Auf www.antennemv.de fin-
den die Hörer Infos zum Wetter, den 
neuesten Nachrichten, zur Musik, zu 

ihren Moderatoren und sehen Fotos von 
den Höreraktionen und Gewinnspielen. 
Außerdem kann Antenne MV jetzt per 
Stream weltweit gehört werden. Und 
die Welt erfährt 1999, dass die Privat-
funker aus Plate – jetzt mit dem Namen 
„Antenne Mecklenburg-Vorpommern“ 
– Marktführer im Land sind. Auch tech-
nisch hat sich der Sender in den letzten 
25 Jahren immer wieder rasant entwi-
ckelt. Wurde zum Sendestart die Musik 
noch per CD abgespielt, kamen ab 
den 2000er Jahren die Lieblingslieder 
der Hörer aus dem Rechner und von 
der Festplatte. Dafür wurde in Plate 
kräftig in neue Rechner, Mischpulte 
und Schnittsysteme investiert, um auch 
technisch weiter ganz weit vorn zu sein.
Im Februar 2016 hieß es, Kartons 
packen und umziehen. Aus dem Funk-
haus in Plate bei Schwerin zog Anten-
ne MV ins Rostocker Bahnhofsviertel. 
Neben der Lage direkt an der schönen 
Ostsee punktet die Hansestadt auch 
mit einer besseren Verkehrsanbindung 
und einem schnelleren Internet. So 
ist das Antenne MV-Team nun noch 
schneller zur Stelle, wenn im Land 
etwas passiert.
Antenne MV bedankt sich für 25 Jahre 
Treue und verspricht auch für die näch-
sten Jahre mit seinem frischen Team 
für gute Unterhaltung und den besten 
Mix mit mehr neuen Hits und den Hit-
giganten der 80er und 90er zu sorgen.
Danke fürs Einschalten!

Antenne MV feiert mit 
seinen Hörern Jubiläum
Der erste landesweite Privatsender wird 25 Jahre alt

Mai
neuesten Nachrichten, zur Musik, zu Danke fürs Einschalten!



Reinhold Beckmann & Band
Gleich vorweg: Ja, er kann singen! Und, nein, es ist nicht der peinliche 
Versuch eines Fernsehmenschen, auch mal ein bisschen Musik zu 
machen, weil das angeblich so einfach ist. Was Reinhold Beckmann 
musikalisch zu bieten hat, hat Hand und Fuß. Er zeigt sich als char-
manter, nachdenklicher, (selbst-) ironischer und humorvoller Chansonnier 
und Conférencier, präsentiert Lieder von seinem neuen Album FREISPIEL. 
Der Speicher, 21 Uhr

Sa.
12.05.

Sport: 13. Schweriner Nachtlauf 2018
Für jedes Lauf-Niveau ist etwas dabei, ob 
5 Kilometer Walken oder doch der Halbmarathon.
Start: Altstädtischer Markt, 16 Uhr

Rock: GURU GURU
Das Haus wird mit einer Wucht gerockt, die dem Furor der ersten 
Stunde – 1968! – in nichts nachsteht. 
Der Speicher, 21 Uhr

So.
13.05.

Shopping: Floh- und Krammarkt
Verkauf von Waren aller Art, Trödel, Neuwaren, Imbiss und Getränke. 
Schnörkeln und Feilschen nach Herzenslust.
Parkplatz Sieben-Seen-Center, 10 Uhr

Fest: Friedrichstraßenfest
Ausgelassenes Familienfest mit Flohmarkt, Kinderschminken, Kuchen-
basar und Grillwurst mitten in der Schweriner Innenstadt.
Friedrichstraße in Schwerin, 10 Uhr

xxxxx
xxxx
xxxx
xxxxx 

Mi.
16.05.

Schauspiel: Die Bibelungen
Dirk Audehm und Lemmi Lembcke spielen „Die Bibel“, natürlich nicht 
1:1, sondern mehr im Sketch-Comedy Format 1:1000.
Werk3, 20 Uhr

Do.
17.05.

Kultur: Rendezvous im Museum
Frömmigkeit und Staatsraison – Die Schlosskirche Herzog Friedrichs 
von Mecklenburg-Schwerin in Ludwigslust (1765-1770).
Staatliches Museum, 18 Uhr

Kino unterm Dach: Der wundersame Garten der Bella Brown
Das einsame und von Neurosen beeinflusste Leben von Bella Brown 
gerät aus den Fugen, als ihr Hausverwalter ihr ein Ultimatum stellt.
VHS, Puschkinstraße 13, 19.30 Uhr

Kleine Berlinale in Schwerin
Das 28. FILMKUNSTFEST MV hält noch bis zum 6. Mai für jeden Film-
geschmack etwas Sehenswertes bereit. Das Gastland Georgien wird 
zudem nicht nur filmisch sondern auch musikalisch und fotografisch 
porträtiert. Kinogenuss für jedermann und echte Filmstars, wie Henry 
Hübchen, hautnah. Das Programm ist unter www.filmland-mv.de 
nachzulesen. Vorgeführt werden die deutschen und internationalen 
Produktionen vorrangig im Filmpalast Capitol Schwerin.

Fr.
04.05.

Branchenkonferenz: Film & Medien Mecklenburg-Vorpommern
Kreative Praxis mit Virtual Reality & Augmented Reality, Filmen mit 
Kamera-Drohnen und interessante Gesprächsrunden
IHK zu Schwerin, 4. Mai 2018, 11 bis 19.30 Uhr

Kurzfilmnacht
Unterhaltsame Kurzfilme präsentiert in drei Blöcken. Moderation durch 
Marcus Wojatschke und musikalische Untermalung durch „Die Kerzen“.
Der Speicher, 4. Mai, 20 Uhr

Sa.
05.05.

Preisverleihung beim 28. FILMKUNSTFEST MV
Unter anderem wird Henry Hübchen mit dem Goldenen Ochsen für sei-
nen herausragenden Beitrag zur deutschsprachigen Filmkultur geehrt.
Filmpalast Capitol Schwerin, 19 Uhr

Fr.
04.05.

Fundbüro: Fundsachenversteigerung
Das städtische Fundbüro versteigert öffentlich alle Fundgegenstände, 
die im Laufe eines Jahres im Fundbüro der Stadt abgegeben wurden. 
Sport- und Kongresshalle, 12 Uhr

Konzert: „Kleines Podium“
Vorspiel der hohen Streicher des Konservatoriums 
Schwerin.
Konservatorium Schwerin, 17 Uhr

Basthorster Königstage – Fashion Night 2018 
Open-Air-Bühnenprogramm der Extraklasse mit den neusten Mode-
trends, toller Musik, kulinarischen Köstlichkeiten und Walking Acts
Schloss Basthorst, 18 Uhr 

Oper: Neues vom Tage (PREMIERE)
Laura und Eduard sind frisch verheiratet, doch schon kracht es heftig 
in der Beziehung. Der rettende Gedanke: „Wir lassen uns scheiden!“
Großes Haus, 19.30 Uhr 

Sa.
05.05.

Basthorster Königstage – Oranje-Turnier 2018
Golf, Matjes, Oranjebitter, Holzschuhe und 
OranjeBoven!
WINSTONgolf in Vorbeck, 10 Uhr

xxxxxx

Und draußen tanzt der Bär-Open-Air
Zur siebenten Ausgabe des kleinen aber feinen Open-Air‘s zum Her-
rentag wurde wieder ein ganz besonderer Gast eingeladen. Alle Farben 
wird dafür sorgen, dass der eigene Herzschlag nur noch vom Rhyth-
mus des Sounds bestimmt wird und die Menge glücklich im Konfetti-
regen tanzen wird. Des Weiteren mit dabei: Thomas Lizzara, Stereo 
Express, Pretty Pink und viele mehr. 
Freilichtbühne, 14 Uhr

Sa.
05.05.

Jubiläumskonzert: Landespolizeiorchester MV
Festkonzert anlässlich des 70-jährigen Jubiläums. Mitreissende Rhyth-
men, schwungvolle Melodien, zarte und berührende Passagen.
Großes Haus, 18 Uhr

Basthorster Königstage – Night of Basthorst 2018
An Ständen werden regionale und holländische Leckerbissen geboten, 
Live-Musik und ein Konzert sorgen für die richtige Stimmung.
Schloss Basthorst, 18 Uhr

Handball: Mecklenburger Stiere Schwerin
Im letzten Heimspiel und gleichzeitig letzten Spiel der Saison heißt es für 
die Stiere nochmal alles geben und gegen den HSV Hannover bestehen. 
Sport- und Kongresshalle, 19 Uhr

Americana: Ben Rogers
Ein klassischer Geschichtenerzähler, mit einer 
Stimme wie rauchgetränkter, verschlissener Samt. 
Der Speicher, 20 Uhr

So.
06.05.

Sport: 53. Schweriner Sachsenhausen-Gedenklauf
Seit 1965 versammeln sich jedes Jahr Anfang Mai Läuferinnen und 
Läufer, um der Opfer des KZ Sachsenhausen zu gedenken.
Gedenkstein am Faulen See, 10 Uhr

Mi.
09.05.

Ladies Preview: „I Feel Pretty“
Renee weiß wie es ist, zum Durchschnitt in der Welt der Schönen zu 
zählen. Doch ihr Selbstbild ändert sich mit einem Sturz vom Fitnessrad.
Filmpalast Capitol, 19.45 Uhr 

Do.
10.05.

Kino unterm Dach: Der junge Karl Marx
Cooler Typ mit Hipsterbart – ein detailfreudig und 
stimmig ausgestatteter biografischer Film.
VHS, Puschkinstraße 13, 19.30 Uhr 

Fr.
11.05.

Kletterwald Schwerin: Nachtklettern im Mai
Ausgestattet mit Stirnlampen geht‘s auf in luftige Höhen. So wird das 
Kletterereignis zum echten Nervenkitzel und einem besonderen Erlebnis.
Schweriner Kletterwald, 20 Uhr 
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Reinhold Beckmann & Band
Gleich vorweg: Ja, er kann singen! Und, nein, es ist nicht der peinliche 
Versuch eines Fernsehmenschen, auch mal ein bisschen Musik zu 
machen, weil das angeblich so einfach ist. Was Reinhold Beckmann 
musikalisch zu bieten hat, hat Hand und Fuß. Er zeigt sich als char-
manter, nachdenklicher, (selbst-) ironischer und humorvoller Chansonnier 
und Conférencier, präsentiert Lieder von seinem neuen Album FREISPIEL. 
Der Speicher, 21 Uhr

Sa.
12.05.

Sport: 13. Schweriner Nachtlauf 2018
Für jedes Lauf-Niveau ist etwas dabei, ob 
5 Kilometer Walken oder doch der Halbmarathon.
Start: Altstädtischer Markt, 16 Uhr

Rock: GURU GURU
Das Haus wird mit einer Wucht gerockt, die dem Furor der ersten 
Stunde – 1968! – in nichts nachsteht. 
Der Speicher, 21 Uhr

So.
13.05.

Shopping: Floh- und Krammarkt
Verkauf von Waren aller Art, Trödel, Neuwaren, Imbiss und Getränke. 
Schnörkeln und Feilschen nach Herzenslust.
Parkplatz Sieben-Seen-Center, 10 Uhr

Fest: Friedrichstraßenfest
Ausgelassenes Familienfest mit Flohmarkt, Kinderschminken, Kuchen-
basar und Grillwurst mitten in der Schweriner Innenstadt.
Friedrichstraße in Schwerin, 10 Uhr

xxxxx
xxxx
xxxx
xxxxx 

Mi.
16.05.

Schauspiel: Die Bibelungen
Dirk Audehm und Lemmi Lembcke spielen „Die Bibel“, natürlich nicht 
1:1, sondern mehr im Sketch-Comedy Format 1:1000.
Werk3, 20 Uhr

Do.
17.05.

Kultur: Rendezvous im Museum
Frömmigkeit und Staatsraison – Die Schlosskirche Herzog Friedrichs 
von Mecklenburg-Schwerin in Ludwigslust (1765-1770).
Staatliches Museum, 18 Uhr

Kino unterm Dach: Der wundersame Garten der Bella Brown
Das einsame und von Neurosen beeinflusste Leben von Bella Brown 
gerät aus den Fugen, als ihr Hausverwalter ihr ein Ultimatum stellt.
VHS, Puschkinstraße 13, 19.30 Uhr

 

Mein Lieblingsort ist der Wanderweg im Friedrichsthaler Wald. 
Besonders am frühen Morgen, wenn die Sonne anfängt durch 
die großen Baumkronen zu blinzeln und sich das Licht auf den 
flachen Wellen des Neumühler Sees spiegelt, entsteht ein wun-
derbares Gefühl von Leichtigkeit. Ein fröhliches Konzert aus einer 
Vielzahl von Vogelstimmen begleiten einen des Weges. Nach so 
einem herrlichen Spaziergang an der frischen Luft, kann der Tag 
besonders gut beginnen. Holger Herrmann

Sa.
19.05.

Konzert: artpassion³
Klassik und Jazz finden sich ebenso im Repertoire des Trios (Kla-
rinette, Marimbaphon und Kontrabass) wie Filmmusik und Tango.  
Werk3, 20 Uhr

So.
20.05.

Shopping: Flohmarkt
Sammler und Schnäppchenjäger sind hier 
genau richtig.
Margaretenhof, 20./21. Mai, 10 Uhr

Mo.
21.05.

Pfingstmontag: Familienfest 2018 auf Schloss Basthorst
Hüpfburg, Kinderschminken, tolle Mitmachangeboten, Kinderfloh-
markt und leckeres Eis und Essen. 
Schloss Basthorst, 12 Uhr

Do.
24.05.

Kultur: Rendezvous im Museum
Ein Stararchitekt zwischen Anspruch und knappen Kassen: Jean-
Laurent Le Geay am Schweriner Hof.
Staatliches Museum, 18 Uhr 

Fr.
25.05.

Klezmer: Klezomanen
Musik aus Ungarn, Rumänien, Russland, 
Selbstkomponiertes, Bretonisches, Schottisches.
Der Speicher, 20 Uhr

Schauspiel: John Mc Manus „Besuch beim Alten“
Ein schwarzhumoriger Schlagabtausch, wenn die kapitalistische 
Welt auf das wahre ländliche Leben trifft. 
Werk3, 20 Uhr

Sa.
26.05.

eSport: Scouting-Tour
Hier werden die Pforten für die talentiertesten FIFA18-Spieler geöff-
net, die ihr Können an der PlayStation unter Beweis stellen können. 
Sport- und Kongresshalle, 11 Uhr 

Konzert: Meisterpianist Menachem Har-Zahav
Auf seiner aktuellen Tour mit neuer CD-Veröffentlichung gastiert 
der Meisterpianist auch bei uns in der Region.
Hof Medewege, 19 Uhr

00.03.
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Mitarbeiter/in Medizinische Schreibkraft
in Voll- oder Teilzeit gesucht 

Sie haben Erfahrung im Schreiben von Arztbriefen und im Phonodiktat oder sind als
medizinische Schreibkraft ausgebildet und sind zuverlässig, flexibel und schnell.

Dann begrüßen wir Sie gern als Verstärkung unseres leistungsstarken Teams in Schwerin.
Sie erhalten ein interessantes Aufgabengebiet, werden angeleitet und arbeiten selbstständig.

Ihre Vergütung erfolgt über ein Festgehalt, ergänzt durch soziale Zusatzleistungen.

Bitte wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung per E-Mail an: marita.hoba@dictare.de 
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Schwerin • Endlich ist der Frühling 
eingetroffen und das schöne Wetter 
lädt nach draußen in den Garten ein, 
um in die Grillsaison zu starten. Genau 
deshalb nahmen viele Leserinnen und 
Leser an dem Gewinnspiel im April 
mit dem Handelshof in Görries teil, in 
der Hoffnung einen von insgesamt drei 
Grills der Marke Weber zu gewinnen. 
Zu den glücklichen Gewinnern dürfen 
sich B. Fuhrmann (2.v.l.), D. Hensel 
(3.v.r.) und I. Abraham zählen. Sie beka-
men den Hauptgewinn von Handelshof-
Betriebsleiter Christian Seidel (Mitte) 
übergeben. „Der Grill wird gleich mit 
der Familie eingeweiht, das passende 

Wetter haben wir ja bereits,“ sagte B. 
Fuhrmann und freute sich so über den 
Gewinn, dass sie die Familie gleich zur 
Preisübergabe mitbrachte. 
Über eine Nandolino- Sammeltasse 
freuten sich C. Job, D. Hopp, M. 
Runge und über Freikarten für das 28. 
FIILMKUNSTFEST MV H. Burda und S. 
 Raddatz. 
Jeden Monat verlost die hauspost 
gemeinsam mit dem Handelshof in 
Görries tolle Preise im Wert von bis zu 
500 Euro. Mitmachen lohnt sich also! 
Bei Fragen steht das Handelshof-Team 
unter (0385) 6438-0 oder schwerin@
handelshof.de gerne zur Verfügung.

Die Grillsaison kann starten
Gewinner freuen sich über hochwertige Grills

GEWINNER IM APRIL
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Geschäftsführer
Thomas Böhm

Redaktionsleitung
Alexander Kamenezki

Telefon:
(0385) 595 87 50
Fax:
(0385) 595 87 529
Mail:
info@tv-schwerin.de
Internet:
www.tv-schwerin.de

Programm:
•  Berichte
• Reportagen
•  Nachrichten
•  Kulturtipps
•  Interviews, Talks
•  Umfragen
•  Service

Einige Forscher sind sich sicher: 2018 sollte Schwerin genau 1.000 Jahre 
alt sein Foto: maxpress

Schwerin • 200.000 Menschen 
säumten am 5. Juni 2010 die 
Strecke des fünf Kilometer langen 
Festumzugs durch die Innenstadt 
zum 850. Jubiläum Schwerins. 
Doch einige Forscher meinen, dass 
das große Fest mit über 3.000 Mit-
wirkenden mitunter nur ein Miss-
verständnis war.  

Sie verweisen nämlich auf die erste 
urkundliche Erwähnung der Stadt im 
Jahre 1018, die sich in der Chronik von 
Thietmar von Merseburg findet. Dem-
nach soll Schwerin dieses Jahr bereits 
seinen 1.000. Geburtstag feiern.
Das seit Jahrzehnten offiziell gefei-
erte Gründungsjahr Schwerins – anno 
domini 1160 – bezieht sich aber auf 
einen anderen Text – die „Slawenchro-
nik“ von Helmold von Bosau. Demnach 
soll Heinrich der Löwe in jenem Jahr 
eine Stadt an der früheren Stelle der 
vom Fürst Niklot abgebrannten Burg 
gegründet haben. Kurz darauf soll auch 
der Grundstein des Schweriner Doms 
gelegt worden sein. 
Fakt ist aber auch, dass die slawi-
sche Burg „Zuerin” (später dann 
Schwerin) noch vor der Neugrün-
dung durch Heinrich den Löwen exi-
stierte. Schließlich berichtete schon 
der arabische Kaufmann Ibrahim Ibn 

Jakub 973 zum ersten Mal von einer 
slawischen Burg auf der heutigen 
Schlossinsel. Im Jahr 2014 und 2015 
wurden im Innenhof des Schweriner 
Schlosses Ausgrabungen durchge-
führt. Entdeckt wurden die Holzreste 
einer slawischen Burg, die sogar in 
die 940er- Jahre mit großer Präzision 
datiert werden konnten. Einige Archäo-
logen halten eine Besiedlung 
aber weit vor Christus für denkbar.
Kein Wunder also, dass sich die Frage 
stellt: Ist Schwerin nicht mindestens 
150 Jahre älter, als es sonst ange-
nommen wird? Der Teufel steckt im 
Detail. Thietmar von Merseburg spricht 
in seiner Chronik von einem Slawen-
fürsten namens Miztislaw, der sich in 
der Burg „Zuerin” 1018 verschanzte. 
Helmold von Bosau seinerseits schreibt 
die Stadtgründung dem legendären 
Heinrich dem Löwen zu – wenn auch 
150 Jahre später. 
Im 19. Jahrhundert wurde sich in 
der großherzoglichen Residenzstadt 
Schwerin bewusst entschieden, die 
Stadtgründung mit einem christlichen 
Herrscher in Verbindung zu setzen. 
Eine Art Verschwörung, die die Stadt 
auf einmal 150 Jahre jünger machte 
– zugunsten gewisser politischer Spie-
lereien. Oder handelte es sich doch um 
ein Missverständnis?

Uneinigkeit über das 
Alter von Schwerin
850. Stadtjubiläum 2010 könnte ein Missverständnis gewesen sein
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SWS Schulen gGmbH
Ziegelseestraße 1
19055 Schwerin
Telefon:
(0385)  20  88  80
Mail:
info@sws-schulen.de
Facebook:
www.facebook.com/
SWS-Schulen

Professionelle Angebote 
für Physio-Behandlung
Die Praxen für Physio-
therapie und Logopädie 
auf dem CAMPUS am 
Ziegelsee sind offen für 
alle. Jeder kann sich hier 
professionell behandeln 
lassen. Lange Wartezeiten 
gibt es hier nicht, dafür 
freie Parkplätze und eine 
Bushaltestelle direkt vor 
der Tür. Und die Mög-
lichkeit, in der Mensa bei 
leckerem, frisch zubereite-
tem Essensangeboten die 
richtige Wahl treffen.

Jetzt bewerben!
Zum Beginn des neuen 
Ausbildungsjahres gibt es 
noch freie Plätze in der 
Ausbildung zum Altenpfle-
ger und Altenpflegehelfer.

Tag der offenen Tür
Am 23. Juni gibt es den 
nächsten Tag der offenen 
Tür. In der Zeit von 9.30 
bis 14 Uhr besteht eine 
optimale Gelegenheit, den 
CAMPUS zu erkunden 
und alle Fragen zu stellen. 
Gleichzeitig findet der 
Kennenlerntag der Auszu-
bildenden statt: Nach einer 
Begrüßung besichtigen die 
angehenden Azubis und 
ihre Familien die Lernräu-
me und kommen mit ins 
Dozenten und anderen 
Azubis ins Gespräch.

Info-Tage im Mai
Sie möchten den Campus 
noch besser kennen 
lernen? Sie haben Fragen, 
die wir Ihnen beantworten 
können? Dann bitte die 
Termine für die Info-Tage 
vormerken: am 2., 9., 16., 
23. und 30. Mai – jeweils 
in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr. Bitte vereinbaren Sie 
vorab einen persönlichen 
Gesprächstermin unter Te-
lefon 0385 / 20888-50.

Schwerin • Mehr als 270 Absolventen 
der Physiotherapie haben von der pra-
xisnahen und wissenschaftlich fundier-
ten Ausbildung bereits profitiert. Sie 
meistern in Kliniken, Praxen und Reha- 
Einrichtungen nächste Schritte auf ihrer 
Karriereleiter. Fragen zur Ausbildung mit 
integriertem Bachelorstudium beantwor-
ten Studiengangsleiterin Prof. Dr. Kristin 
Behrens und Studienortleiterin Dr. Barba-
ra Dieckmann.

hauspost: Warum ist in der Physiotherapie 
der Bachelorabschluss wichtig?
Dr. Dieckmann: In Europa und weltweit ist 
der Abschluss in der Physiotherapie mindes-
tens der Bachelor. Um im Ausland arbeiten 
zu können, ist der ausbildungsintegrierende 
Studiengang Physiotherapie Voraussetzung. 
Insgesamt hat sich die Therapiewissenschaft 
so entwickelt, dass der Erwerb wissenschaft-
licher Kompetenzen Grundlage für eine er-
folgreiche physiotherapeutische Arbeit ist.

hauspost: Kommt dadurch nicht die prakti-
sche Ausbildung zu kurz?
Prof. Dr. Behrens: Nein, wir führen alle 
Praktika durch, die in der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung vorgesehen sind. Dabei 
fließen wissenschaftliche Kenntnisse in die 
praktische Arbeit ein und führen zum bes-
seren Ergebnis. Erworbene Methodenkom-

petenz und ihre praktische Umsetzung sind 
ein Gewinn für den erfolgreichen Berufsstart.

hauspost: Kann man hier die dreijährige 
Ausbildung ohne Studium absolvieren?
Dr. Dieckmann: Ja! Mit der Mittleren Reife 
können junge leute die dreijährige Ausbil-
dung auf dem Campus absolvieren. Danach 
kann man im Direktstudium oder berufsbe-
gleitend an einem verkürzten Bachelorstu-
dium teilnehmen. Von den insgesamt 180 
Leistungspunkten (ECTS) können 60 durch 
die Ausbildung anerkannt werden. Auch so 
ist es möglich, an die heute vorhandenen eu-
ropäischen Standards anzuknüpfen.

hauspost: Gibt es das auch für im Beruf tä-
tige Physiotherapeuten?
Dr. Dieckmann: Ja! Im Oktober 2018 star-
ten wir den Studiengang berufsbegleitend. 
Er dauert mindestens zwei Jahre. Der Studi-
enablauf kann dabei individuell abgestimmt 
werden, um die Vereinbarkeit zwischen Fa-
milie, Beruf und Studium zu gewährleisten.

hauspost: Fassen Sie bitte die Vorteile zu-
sammen, die der ausbildungsintegierende 
Studiengang Physiotherapie bietet!
Prof. Dr. Behrens: Junge Leute erreichen 
eine Doppelqualifikation. Nach drei Jahren 
schließen sie die berufliche Ausbildung mit 
der staatlichen Prüfung ab. Das vierte Jahr 
endet mit dem akademischen Grad Bachelor 
of Science. Das eröffnet beste Perspektiven 
im In- und Ausland. Als vorteilhaft erweist 
sich die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Berufsgruppen, die auch 
auf dem Campus ausgebildet werden. Ty-
pisch für Ausbildung und Studium sind bei 
uns kleine Lerngruppen, intensive Unter-
stützung durch Dozenten und Mentoren, von 
der Schule organisierte Praktikumsplätze, 
beste räumliche Bedingungen sowie eine 
Kooperation mit vielen Partnern. Schwerin 
ist Lebenshauptstadt: Niedrige Wohnkosten 
und ein tolles Freizeitangebot in der Landes-
hauptstadt Schwerin machen die Entschei-
dung für diese Ausbildung leicht.

SWS-Ausbildung und Studium sind begehrt

International anerkannte Lehre
Physiotherapeuten legen mit Ausbildung und integriertem Studium Grundstein für ihre Karriere

Schwerin • Die Integrierte Gesamtschule 
auf dem CAMPUS am Ziegelsee wächst 
weiter: Um der ständig steigenden Nach-
frage nach den begehrten Plätzen in den 
Klassen 1 bis 12 gerecht zu werden, ent-
steht neuer Lernraum auf einer Fläche 
von 500 Quadratmetern. Gleichzeitig be-
gibt sich der erste Jahrgang in die Abi-
turprüfungen. 

Von der Kita bis zum Berufsabschluss – für 
den CAMPUS am Ziegelsee reichen weni-
ge Vokabeln, die für die erfolgreiche Ent-
wicklung stehen: Engagiert – modern 
– wachsender Zulauf - ein toller Ort 
zum Lernen! Und der wird jetzt noch 
größer! Aufgrund ständig steigender 
Nachfragen erfolgt jetzt der Ausbau. 
„Zusätzliche 500 Quadratmeter Flä-
che stehen schon bald für multifunktio-
nale Schul- und Klassenräume und somit 
für attraktive Lernbereiche zur Verfügung“, 
freut sich Schuleiterin Jana Dieckmann. Da-
mit verbessern sich die Nutzungsmöglich-
keiten für moderne Lernformen weiter. Das 
wissen viele Eltern und Schüler bereits: Die 
künftigen ersten Klassen füllen sich zuse-
hends. Aber auch in alle anderen Jahrgänge 
ist jederzeit ein Einstieg möglich, betont Jana 
Dieckmann. Sie und das Team erfahrener 
Pädagogen legen großen Wert auf Bewe-

gungsräume, damit 
die Mädchen und Jun-

gen aktiv lernen können. 
Rückzugsräume schaffen kleine 

Oasen, um neue Kraft zu schöpfen. Darüber 
hinaus stehen gemeinsame Lernzeiten zur 
Verfügung – gemeinsam fällt es bekanntlich 
leichter, sich neues Wissen anzueignen und 
sich jeden Tag mit Neugier zu inspirieren, um 
entsprechend des eigenen Anspruchniveaus 
den angestrebten Abschluss Allgemeine 
Hochschulreife, Mittlere Reife oder Berufs-

reife zu erreichen. Die Kita-Kinder werden 
ebenfalls bald den Bauleuten bei ihrer Arbeit 
zusehen: Denn auch für die Jüngsten, die auf 
dem CAMPUS betreut werden, ist ein Aus-
bau vorgesehen. Aufgrund vieler Nachfragen 
werden werden auch hier dringend weitere 
Plätze benötigt. „Wir haben uns sehr über die 
Fördermittelzusage gefreut und bereits mit 
den Planungen begonnen. Gespannt sehen 
wir alle den neuen Bauvorhaben entgegen, 
die unsere Schule weiter wachsen lassen“, 
so Jana Dieckmann.�

Vielfältige Lernformen in modernen Lernräumen machen es leicht, 
gute Leistungen zu erreichen� Fotos: maxpress/eromesmarko

Noch mehr Platz für ein tolles Lernumfeld
Großer Zulauf sorgt für bauliche Erweiterung der Integrierten Gesamtschule auf CAMPUS am Ziegelsee
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Zentrales 
Gebäudemanagement
Eigenbetrieb der Landes-
hauptstadt Schwerin
Friesenstraße 29
19059 Schwerin

Telefon:
(0385) 7434-400

Fax:
(0385) 7434-412

Mail:
zgm-info@schwerin.de
Internet:
www.schwerin.de/zgm

Weitere Informationen:
Gegenstand des Zentralen 
Gebäudemanagement 
ist die kosteneffiziente 
Bereitstellung, Einrichtung, 
Instandhaltung, Bewirt-
schaftung, Vermietung und 
Verpachtung der Immobi-
lien der Landeshauptstadt 
Schwerin.

Bereitschaftsdienst
Telefon:
(0176) 13 500 445
(0176) 13 500 446

Weiter geht’s am 
Lankower Hort
Erst am 14. März fand in 
direkter Nachbarschaft 
zur Grundschule Lankow 
die Grundsteinlegung für 
einen Hortneubau statt. 
Die hauspost berichtete in 
der April-Ausgabe. 
Jetzt, gut einen Monat 
später, ist das Gebäude 
um drei Etagen in die 
Höhe gewachsen. Die 
Außenhülle steht, wird 
aber noch verputzt und 
mit farbigen Akzenten 
versehen. 
Der Innenausbau des 
Hauses wird noch ein 
paar Wochen in Anspruch 
nehmen. Dann können 
die 312 Kinder einziehen 
und sich am Nachmittag 
in Mehrzweck- und Bewe-
gungsräumen sowie einer 
Kinderküche beschäftigen.

Schwerin • Die Entkernungsarbeiten an 
den alten Gebäuden haben schon be-
gonnen. Bald beginnt der Abriss. Und 
dann werden dort, wo sich die zuletzt 
vom  Goethegymnasium genutzten alten 
Typenbauschulgebäude in der Johannes-
R-Becher Straße befinden, zwei neue 
Schulen in Modulbauweise entstehen. 

Die europaweite Ausschreibung für die 
Bauleistung ist erfolgt. Der Zuschlag für das 
wirtschaftlichste Angebot ist an die Firma 
erteilt worden, die auch die neue Grund-
schule an der Speicherstraße/  Lagerstraße 
gebaut hat. Der Bauauftrag konnte jetzt 
für die Errichtung des Gebäudekomplexes 
in Höhe von 14,476 Millionen Euro erteilt 
werden. 
Die Gebäude werden miteinander ver-
bunden sein. In den einen Teil zieht die 
John-Brinckman-Schule ein. Deren bishe-
riges Gebäude wird dann als Hort genutzt. 
Der andere Teil des Komplexes wird einer 
neuen Regionalschule mit rund 500 Schü-

lern dienen. Die Modulbauweise erlaubt 
eine schnelle Bauzeit, was kostengünsti-
ger ist und auch die Beeinträchtigungen 
der Anwohner durch den Baubetrieb gerin-

ger hält. Das mit Landesmitteln geförderte 
Bauvorhaben umfasst mit allen Leistungen 
ein finanzielles Volumen von rund 17 Milli-
onen Euro.

V.l.: Werkleiter Ulrich Bartsch und Oberbürgermeister Rico Badenschier bei der Unterzeich-
nung des Bauauftrages Foto: Zentrales Gebäudemanagement

In der Weststadt wird schon bald gebaut
Großes Bauvorhaben der Landeshauptstadt Schwerin auf den Weg gebracht

Schwerin • So kommen sie selten zu-
sammen. Im Alltag sind Ines Papke, 
Edeltraut Cladow und ihre 35 männli-
chen Kollegen auf die Gebäude und Ob-
jekte verteilt, die sie betreuen. Das sind 
vornehmlich die städtischen Schulen. 
So wird also so mancher Schüler einer 
Schweriner Schule auf dem Foto „seine“ 
Hausmeisterin oder seinen Hausmeister 
erkennen.

Der Arbeitstag an einer Schule beginnt früh. 
Ab 6 Uhr beginnt der Dienst und es gilt zu-
nächst mal zu schauen, ob alles in Ordnung 
ist, die Gebäudetechnik funktioniert, mit der 
Schulleitung Veranstaltungen abzuspre-
chen, ein Auge auf die Kids zu haben und 
zwischendurch das eine oder andere zu 
reparieren. An manchen Objekten sind die 
Flaggen zu setzen, wenn dies für die öffent-
lichen Gebäude angeordnet wird. Ein breites 
Spektrum von Aufgaben also. Ines Papke be-
treut die Albert-Schweitzer-Schule: „Die Viel-

schichtigkeit der Tätigkeit reizt mich. Und vor 
allem ist es das Arbeiten für die Kinder hier 
an der Schule, was mir besondere Freude 
macht.” 
Mancherorts werden die Kolleginnen und 
Kollegen neudeutsch Facility Manager ge-

nannt. Darauf verzichtet das ZGM ganz be-
wusst. „Wir finden den Begriff Hausmeister 
einfach treffend, auch wenn sich das Berufs-
bild eines Hausmeisters in den vergangenen 
Jahren nicht unerheblich gewandelt hat”, so 
Enrico Melchert, der als Bereichsleiter im 
ZGM diesen Aufgabenbereich zu verantwor-
ten hat. Zunehmend sind technische Anfor-
derungen zu erfüllen, die der Entwicklung auf 
diesem Gebiet entsprechen. Zum Beispiel die 
Beaufsichtigung, Überwachung und Beschi-
ckung der Wasseraufbereitungsanlage im 
Schwimmbecken des Mecklenburgischen 
Zentrums für Körperbehinderte in Lankow 
mit Chemikalien. „Neu einzustellende Haus-
meisterinnen und Hausmeister müssen 
daher eine technische oder handwerkliche 
Ausbildung aufweisen”, so Enrico Melchert. 
„Das ermöglicht, kleine Reparaturleistungen 
kostengünstig selbst zu erledigen, sei es an 
den Schulen oder den anderen städtischen 
Objekten, wie den Büro- und Verwaltungs-
gebäuden und den Kulturobjekten.”

Ralf Kunowski (l.) und René Thom vor der 
Schwimmbadtechnik Fotos: ZGM

Eine starke Truppe
Hausmeister des ZGM für über 80 große und kleine Objekte in Schwerin
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Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Marienplatz 9
19053 Schwerin 

Telefon: (0385) 551 3304
www.spk-m-sn.de

Schwerin • In direkter Innenstadtlage 
am belebten Marienplatz befindet sich 
die größte Geschäftsstelle der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin – zentraler geht 
es nicht. Mehr als 26.000 Kunden erledi-
gen hier im Erdgeschoss des Hauses ihre 
Bankgeschäfte und lassen sich rund um 
ihre finanziellen Bedürfnisse umfassend 
beraten.

32 Mitarbeiter sowie Auszubildende stehen 
den Sparkassen-Kunden mit ihrem Know-how 
rund um das Thema Geld zur Seite. Zusätz-
lich stehen digitale Angebote über mediale 
Zugangswege wie die Internet-Filiale und die 
Sparkassen-Apps zur Verfügung. 
Die Bündelung fachlicher Expertisen in ver-
schiedenen Kompetenz-Centern hat die 
Sparkasse seit vielen Jahren erfolgreich an 
verschiedenen Standorten umgesetzt. Jetzt 
haben die Kompetenz-Teams im Sparkas-
sen-Gebäude am Marienplatz ein gemein-
sames Quartier bezogen. Exzellenter Service 
und kompetente Beratung stehen, wie auch in 
den 18 Filialen der Sparkasse,  im Mittelpunkt, 
egal ob die Sparkassen-Kunden eine Immobi-
lie kaufen, eine Baufinanzierung durchrech-
nen, ihre Familie absichern oder etwas für ihre 

Altersvorsorge tun wollen. Zudem finden die 
rund 2.000 Kunden des Vermögens-Manage-
ments jetzt ihre vertrauten Ansprechpartner 
im Obergeschoss des historischen Gebäudes. 
„Für unsere Kunden ergeben sich durch die 
Bündelung an einem Ort kurze Wege zu ihren 
persönlichen Beratern. Wir kümmern uns mit 
diesem zentralen Netzwerk von Spezialisten 

um alle finanziellen Angelegenheiten unserer 
Kunden – von Serviceleistungen bis zu stra-
tegischen Finanzthemen“, betont Vorstands-
vorsitzender Kai Lorenzen. „Mit diesem um-
fassenden Angebot an Finanzdienstleistungen 
festigen wir unsere Marktführerschaft in der 
Landeshauptstadt Schwerin und dem Altkreis 
Ludwigslust.”

Das Sparkassen-Gebäude am Marienplatz beherbergt im Erdgeschoss die Geschäftsstelle. 
Im ersten und zweiten Obergeschoss finden Kunden jetzt die Spezialisten rund um die Be-
reiche Vermögensberatung, Immobilienvermittlung und -finanzierung sowie Versicherungen  
 Fotos:C. Lösel/SPK

Spezialisten beraten am Marienplatz
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin bündelt Kompetenzen und Leistungen für Kunden an zentraler Stelle 

Starker Partner für die Baufinanzierung
Mit einer individuellen Finanzierung ganz einfach zu den eigenen vier Wänden

Schwerin • Sich den Traum von den ei-
genen vier Wänden erfüllen, die eigene 
Immobilie modernisieren oder verkaufen 
– hier ist die Sparkasse garantiert der 
richtige Ansprechpartner. Die Baufinan-
zierungsberater und Immobilienmakler 
stehen gerne beratend zur Seite – vom 
Anfang bis zum Eigentum. 

Eine gute Möglichkeit, um günstig und zu-
verlässig ins Traumhaus zu kommen, ist die 
S-Baufinanzierung:
• einfach bauen, kaufen und modernisieren 
• bis zu 100 Prozent des Immobilienwertes 
sicher finanzieren und mit ein paar Vorausset-
zungen auch darüber hinaus • aktuell günsti-
ge Zinsen nutzen • mit der S-Baufinanzierung 
den eigenen Zielen schnell näher kommen 

LBS-Bausparen 
für zukünftige Wohnwünsche

• planbar und zinssicher • sicherer Aufbau 
von Eigenkapital • Sondertilgung jederzeit 
möglich. Wer kaufen, bauen oder renovieren 

möchte, ist mit LBS-Bausparen bestens vor-
bereitet auf das, was die Zukunft bringt. Ei-
genkapital bilden und attraktive Zinsen über 
die gesamte Darlehenszeit sichern – nichts 
ist unmöglich. Zusätzlich ist die eigene Im-
mobilie eine zukunftssichere Altersvorsorge, 
von der die Eigentümer lange etwas haben. 
Wer von seinem Arbeitgeber vermögenswirk-
same Leistungen erhält, kann diese direkt in 
einen Bausparvertrag einzahlen und so eine 
erste Basis für spätere Wohnträume schaf-
fen. Je nach Voraussetzung können außer-
dem staatliche Förderungen genutzt werden. 

Wohn-Riester
 Altersvorsorge im Hier und Jetzt

• Alters vorsorge und von dieser schon heute 
etwas haben • staatliche Zuschüsse nutzen • 
schnell und günstig in die eigenen vier Wände 
Wer seinen Bausparvertrag bespart, be-
kommt jährlich und ganz nebenbei staatliche 
Riester-Zulagen. Auf diese Weise wird es 
noch ein Stückchen einfacher, den Immobi-
lienerwerb für die Zukunft zu planen, dann 

das geförderte Guthaben in die selbst ge-
nutzte Wunschimmobilie zu investieren und 
schließlich auch noch die Miete zu sparen. 
Das Besondere daran ist, dass so zusätzlich 
ein zinsgünstiges und Riester-gefördertes 
Bauspardarlehen geschaffen wird. Das ga-
rantiert schon heute die Darlehenszinsen für 
die Zukunft.  

Riester-Förderung
für finanzielle Sicherheit

• unabhängig von Einkommens grenzen • 
Staatliche Zulagen auf Spar- und Tilgungs-
leistungen • Mögliche steuerliche Vorteile 
nutzen • Familien mit Kindern profitieren 
besonders 
Am besten persönlich: Ein komplexes The-
ma wie Wohneigentum wird am besten per-
sönlich besprochen. Daher gleich einen Ter-
min mit einem Baufinanzierungsberater im 
ImmobilienCenter vereinbaren. Sie verraten 
gerne, wie ein Bausparvertrag in die S-Baufi-
nanzierung einfließen kann und welche staat-
lichen Förderungen möglich sind. 

Wohnquartier im Stadtteil 
Lankow, nordwestlich des 
Schweriner Zentrums und 
des Lankower Sees, 63 
Einfamilienhausgrundstü-
cke, erschlossen und bau-
trägerfrei, Grundstücks-
größen zwischen 584 und 
1.300 m², z.B. 584 m²
KP: 60.000,00 Euro

Neues Wohnen am See

zur Eigennutzung oder
Kapitalanlage in Retgen-
dorf, 1 RH vermietet,
1 REH frei, 193 m² Wfl.,
9 Zimmer, 2 Terrassen, 
Carport und Stellplatz
ca. 565 m² Grdst.
KP: 199.000,00 Euro
Energieausweis:
verbrauchsorientiert,
Bj. 1996,
Endenergieverbrauch: 
102,90 kWh/(m²a);
Klasse D, Hauptenergie-
träger: Gas

Fotos: Sparkasse

Schöne Reihenhaushälften

Sie wollen verkaufen? 
Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 
Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust-Parchim 
zur Eigennutzung oder 
als Kapitalanlage. 

Telefon: (0385) 551 3304 

Vermittlung von Immobilien

Andrea Cassube
Baufinanzierungs-
beraterin

Ulrike Jensen
Baufinanzierungs-
beraterin

Andy Lange
Baufinanzierungs-
berater

Ina Trapp
Baufinanzierungs-
beraterin

Andrea Pfluger
Ansprechpartnerin 
Immobilienservice

Rene Heiden 
Leiter
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Görslow • Abhör-Wanzen in Omas Ku-
ckucksuhr verstecken oder vom Motor-
rad aus geheime Fotoaufnahmen ma-
chen – die Methoden der ehemaligen 
Staatssicherheit in der DDR weckten 
zwar Neugier bei rund 20 Schülern aber 
auch Skepsis. 

Gegenseitiges Bespitzeln und ständiges auf 
der Hut sein waren alltäglich, erzählte Ove 
Hinrichsen vom Archiv für Stasi-Unterlagen 
für Mecklenburg-Vorpommern. Die 13- und 

14-Jährigen aus Ludwigslust besuchten die 
Schweriner Außenstelle in Görslow und be-
reiteten sich damit auf ihre Jugendweihe bei 
der Volkssolidarität Südwestmecklenburg 
vor. In den rund 2,5 laufenden Kilometer 
Stasi-Akten stecken jede Menge Geschich-
ten und Schicksale, die das damalige Mi-
nisterium für Staatssicherheit (Stasi) Bezirk 
Schwerin dokumentierte.
Geschichten wie die geplante Flucht eines 
Ehepaares, das mit einem selbstgebauten 
Heißluftballon über die Grenze machen woll-

te, aber durch einen von der Stasi fingier-
ten Einbruch in ihre Gartenlaube aufgeflog. 
Aber auch Geschichten von fleißigen Spit-
zeln wie einem ehemaligen Volkspolizisten 
mit dem Decknamen „Otto Moritz“, der als 
Invalide zwischen 1972 und 1982 eine di-
cke Berichtsakte füllte und dafür finanzielle 
Vorteile einheimste. „Man muss schon um 
die Ecke denken, um die Geschichten heute 
zusammenzusetzen“, erklärte Ove Hinrich-
sen. Vorgangs- und Personenkarteien zu-
sammenbringen, handschriftliche Aktenein-
träge entziffern, Motivation und Umfeld der 
Beteiligten ergründen. Auch vor Schülern 
habe die Stasi keinen Halt gemacht, so der 
Fachmann weiter. Wer sich für die Staats-
sicherheit verpflichtete, dem habe Studium 
und Karriere offen gestanden – eines von 
vielen Druckmitteln auf die jungen Leute von 
damals. 
Wer heute wissen möchte, ob er zu 
DDR-Zeiten bespitzelt wurde, kann einen 
Antrag stellen und Einsicht in seine mögli-
che Stasi-Akte nehmen. „Das geht auch für 
Dritte wie Eltern oder Großeltern, aber dann 
nur unter ganz bestimmten Voraussetzun-
gen und für konkrete Verdachtsfälle“, sagte 
Ove Hinrichsen. Hier entscheide der Einzel-
fall. Eines sei sicher: Die Akten sind für die 
Ewigkeit bestimmt und werden inzwischen 
Blatt für Blatt digitalisiert. � jf

Die Stasi hat auch Schüler angeworben, die ihre Mitschüler und Lehrer ausspionieren sollten, 
wie Ove Hinrichsen vom Archiv für Stasi-Unterlagen in Görslow erzählt� Foto: maxpress

Spitzeln zwischen Akten	
Teilnehmer der Jugendweihe besuchten das Archiv für Unterlagen der Stasi in Görslow

Wissenswertes aus den 
Dörfern und Ortsteilen 
um Schwerin

Gespräch: So arbeitete 
die Stasi im Westen
Über die so genannte 
„Westarbeit“ berichtet Pro-
fessorin Daniela Münkel 
des Bundesbeauftragten 
für die Unterlagen der 
Staatssicherheit in der 
ehemaligen DDR (BStU) 
am Sonnabend, 26. Mai, 
von 14.30 Uhr an in der 
Schweriner Außenstelle in 
Görslow. Der Vortrag bietet 
eine Längsschnittpers-
pektive der Aktivitäten und 
Strategien der DDR-Staats-
sicherheit in der BRD und 
erklärt deren Wirkung. Im 
Anschluss an den Vortrag 
gibt es eine Führung durch 
das Schweriner Stasi- 
Unterlagen-Archiv.

Sie möchten etwas loswer-
den? Schreiben Sie uns an 
redaktion@hauspost.de!
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VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz
Telefon:
(0385)  51  24  04
Mail:
info@vr-immo-
schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen?
Das trifft sich gut. 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilienkauf 
und -verkauf.

Rufen Sie uns gerne an 
und vereinbaren Sie mit 
uns ein persönliches Ge-
spräch. Wir stehen Ihnen 
bei Fragen beratend zur 
Seite.

Eigenheim wartet auf neue Besitzer Erholung im grünen Garten garantiert

Banzkow • Rund 15 Kilometer südlich von 
Schwerin, mitten im Landschaftsschutzgebiet 
der Lewitz, befindet sich dieses 1998 erbau-
te Einfamilienhaus. Im EG verfügt es über ein 
Duschbad, einen HWR, eine Einbauküche mit 
Kochinsel und ein Wohnzimmer mit boden-
tiefen Fenstern und Kamin sowie Zugang zu 
zwei gepflasterten Terrassen. Im OG sind drei 
weitere Zimmer, ein Vollbad und ein kleiner 
Abstellraum. Der Spitzboden, erreichbar über 
eine Spartreppe, ist als offene Galerie ausge-
baut. Banzkow selbst verfügt über eine sehr 
gute Infrastruktur und ein reges Vereinsleben.
Energieausweis: gültig bis 19.01.2028
Verbrauch: 135,2 kWh/(m²*a), E
Grundstück: ca. 410 m²
Wohnfl.: ca. 110 m²
Kaufpreis: 179.000,00 Euro zzgl. 
Courtage 5,95 % inkl. MwSt.

Dragun • Dieses im Jahr 2000 erbaute Ein-
familienhaus befindet sich in ruhiger Rand-
lage von Drieberg, nur circa 18 Kilometer 
von Schwerin entfernt. Neben einem großen 
Wohnzimmer mit Zugang zur Terrasse, der 
Küche mit EBK und ebenfalls Zugang zur Ter-
rasse, einem kleinen Wannenbad sowie HWR 
ist ein weiteres Zimmer im EG gelegen. Auch 
die drei Zimmer und ein Vollbad im OG sowie 
zwei Räume im ausgebauten Spitzboden bie-
ten viel Platz. Ein idyllischer Garten mit freiem 
Blick über die Feldflächen rundet das Objekt 
ab. Das Wohnhaus ist sofort frei zu übergeben. 
Energieausweis: gültig bis 01.08.2027
Verbrauch: 30,4 kWh/(m²*a)
Grundstück: ca. 932 m²
Wohn- und Nutzfl.: ca.160 m² 
Kaufpreis: 205.000,00 Euro zzgl. 
Courtage 5,36 % inkl. MwSt.

Einfamilienhaus mit 
Garage in ruhiger Lage

Geräumiges Wohnhaus 
mit idyllischem Garten

Highlight der Stadthäuser: Die Dachterrasse

Werdervorstadt • Unweit des Schweriner 
Sees an der Robert-Koch-Straße entstehen 
zwei stilvolle Stadthäuser mit insgesamt 18 
Eigentumswohnungen und 32 Tiefgaragen-
stellplätzen. Die modernen Zwei- bis Vier-Zim-
mer-Wohnungen sind lichtdurchflutet, mit Bal-
kon oder Terrasse ausgestattet und alle über 
den Personenaufzug zu erreichen. Barriere-
freie Wohnungen sind vorhanden. Eine Einheit 
von 88 Quadratmetern mit drei Zimmern im 
ersten OG gibt es beispielsweise bereits für 
282.750,00 Euro. Highlights der Stadthäuser 
sind außerdem vier große Maisonette-Woh-
nungen über zwei Etagen sowie die Dachwoh-
nungen mit je einer eigenen Dachterrasse. 
Energieausweis: gültig bis 23.01.2028
Verbrauch: 68 kWh/(m²a)
Wohnfl.: ca. 78 m² bis ca. 143 m²
Kaufpreis: 233.700,00 bis 464.325,00 Euro 
Courtagefrei für Käufer!

Eigentumswohnungen
im grünen Werderpark

Kinderzentrum 
Mecklenburg gGmbH
Wismarsche 
Straße 390
19055 Schwerin

Telefon:
(0385) 5 51 59 0

Fax:
(0385) 5 51 59 59

Mail:
info@ kinderzentrum-
mecklenburg.de

Internet:
www.kinderzentrum-
mecklenburg.de

Spendenkonto
Sparkasse
Mecklenburg-Schwerin 
IBAN: DE221405 2000 
0301 0400 44
BIC: NOLADE21LWL

Das Team des Kinder-
zentrums Mecklenburg 
freut sich über Geld und 
Sachspenden für Kinder 
und Familien.

Hier steht das Kind im Zentrum
Fachübergreifende Expertenteams arbeiten mit Heranwachsenden und Eltern Hand in Hand

Schwerin • Verzögerte Entwicklung, auf-
fälliges Verhalten, drohende chronische 
Krankheiten - ist ein Kind betroffen, 
sind Eltern vielleicht verunsichert. Das 
muss nicht sein, denn das Kinderzen-
trum Mecklenburg hilft. Unter dem Dach 
der gemeinnützigen Gesellschaft arbei-
ten Expertenteams fachübergreifend mit 
Kindern und Eltern Hand in Hand. 

Unter dem Dach des Kinderzentrums Meck-
lenburg beraten, begleiten und unterstüt-
zen Fachärzte, Psychologen, Therapeuten, 

Logopäden, Sozialpädagogen, Kinderkran-
kenschwestern und andere Berufsgruppen 
Familien, wenn sich ihr Kind nicht so entwi-
ckelt, wie erwartet. 
Das Angebot ist umfassend: Im Sozialpä-
diatrischen Zentrum steht die die frühzei-
tige Diagnostik, Behandlungsplanung und 
Einleitung fördernder Unterstützung von 
Kindern zwischen 0 und 18 Jahren im Mit-
telpunkt. Vor allem Ärzte und Therapeuten 
helfen Entwicklungsstörungen und Behin-
derungen zu erkennen, fördern betroffene 
Kinder und beraten deren Eltern. Entwick-

lungsförderung durch Frühförderung für 
Kinder bis zum Schuleintritt bietet die „FIBs 
Familien in Begleitung“ Frühförderstelle. 
Sozialmedizinische Nachsorge für Familien 
schwerstkranker Kinder gibt es in der Pro-
Fil Kindernachsorge. „Vor allem, um die 
Zeit nach einem stationären Aufenthalt zu 
erleichtern“, sagt Geschäftsführerin Kristina 
Timmermann. 
Die Kita „Alles im Lot“ und das Sozialme-
dizinische Erwachsenen-Zentrum Meck-
lenburg runden das Angebot des Kinderzen-
trums Mecklenburg ab.  jf

Geschäftsführerin Kristina Timmermann und Pro-Fil-Geschäftsführer Jörg Gröpler wollen das 
Geld des AOK Gesundheitspreises für das Geschwisterprojekt einsetzen.   Foto:maxpress

Ausgezeichnete 
Kindernachsorge
Schwerin • Die Pro-Fil Kindernachsor-
ge ist Mitte April mit dem AOK Gesund-
heitspreis ausgezeichnet worden. „Das 
Preisgeld in Höhe von 9.000 Euro nut-
zen wir als Anschubfinanzierung für un-
ser Geschwisterprojekt, um damit unse-
re Krankenschwestern weiterzubilden“, 
sagt Geschäftsführer Jörg Gröpler. Bei 
dem Projekt stehen die Geschwister von 
schwerkranken Kindern im Mittelpunkt. 
Die AOK Nordost vergibt den Preis alle 
zwei Jahre. jf
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Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

•  Allgemeine und 
spe zielle Abfall beratung

•  Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßen reinigung und 
Wertstoff samm lung

•  Containerdienst
•  Ausgabe von 

Sperr müllkarten 
und Vereinbarung 
von Terminen zur 
Sperr müllabfuhr

•  Ausgabe von 
Wertstoffsäcken 
„Grüner Punkt“, 
zusätzlichen 
Müllsäcken für 
vorübergehenden 
Mehrbedarf und 
Laubsäcken für 
kompostierbare 
Gartenabfälle

Öffnungszeiten
Kundenservice:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr
Fr. 7 - 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70 - 0

Fax:
(0385) 57 70 - 111

Mail:
service@sas-schwerin.de

Internet:
www.sas-schwerin.de

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof:
vom 01.04. bis 31.10.
Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr
Sa.        8 - 13 Uhr
Telefon: 
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Kerstin Prahl
Christin Kloß

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 
E-Mail: sebastian.witt@
sas-schwerin.de.

Schon gewusst?
Der SAS-Wertstoffhof 
nimmt Grünschnitt ent-
gegen und bietet neben 
Holzhäcksel und Qualitäts-
kompost auch Zierkies.

Hautnah mit der Nr. 1 des SSC
Auf der 23. Schrubberparty gab Volleyballspielerin Gréta Szakmáry im SAS-Pavillon fleißig Autogramme

Schwerin • Eine saubere Landes-
hauptstadt gehört für die Schweriner 
Abfallentsorgungs- und Straßenreini-
gungsgesellschaft mbH (SAS) zur Un-
ternehmensphilosophie. Täglich sind die 
Mitarbeiter im Einsatz, um die verschie-
denen Container zu leeren und die Stra-
ßen zu reinigen. Deshalb war die Teilnah-
me am traditionellen Frühjahrsputz eine 
Ehrensache. 

Mehrere SAS-Fahrzeuge waren in der Ak-
tionswoche im Stadtgebiet unterwegs und 
haben die von den vielen fleißigen Helfern 
gefüllten Säcke mit Unrat und Abfall einge-
sammelt. Nach Angaben der Stadtwirtschaft-

lichen Dienstleistungen Schwerin (SDS) ha-
ben die 6.466 Teilnehmer in rund 2.200 
roten Säcken etwa 18 Tonnen Müll gesam-
melt. Im vergangenen Jahr kamen noch 20,4 
Tonnen Müll zusammen. „Schwerin ist sau-
berer geworden“, resümiert die SDS-Werk-
leiterin Ilka Wilczek, die diese Aktion bereits 
zum 23. Mal organisiert hat. 
Als Dankeschön wurden alle Helfer zur 
Schrubberparty auf dem Bertha-Kling-
berg-Platz eingeladen. Hier war auch die SAS 
mit einem Pavillon dabei. „Es ist ein gutes 
Gefühl, dass so viele Bewohner Schwerins 
ein Interesse daran haben, in einer sauberen 
Stadt zu leben“, hob SAS-Geschäftsführer 
Andreas Lange das Engagement der großen 

und kleinen Teilnehmer an dieser Aktion her-
vor. Den Höhepunkt der Abschlussveranstal-
tung bildete eine Autogrammstunde mit der 
Volleyballerin Gréta Szakmáry, der Nummer 1
 beim SSC Palmberg Schwerin. 
„Die Fans in Deutschland sind einfach groß-
artig. Ich freue mich jedes Mal, in einer vol-
len Halle zu spielen. Die Unterstützung durch 
die Fans treibt mich und die gesamte Mann-
schaft an“, erklärte die sympathische Unga-
rin gegenüber der hauspost. 
Jetzt stehen auch die Sieger des Gewinn-
spiels fest: Günter Ebert hat das signierte 
Einspiel-Shirt gewonnen und Thomas Lemke 
kann sich über ein gelbes Trikot der Volley-
ballerin freuen. Stephan Rudolph-Kramer

SAS-Geschäftsführer Andreas Lange und SAS-Betriebsleiter Martin Schulze, SSC-Volleyballspielerin Gréta Szakmáry sowie Kerstin Prahl, 
Angelika Wetzel, Maximilian Paus und Maria Jakob ebenfalls von der SAS (v.l.)  Fotos: maxpress/srk

Fans bleiben dem Sport treu
SAS-Mitarbeiter drücken Schweriner Volleyballerinnen die Daumen

Schwerin • Tagsüber sind sie als Berufs-
kraftfahrer bei der Schweriner Abfallentsor-
gungs- und Straßenreinigungsgesellschaft 
mbH (SAS) unterwegs und sorgen mit für 
eine saubere Landeshauptstadt. Doch in der 
Freizeit schlägt ihr Herz für den Sport – und 
das schon seit Jahrzehnten. Ralf Schulz hat 
als Schüler bei Dynamo Schwerin Fußball ge-
spielt. „Bis heute bin ich vom Zusammenhalt 
der Mannschaftsmitglieder begeistert“, sagt 
der gebürtige Schweriner. Ab 1993 war er 
mit dem Drachenbootverein East Town Dra-
gons zehn Jahre zu Wettkämpfen in Europa 
unterwegs. Anfang der 1990er Jahre begann 

auch seine Begeisterung für den Volleyball-
sport. Es kam zur Gründung eines Fanclubs, 
für den er die Präsidentschaft übernahm. 
Sein langjähriger Freund und Berufskollege 
Roland Ihde leitete bis 2005 die Sportgruppe 
Volleyball in dieser Fangemeinschaft. Auch 
wenn die Beiden heute nicht mehr aktiv 
Sport treiben, sind sie ihm als Fan treu ge-
blieben. Vor allem dem Schweriner SC. Sie 
freuen sich, das Gréta Szakmáry ein weiteres 
Jahr beim deutschen Rekordmeister spielen 
wird. Und seit einiger Zeit haben die Beiden 
nur noch einen Gedanken: „Wir wollen deut-
scher Meister werden.“ srk

SAS-Mitarbeiter Ralf Schulz und Roland Ihde (v.l.) setzen auf den Sieg der Volleyballerinnen 

Ausgezeichnete 
Ausbildung 
Schwerin • In Schwerin sind die bes-
ten Absolventen und Ausbildungsbetriebe 
der IHK-Winterprüfung 2017/2018 ge-
würdigt worden. Zu ihnen gehört auch die 
Schweriner Abfallentsorgungs- und Stra-
ßenreinigungsgesellschaft mbH (SAS). 
IHK-Präsident Hans Thon und Bildungsminis-
terin Birgit Hesse überreichten Til Teufel das 
Abschlusszeugnis und Sabine Schröter eine 
Urkunde für herausragende Leistungen der 
SAS in der dualen Berufsausbildung. „Wir 
versuchen, unseren Auszubildenden das 
beste Rüstzeug für die berufliche Laufbahn 
zu vermitteln und freuen uns sehr über diese 
besondere Anerkennung“, sagte die Perso-
nalverantwortliche der SAS, Sabine Schröter. 
Til Teufel wird bis zu seinem Studium an der 
Universität Rostock in einem Unternehmen 
der REMONDIS-Gruppe arbeiten. srk

Hans Thon und Birgit Hesse (v.r.) überreichen 
Urkunden an Til Teufel und Sabine Schröter



hauspost-Anzeigen Mai 2018 Seite 27www.netzwerk-für-menschen.de

Augustenstift zu Schwerin
Evangelische Altenhilfe- 
und Pflegeeinrichtung
Schäferstraße 17
19053 Schwerin
Telefon Servicebüro: 
(0385) 55 86 444

Tagespflege Wittrock-Haus
Telefon: 
(0385) 71  06  66

Betreutes Wohnen 
Telefon: 
(0385) 55 86 444

Kurzzeitpflege
Gartenhöhe
Telefon: 
(0385)  52 13 38 0

Zentrum Demenz
Telefon:
(0385)  52  13  38  18

Ambulante Pflege
Telefon: 
(0385)  55 86 480

SOZIUS Pflege- und
Betreuungsdienste 
Schwerin gGmbH
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin
Telefon Servicebüro:
(0385)  30 30 810

Senioreneinrichtungen
Haus „Am Fernsehturm“
Haus „Am Grünen Tal“
Haus „Am Mühlenberg“
Haus „Lankow“
Haus „Lewenberg“
Haus „Weststadt“

Fachpflege für 
Wachkoma + Beatmung
Telefon: 
(0385) 39 57 446

Hospiz am Aubach
Telefon:
(0385) 30 30 771

Kinder- und Jugendhilfe
Telefon:
(0385)  59 37 83 64

„Hauswirtschaft hört sich immer so 
verstaubt und oft auch abwertend 
an. Ich finde, das ist der schönste 
Beruf, den es gibt. Mein Team und 
ich sorgen jeden Tag dafür, dass 
Menschen sich in ihren vier Wänden 
wohlfühlen. Dafür nehmen wir gern 
Staublappen und Kochlöffel in die 
Hand!“

Jana Engelhard, Hauswirtschafts-
leiterin und Ausbilderin

Wenn Sie wie Jana Engelhardt auch 
für die Hauswirtschaft brennen oder 
sie zu Ihrem Beruf machen wollen, 
freuen wir uns über Ihre Bewerbung 
– wir suchen Auszubildende und 
ausgebildete Hauswirtschafter. Mehr 
Informationen erhalten Sie per Te-
lefon (0385) 30 30 855 oder unter 
engelhard@sozius-schwerin.de.  
Wir freuen uns auf Sie!

Schwerin • Das Thema Pflege ist derzeit 
in aller Munde. Spätestens seit dem Bun-
destagswahlkampf im vergangenen Jahr 
ist jedem in Deutschland klargeworden, 
wie schwer dieser Beruf ist – psychisch 
und physisch. „Ich habe jeden Tag wie-
der höchsten Respekt vor meinen Mitar-
beitern“, sagt Frank-Holger Blümel, Vor-
standsvorsitzender des Augustenstift zu 
Schwerin und Geschäftsführer der SOZIUS 
gGmbH. 

„Was sie jeden Tag leisten und wie sie dabei 
zusätzlich noch jedem Menschen ein Lächeln 
entgegenbringen, das finde ich unglaublich 
beeindruckend“, so Frank-Holger Blümel wei-
ter. Im Netzwerk für Menschen, zu dem sich 
das Augustenstift zu Schwerin und die SOZIUS 
gGmbH zusammengeschlossen haben, arbei-
ten insgesamt über 850 Mitarbeiter jeden Tag 
daran, dass es den Bewohnern, Gästen, Kun-
den, Kindern und Jugendlichen gut geht.
„Meine Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, dass 
die Rahmenbedingungen für meine Mitarbei-
ter so sind, dass sie ihre Arbeit gut bewälti-
gen können. Das gelingt mal besser und mal 
schlechter“, gibt der Vorstandsvorsitzende 
ganz offen zu. „Das grundlegende Problem 

ist, dass wir einem strikten staatlichen Fi-
nanzierungsmodell unterliegen. Dieses gibt 
klar vor, wie viele Bewohner eine Pflegekraft 
zu versorgen hat. Und auch nur diese Quote 
bekommen wir bezahlt.” Außerdem führe die 
derzeitige Finanzierung des Systems aus den 

Pflegekassen dazu, dass alle zusätzlichen Ver-
besserungen in der Pflege zurzeit, finanziell 
immer von den Bewohnern getragen werden 
müssen. „Das lässt sich nur schwer vermit-
teln. Die Politik braucht da einen neuen Plan. 
Das erzähle ich auch ständig allen politischen 
Verantwortlichen, die uns besuchen kommen. 
Es muss endlich gehandelt werden“, be-
schreibt Frank-Holger Blümel die Lage. „Aber 
natürlich reicht es nicht, auf die Politik zu war-
ten. Wir müssen auch selber aktiv werden.“ 
Dafür berät seit November eine interne Grup-
pe im Netzwerk für Menschen darüber, wie 
die Rahmenbedingungen für alle Mitarbeiter 
verbessert werden können. „Es geht darum, 
neu zu denken“, erläutert der Vorstandsvorsit-
zende die Idee, „wir suchen Lösungen, wie wir 
unsere Mitarbeiter in ihrer alltäglichen Arbeit 
entlasten können, wie wir genügend Personal 
gewinnen können, um zum Beispiel für alle ei-
nen verlässlichen Dienstplan zu ermöglichen, 
wie wir gemeinsam einfach wieder mehr Spaß 
bei der Arbeit haben.“ Das dies kein leichter 
Weg ist, sei ihm klar. „Aber wir wollen ihn ge-
hen, denn ohne unsere Mitarbeiter ginge hier 
gar nichts. Für sie lohnt es sich zu kämpfen!“
� Franziska Hain

Für seine Mitarbeiter unterwegs:
Frank-Holger Blümel� Foto: Anne Jüngling

Pflege braucht gute Bedingungen
Das Netzwerk für Menschen kämpft für seine Mitarbeiter und bessere Arbeitsbedingungen in der Pflege

Flohmarkt zu Pfingsten
Feilschen und Schnökern auf dem Lewenberg

Lewenberg • Wer am 20. Mai noch nichts 
vorhat, dem sei ein Besuch auf dem „2. 
Flohmarkt auf dem Lewenberg” ans Herz 
gelegt. Zu diesem lädt das Parkcafé am 
Lewenberg in der Wismarsche Str. 298c 
herzlich ein. Im Oktober vergangenen 
Jahres fand der Flohmarkt das erste Mal 
statt. Die Resonanz war überwältigend. 
Bereits um 7 Uhr morgens bildeten sich 
lange Schlangen auf den Zufahrtswegen, 
überall Autos, alle wollten einen schönen 
Platz für ihren Stand ergattern. 

Die Veranstalter hatten mit so viel Zulauf gar 
nicht gerechnet und in all der Hektik ganz 
vergessen, die Zufahrtspoller runterzuklap-
pen. Der Aufbau begann also etwas holperig. 
Aber dann wurde es richtig gut. Um 9 Uhr 
kamen die ersten Gäste, das riesige Parkron-
dell füllte sich mit immer mehr Besuchern, 
es war zwar windig aber sonnig und das 

Parkcafé versorgte Aussteller wie Besucher 
mit Getränken, Bratwürstchen und Kuchen. 
Für alle Seiten war es ein so gelungener Tag, 
dass sofort die Frage aufkam, wann wohl der 
nächste Flohmarkt stattfinden würde.
Nun ist es endlich soweit. Am Pfingstsonntag 
lädt der Lewenberg wieder ein. Von 9 bis 17 
Uhr kann dann geschnökert, gefeilscht und 
geschlemmt werden. Auch dieses Mal wird 
das Parkcafé die Bewirtung übernehmen und 
sicherlich noch mehr Kuchen backen als im 
Herbst. Denn da war der Kuchen kurz vor 
Schluss tatsächlich restlos ausverkauft. Zu-
sätzlich gibt es dieses Mal sogar einen extra 
Poller-Beauftragten, so dass der Flohmarkt 
auch für die Aussteller von Anfang an für alle 
Seiten ein schönes Erlebnis werden wird. 
Anmeldungen für die Stände nimmt 
Madeleine Pasternack unter der Telefonnum-
mer (0385) 30 30 818 entgegen. Die Stand-
gebühr beträgt pauschal 5 Euro.� fh

Auf dem Flohmarkt findet sicherlich jeder etwas Schönes� Fotos: Simone Päslack
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Wohnungs-
genossenschaft
Schwerin-Lankow eG

Ratzeburger Str. 2c, 
19057 Schwerin

Telefon:
(0385) 2075 33-0
Fax:
(0385) 2075 33-21

Mail:
info@wglankow.de
Internet:
www.wglankow.de

Notrufnummer:
(0385) 77 0 88
 

Geschäftszeiten der 
Verwaltung:
Mo, Mi, Do:
8-12 Uhr und 14-16 Uhr
Di: 8-12 Uhr und 14-18 Uhr
Fr: 8-12 Uhr
 
Sprechzeiten
der Mieterbetreuer:
Di: 10-12 und 14-18 Uhr
Do: 10-12 Uhr

Schwerin • Seit seiner Gründung im 
Jahr 1996 vermietet die Wohnungs-
genossenschaft Schwerin-Lankow eG 
insgesamt 1.151 Wohnungen, seit 2016 
weitere 20 Wohnungen in der Werder-
vorstadt. Mittlerweile ist das Unterneh-
men der drittgrößte Vermieter in der 
Landeshauptstadt Schwerin und arbei-
tet mit neun Mitarbeitern direkt vor Ort.

In den Jahren 1999 und 2000 gab es für rund 
30 Millionen Euro die ersten umfangreichen 
Gebäudesanierungen und im Jahr 2016 den 
ersten Neubau in der Barcastraße für rund 

3 Millionen Euro. Auch das Jahr 2018 steht 
für die Wohnungsgenossenschaft Schwe-
rin-Lankow eG ganz im Zeichen der Erneu-
erung. Neben den üblichen Wohnungs- oder 

Badsanierungen haben die Arbeiten zur Sa-
nierung des Hauses in der Eutiner Straße 
11 begonnen. Nach der Entkernung wer-
den hier die Ver- und Entsorgungsstränge 
und das Treppenhaus vollständig erneuert, 
die Wohnungsgrundrisse geändert und ein 
Aufzug vorgesetzt. Es entstehen moder-
ne Zwei- und Drei-Raum-Wohnungen, die 
schwellenfrei erreichbar sein werden. Die 
Gestaltung der Bäder, die künftig über ein 
Fenster verfügen werden, entspricht den 
modernen Vorstellungen. 
Parallel dazu wird die Heizungsanlage 
im gesamten Haus in der Eutiner Straße 
10 -15 modernisiert und auf Zwei-Rohr-
System umgestellt. Hierdurch wird der Ver-
brauch gesenkt und die Verteilgenauigkeit 
der Heizkosten erheblich verbessert. 
Seit vielen Jahren ermöglicht die Woh-
nungsgenossenschaft in Lankow eine at-
traktive Wohnlage, welche nicht nur von 
den hervorragenden Nahverkehrsanbin-
dungen profitiert, sondern obendrein auf-
grund seiner großzügigen Grünflächen 
sehr geschätzt wird. Die gute Nahverkehrs-
anbindung gehört natürlich auch beim Neu-
bau in der Barcastraße zu den Pluspunkten. 
Das Objekt kann darüber hinaus mit einer 
hochwertigen Ausstattung und der Nähe 
zum Wasser glänzen. 
Mietinteressierte können gerne einen per-
sönlichen Beratungstermin vereinbaren. 

Vor einiger Zeit wurde auch der Neubau in der Möller Straße 7-12 modernisiert und erstrahlt 
seitdem in hellen, freundlichen Farben  Fotos: Wohnungsgenossenschaft Schwerin Lankow eG

Lankow wird immer attraktivere Wohnlage
2018 steht für die Wohnungsgenossenschaft Schwerin Lankow eG ganz im Zeichen der Erneuerung

Schwerin • 2018 ist ein bedeutendes 
Jahr für das Schweriner Sanitätshaus 
Hofmann, das sein 125. Jubiläum fei-
ert. Aus diesem Grund finden das ganze 
Jahr über viele kleine Events statt. Im 
April überraschte das Frauenteam des 
Sanitätshauses seine Kundinnen mit 
einer ganz besonderen Ladies‘ Night. 
Mehr als 80 Damen genossen einen 
Abend mit schöner Musik, guter Stim-
mung, modischen Trends und speziellen 
Leckereien.

Sein 125. Firmenjubiläum begeht der 
Schweriner Traditionsbetrieb alles andere 
als angestaubt-traditionell: Statt mit einer 
ausladenden Festivität zu prunken, feiert 
Sanitätshaus Hofmann lieber kundennah, 
verteilt das ganze Jahr über kleine Auf-
merksamkeiten und veranstaltet Aktions-
tage. 
Im April standen dabei die Damen im Mit-
telpunkt. Eine Ladies‘ Night bot allen In-
teressierten die Gelegenheit für eine ganz 
besondere Art der Werk- und Modenschau. 
Und diese kam gerade recht zum Auftakt 
der Frühlingssaison, wenn die Winterpul-
lover in das hintere Fach des Schranks 
verbannt werden und sich alle auf luftig-
lockere Kleidung in den schönsten Farben 
freuen. Passend dazu konnten die Damen 

auf der Ladies‘ Night im Sanitätshaus Hof-
mann den aktuellen Dessous- und Bade-
moden-Bereich durchstöbern oder selbst 
Hand anlegen und Kompressionsstrümpfe 
in ihren Lieblingsfarben batiken. 
Ein ganz besonderes Highlight des Abends 
war die Präsentation der neuen Kompressi-
onskollektion von Juzo®. Nicht nur wurden 
die Trendfarben von zwei Models jeweils zu 
Abendmode und Alltagskleidung vorgeführt 
– die Farben selbst waren die eigentlichen 
Stars: Denn Sesam, Mandel, Muskat, Zimt, 
Kakao, Mohn oder Blaubeere klangen nicht 
nur vielversprechend und überaus elegant, 
sondern ließen der einen oder anderen 

auch das Wasser im Mund zusam-
men laufen. 

Doch auch an die Gaumen-
freuden hatte Sanitätshaus 
Hofmann gedacht. Und so 
servierte das Catering der 
Firma Mohs den Ladies 
die wunderbarsten Appetit-

häppchen – immer perfekt 
abgestimmt auf die jeweilige 

Gewürzfarbe. Kleine Köstlichkei-
ten wie Hähnchenspieße auf Sesamteriyaki, 
Mandelcupcakes, grüner Spargel mit Mus-
katflam und Blaubeer-Mascarpone-Creme 
auf Vanillebett ließen auf der Ladies‘ Night 
keine Wünsche offen. dm

Andrea Klüßendorf von Sanitätshaus 
 Hofmann und Model Elke Roland auf der 
 Ladies‘ Night Foto: Sanitätshaus Hofmann

Ladies‘ Night zum Frühlingsbeginn
Doppelgenuss aus modischen Trends und Gaumenfreuden im Sanitätshaus Hofmann

Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin

Telefon:
(0385) 5 92 38 11
Fax:
(0385) 5 92 38 23

Sanitätshaus Hofmann
Dreescher Markt 4
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 3 94 22 30 
Fax:
(0385) 3 99 29 828

Mail:
sani.hofmann@t-online.de
Internet:
www.sani-hofmann.de

Wolfgang Winkler Steffen Weber



Schwerin • In den Schweriner Höfen gibt 
es Grund zum Feiern: Seit zwei Jahrzehn-
ten ist das Ensemble zwischen Capitol-
hof, Klöresgang, Brunnen- und Tabakhof 
ein Ort für Genuss, Entspannung, Ein-
kaufs- und Kulturerlebnisse. Während 
der Geburtstagswoche vom 7. bis 11. Mai 
lohnt sich ein Bummel durch das Quartier 
ganz besonders.

Manager Gerd Bockisch verspricht ein lie-
bevoll gestaltetes Programm: „Gemeinsam 
mit Kunden und Gästen wollen wir inspirie-
rende Stunden verbringen, Raum für neue 
Ideen und Eindrücke bieten, denn die Höfe 
haben sich in den vergangenen Jahren zum 
Anziehungspunkt für Genuss- und Kulturbe-
geisterte gemausert. Zugleich gehen wir auf 
eine reizvolle Zeitreise in die Vergangenheit.“ 
Der Klöresgang verwandelt sich in eine Fei-
ermeile, auf der außergewöhnliche Ange-
bote präsentiert werden. Zur gemütlichen 

Entspannung laden angenehme 
Sitzgelegenheiten bei lauschi-
ger Musik mit köstlichen Ge-
tränken ein.
Puppenspiel (Foto rechts: 
Margr i t  Wischnewski ) , 
Basteleien und ein Kin-
derprogramm machen 
den Besuch für Groß und 
Klein zum Vergnügen. Zum 
Bauernmarkt spielt Gerhard 
Köhler auf dem Akkordeon, 
während sich die Besucher 
verwöhnen lassen.
Zum Festakt am 7. Mai 
um 14 Uhr gibt Oberbür-
germeister Dr. Rico Baden-
schier mit einleitenden Wor-
ten den Startschuss, gefolgt 
vom anregenden Kultur-Talk 
unter Leitung von Thomas 
Böhm. Dem Kammermusiken-

semble „The Goethles“ schließt sich 
die Eröffnung der überarbeiteten 

Ausstellung „Schwerin – Wie 
es wurde, was es ist“ an. 

Im Tabakhof erinnern 
Ausstellungstücke an 
die dort ursprünglich 
ansässige Unitas Ta-
bakfabrik.

In einer Online-Aktion wer-
den historische Postkarten-

motive präsentiert. Die User wer-
den aufgerufen, sich für die Aktion 
witzige und kreative Sprüche ein-
fallen zulassen. Die Postkarten 
mit den besten Ideen sind künftig 
dann in den Höfen erhältlich.
Ein gebührend gefeierter Geburts-
tag, geballte Geschichte, Genuss 
für Seele und Sinne: Die Schweri-

ner Höfe freuen sich auf ihre Gäste!
 Ekkard Bäuerle
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Wille+Christen
Immobilien Management 
GmbH
Marienplatz 1-2
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 58 14 670

Mail:
info@schweriner-hoefe.de

Internet:
www.schweriner-hoefe.de

Geburtstafswoche,
 7.-11. Mai
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Fröhliche Festmeile mit 
einzigartigen Angeboten,
Sitzecken, Musik, 
Getränken und buntem 
Treiben im Klöresgang

Montag bis Mittwoch 
14.00 bis 18.00 Uhr
Kinderangebote wie
„Vier gewinnt“, Lego-
Aktion und Sandkästen
im Klöresgang

Montag, 7. Mai
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Festakt zum Geburtstag:
• 14.00 Uhr
Geburtstagsgruß von 
Oberbürgermeister 
Dr. Rico Badenschier
 • 14.15 Uhr
Talk „Rolle des Quartiers 
im kulturellen Leben der 
Landeshauptstadt“,
Moderation: Thomas Böhm
• 15.05 Uhr 
Kammermusikensemble 
„The Goethles“ 
• 15.20 Uhr 
Ausstellungseröffnung zur 
„Unitas Tabakfabrik“
• 16.00 Uhr 
Ausstellungsrundgang

Mittwoch, 9. Mai
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Hobbypunkt-Bastelaktion
zum Frühlingsanfang 
im Brunnenhof

16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Puppenspiel mit Margrit 
Wischnewski, „Der gestie-
felte Kater“ im Tabakhof

Freitag, 11. Mai
10.00 bis 17.00 Uhr
Bauernmarkt mit
Geburtstagsangeboten
und Live-Akkordeon
im Klöresgang

Das Quartier neu entdecken
Inspirationen und Überraschungsmomente gehören zum Programm des großen Jubiläums

Schweriner Höfe – Anziehungspunkt für Genuss- und Kulturbegeisterte Fotos: Manuela Koska

Schwerin • Die Schweriner Höfe: Eine 
kleine Stadt in der Stadt mit eigenem 
Charme, in der gewohnt, gelebt und ge-
arbeitet wird. In zwei Jahrzehnten ist 
ein Ort zum Wohlfühlen entstanden, der 
inspiriert und immer wieder für Überra-
schungen gut ist – Einkauf, Kreatives, 
Kultur und Genuss als Gesamterlebnis, 
das sich permanent weiterentwickelt. 
Hier ist viel Raum für Entschleunigung 
vom Alltag, aber auch für das Besondere. 

Alles begann mit der Idee, ein lebendiges, 
attraktives Zentrum zu schaffen. Das „neue 
Stück Stadt“, wie die Schweriner Volkszei-
tung zur Eröffnung titelte, galt als Prestige-
projekt. Persönlichkeit, Lebenslust, Kultur 
und Vielfalt prägen heute den Charakter des 
Angebots. Den Haupteingang der Höfe bildet 
der Tabakhof mit seiner Jugendstilfassade. 
Kreatives, Cafés und Mode sind im Klöres-
gang zu Hause. 
Einzigartige Orte säumen das Pflaster der 
Fußgängerzone zwischen Wismarscher und 
Lübecker Straße. Der Brunnenhof ist die 

Veranstaltungsmeile: Individuelle Geschäfte, 
Dienstleister, Freizeitangebote und Gastro-
nomie sind hier ebenso zuhause, wie Kunst 
und Kreation. Die 2011 für das Quartier 
eingeläutete  Verjüngungskur trägt Früchte.
Das ganzheitliche Konzept wurde den ak-
tuellen Bedürfnissen und Gegebenheiten 
angepasst, neue Nutzungskonzepte erfor-
derten Veränderungen in der Raumstruktur, 

die nur durch anspruchsvolle Umbaumaß-
nahmen zu realisieren waren. Das ist nun 
fast geschafft. Aktuell wird sich auf Hugen-
dubel gefreut, die ihre innerstädtische Filiale 
in die Höfe verlegen. „Vieles hat sich ver-
ändert“, findet Verwalterin Heike Boese und 
empfiehlt: „Lassen Sie sich überraschen – 
entdecken Sie die Schweriner Höfe für sich 
neu!“ Ekkard Bäuerle

Inhaberin Christina Hartmann von „Das Atom” Leckereien am Bauernmarktstand „olivero”

Hier gibt es viel Spielraum für gute Ideen
Einfach mal entschleunigen und genießen beim Stöbern im Herzen der Landeshauptstadtdt
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Frauensportverein 02 
Schwerin e.V.
An der Schlenke 4
19065 Raben Steinfeld

Telefon
(03860) 50112-13
Fax
(03860) 50112-25
E-Mail
info@fsv02schwerin.de
Internet
www.fsv02schwerin.de

Einfach vorbei kommen 
und mitkicken
Die Schweriner Fußball-
mädchen vom FSV 02 
Schwerin suchen Verstär-
kung. Die Mädels zwischen 
fünf und 16 Jahren trainie-
ren in drei Gruppen immer 
dienstags und donnerstags 
von 17 Uhr bis 18.30 Uhr 
auf der Paulshöhe.
Interessierte Mädchen 
können jederzeit beim Trai-
ning vorbeikommen und 
sich ausprobieren.

Goalgetter bleibt 
im Traditionsverein
Schwerin • Diese Nachricht erfreut die 
Fangemeinde der Mecklenburger Stiere un-
gemein: Goalgetter und Mister Siebenmeter 
Mathias Mark Pedersen hat seinen Vertrag 
beim Schweriner Drittligisten verlängert. Er 
bleibt für ein weiteres Jahr, mit Option auf 
„Nachschlag“. Wichtiger Impuls für den bes-
ten Torwerfer der Liga war bei dieser Ent-
scheidung die weitere Zusammenarbeit mit 
Coach Mannhard Bech. 
„Ich fühle mich gefordert und erfahre Wert-
schätzung. Das Training und die Betreuung 
bringen mich in meiner Entwicklung voran. 
Unser gemeinsames Ziel, uns auf den Auf-
stieg in die 2. Bundesliga vorzubereiten, ist 
eine Herausforderung, an der ich gerne mit-
wirken möchte“, sagt der 20-jährige Rück-
raumspieler. ba

Mathias Mark Pedersen Fotos: D. Albrecht

Die Stiere besser machen
Coach Mannhard Bech besiegelt dreijährige Zusammenarbeit

Schwerin • Seit Anfang Februar dieses Jah-
res steht Mannhard „Mücke“ Bech (Foto) an 
der Seite der Schweriner Handball-Drittligis-
ten. „Wir freuen uns, mit ,Mücke‘ unseren 
Weg fortzusetzen und mit ihm gemeinsam 
unser großes Ziel, den Wiederaufstieg in 
die 2. Bundesliga, anzupacken“, sagt 
 Geschäftsführer Axel Schulz.
Noch vor den letzten Spie-
len dieser Saison wurde 
ein Drei-Jahres-Ver-
trag unterzeichnet. 
Der 50-jähr ige 
ehemalige Na-
tionalspieler ist 
bereits dabei, in 
Schwerin etwas 
Neues aufbau-
en: Mit einem 
aus re i chenden 
Maß an Zeit, mit 
viel Geduld und dem 
notwendigen Mut, um 
„Vollgashandball“ spie-
len zu können. Er will mit dem 
Team gemeinsame Ziele erreichen.
„Ich möchte die Spieler besser machen. Das 
geht nicht von heute auf morgen. Entwick-
lung braucht Zeit. Die müssen wir uns bei 
aller Ungeduld, die ich in Schwerin wahrge-
nommen habe, nehmen.“ Wenn es mal nicht 
so läuft, wie die Fans es sich erhofft haben, 

zieht der Trainer nach eingehender Analyse 
Positives aus einem Spiel. Fehler seien Hel-
fer, sie zeigen Potenzial auf. Er setzt dabei 
darauf, dass Motivation von innen kommt, 
weil die gemeinsame Arbeit Spaß macht und 
eine Herausforderung darstellt. „Man muss 

wollen. Das gilt für alle Spieler, egal 
wie alt sie sind oder welche 

Erfahrungen sie mitbrin-
gen. ,Mücke’ unter-

scheidet höchstens 
zwischen schnellen 
und langsamen 
Spie lern, a lso 
denen, die För-
derung anneh-
men  wollen oder 
eben nicht. Pro-
fis genießen kein 

Privileg, nur weil 
sie Profis sind. Der 

Wille zählt und dann 
die Umsetzung der Din-

ge, an denen wir arbeiten“, 
so Linksaußen Christian Zufel-

de.  „Er ist der beste Coach, den ich 
je hatte“, sagt Rechtsaußen Magnus Aust. 
„Ich erlebe ein sehr strukturiertes Training. 
Es gibt einen Plan, der Schritt für Schritt um-
gesetzt wird. Das sieht man unserem Spiel 
auch schon an“, findet Linksaußen Tobias 
Grämke. ba

Schwerin • Fußball ist was für Jungs? Von 
wegen! Wer dienstags und donnerstags ab 
17 Uhr auf der Paulshöhe vorbei schaut, kann 
beobachten, was die Fußballmädels des Frau-
ensportverein 02 Schwerin (FSV 02) so alles 

drauf haben. Dass die Kinder und Jugendli-
chen dabei Spaß haben, ist deutlich zu sehen 
und zu hören. Freundschaftlich werden – wie 
unter Mädchen eben üblich – die neuesten 
Geschichten aus der Schule aus-

getauscht. Wenn dann aber der Trainer pfeift, 
herrscht volle Konzentration – ein bisschen 
Ehrgeiz gehört eben auch dazu.
Ein gutes Beispiel für viel lebensfrohen Ehrgeiz 
zeigt Johanna Ewert. Die Zwölfjährige spielt 
seit einer Weile in der E/D-Jugend mit. Fuß-
ball begleitet die sportliche Neumühlerin aber 
schon viel länger. „Sie spielt, seit sie vier Jahre 
alt ist”, berichtet Johannas Mutter, Grit Ewert. 
Auf einem Sportplatz in Neumühle haben die 
Eltern damals immer mit ihrer Tochter getobt. 
Als der kleine Wirbelwind dann die Jugendli-
chen auf dem Sportplatz beim Fußballspielen 
sah, war ihr Interesse geweckt. „Also haben 
wir in Neumühle beim Verein angefragt und 
damit fing es an”, so Gritt Ewert.
Inzwischen trainiert Johanna dreimal wö-
chentlich – zweimal mit dem FSV 02 und 
jeden Montag bei der Talent-Förderung vom 
Deutschen Fußball-Bund (DFB). Dort hat die 
junge Fußballerin nämlich den Eignungstest 
bestanden. Später einmal professionell Fuß-
ball zu spielen und ihren großen Vorbildern 
wie DFB-Spieler Mesut Özil nachzueifern, das 
könnte sich Johanna durchaus vorstellen. Der 
FSV 02 unterstützt seine Nachwuchsspieler 
bei solchen Zukunftsplänen gerne.
Sollte der Fußball doch nur ein Hobby bleiben, 
hat Johanna aber schon einen Plan B für die 
Zukunft. „Sie will Polizistin werden, am liebs-
ten beritten – ihr zweites Hobby sind nämlich 
Pferde”, berichtet Gritt Ewert. Nele Reiber

Beim Training der Fußballmädels vom FSV 02 gehen Spaß und Ehrgeiz Hand in Hand. Johanna 
Ewert (vorne) möchte gerne Profi werden – dabei unterstützt sie der Verein Foto: maxpress

Fußballmädchen trainieren für die Zukunft
Bei den Kickerinnen vom FSV 02 ist neben viel Spaß auch immer eine Portion Ehrgeiz dabei

Mecklenburger
Stiere e. V.
Wittenburger Straße 106
19059 Schwerin
Telefon:
(0385) 395 77 77
Fax:
(0385) 395 77 99
Mail: info@
mecklenburgerstiere.de
Internet:
www.mecklenburger-
stiere.de

Handballstiere zu Gast 
bei Freunden vor Ort
Stationen der 4. meck-
pommGas-Promotiontour:
14. Mai, 18 Uhr, vs TSG 
Wismar in Dorf Mecklen-
burg; 16. Mai, 18 Uhr, vs 
TSG Wittenburg; 23. Mai, 
19.30 Uhr, vs TSV Bützow; 
25. Mai, 18.30 Uhr, vs SG 
Banzkow-Leezen in Lee-
zen; 30. Mai, 19 Uhr, vs 
SV Crivitz; 1. Juni, 19 Uhr, 
vs Hagenower SV

beobachten, was die Fußballmädels des Frau-
ensportverein 02 Schwerin (FSV 02) so alles 

unter Mädchen eben üblich – die neuesten 
Geschichten aus der Schule aus-



Dienstleistungszentrum 
Wismarsche Str. 380 
19055 Schwerin

Telefon:
(0385)  590  96-0
Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de

STOLLE in Schwerin 
•  Filiale im Ärztehaus 

Gusanum
Wismarsche Straße
132 - 134
Telefon: 56 27 44

•  Filiale in Lankow
Julius-Polentz-Str. 24
Telefon: 486 60 59

•  Filiale Im Ärztehaus am 
Fernsehturm

   Dreesch
   Hamburger Allee 130
   Telefon: 201 51 92

•  Filiale im Ärztehaus 
Weststadt
Johannes-Brahms-
Straße 59
Telefon: 745 16 15

• Filiale im Medisanum
   Nordstadt
   Wismarsche Str. 380
   Telefon: 590 96 62

hauspost-Anzeigen Mai 2018 Seite 31www.stolle-ot.de

Folgen Sie uns!
www.facebook.com

Save the date
Aktionstag zum  Thema 
Fußgesundheit am 
29. Mai in der Filiale 
Hamburger Allee auf 
dem Dreesch von 9 bis 
18 Uhr – mit kostenlo-
ser Fußdruckmessung 
und Beratung durch Dr. 
med. Jan Sperling, 
Leitender Oberarzt 
Orthopädie und Unfall-
chirurgie, von 14 bis 16 
Uhr. Die Veranstaltung 
ist für die Teilnehmen-
den kostenlos. 
 Voranmeldung unter 
(0385) 590 96-0 oder 
event@stolle-ot.de.

Zu Besuch beim Kinderteam
Kleine Patienten werden bei STOLLE bestmöglich und vor allem kindgerecht versorgt 

Schwerin • Mit großen runden Augen, ein 
wenig ängstlich schauend und manchmal 
schüchtern sind die Kinder gespannt auf 
das, was bei einem Gips-Abdruck oder 
der Anprobe passiert. Ihnen die Angst zu 

nehmen und dafür zu sorgen, 
dass auch sie bestmöglich 
versorgt werden, ist die 
Aufgabe von Dorothée Stü-
demann und Nils Paxa. Sie 

gehören zum Kinderteam bei 
STOLLE, das sich mit jahrelan-

ger Erfahrung auf die besonde-
ren Anforderungen der kleinen Patien-

ten spezialisiert hat. 

„In der Regel ist es so, dass wir die Kinder 
erst einmal befunden. Hier haben wir auch 
Kontakt zu Einrichtungen und Ärzten. Wir be-
sprechen, was das Ziel der Versorgung sein 
soll und entsprechend sind dann die Anfor-
derungen an das Hilfsmittel, ob Schienen, 
Orthesen, Einlagen oder Stehhilfen“, erklärt 
Dorothée Stüdemann. „Die Patienten – vom 

Kleinkind bis zum Teenager – haben unter-
schiedlichste Erkrankungen. Die einen haben 
einfach einen Knickfuß oder eine Beinverkür-
zung, andere sind schwerst- und mehrfach-
behindert“, fügt ihr Kollege hinzu. 
Doch erfüllen Dorothée Stüdemann und 
Nils Paxa nicht nur die beratende Funktion. 
Auch das Anfertigen sowie Modellieren eines 
Gips-Abdrucks übernimmt das Team. Einfüh-
lungsvermögen sei an dieser Stelle besonders 
wichtig. „Ein Bilderbuch oder ein Spielzeug 
sind für eine gewisse Ablenkung auch immer 
gut“, sagt Dorothée Stüdemann. 
Die 25-Jährige ist seit 2012 bei STOLLE, 
absolvierte vor drei Jahren ihre Ausbildung 
und arbeitete schon damals gerne mit Kin-
dern zusammen. Dass die kleinen Patienten 
seit Neuestem die Möglichkeit haben, sich 
ihren Namen oder etwas anderes Schönes 
mithilfe einer Stickmaschine auf den Gurt ih-
rer Orthese sticken zu lassen, findet die jun-
ge Frau eine tolle Idee. „Das kommt richtig 
gut an. Nicht nur, dass die Zuordnung der 
Hilfsmittel einfacher ist, optisch ist das Ganze 

jetzt kindgerechter. Da dürfen es auch 
schon mal Blumen oder Autos sein.“
Doch ehe die Orthese ihr endgültiges Aus-
sehen hat, fertigen die Werkstatt-Mitarbeiter 
aus dem Gips-Abdruck zunächst ein Modell 
zur Anprobe für den Patienten und erst dann 
das Endprodukt. An dieser Stelle kommt 
auch Ronny Ladrick zum Einsatz: „Die Zu-
arbeit der Abteilung klappt wunderbar. Und 
auch die räumliche Nähe zum Beispiel zum 
Kinderzentrum macht eine schnelle Versor-
gung der Patienten innerhalb von maximal 
vier Wochen überhaupt möglich“, berichtet 
er. Seit Kurzem vervollständigt zudem Maik 
Bartholtd als Orthopädiemechaniker- und 
Bandagisten-Meister das Orthetikteam. 
„Maik Bartholdt ist eine echte Bereiche-
rung und fachlich eine absolute Granate“, 
schwärmt Geschäftsführer Detlef Möller von 
seinem neuen Mitarbeiter. Der 35-jährige 
Meister ist auf die Orthesenversorgung spe-
zialisiert und übernimmt ab sofort nicht nur 
handwerkliche, sondern auch organisatori-
sche Aufgaben.  ml

Maik Bartholdt (l.) und Ronny Ladrick in der Werkstatt                          Nils Paxa und Dorothée Stüdemann Fotos: maxpress/CC

Buntes Kinderfest 
im Schweriner Zoo
Schwerin • Am 1. Juni heißt das Sanitäts-
haus STOLLE alle Kinder und ihre Geschwis-
ter, Eltern und Großeltern zu einem erlebnis-
reichen Nachmittag willkommen. Bei einem 
gemeinsamen Kinderfest mit dem Schweri-
ner Zoo sollen die kleinsten Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt gefeiert werden. Neben 
einer Hüpfburg und Dosenwerfen sorgt ein 
nostalgisches Kinderkarussell für ausgelas-
sene Stimmung. Um sich zwischendurch zu 
stärken und eine Kleinigkeit zu naschen, gibt 
es eine Popkorn-Maschine sowie Slush-Eis. 
Das gesamte STOLLE-Team freut sich über 
jeden Besucher, ob groß oder klein – am 
1. Juni ab 12 Uhr im Schweriner Zoo.  ml

Spiel und Spaß beim Kinderfest

jetzt kindgerechter. Da dürfen es auch 

der Anprobe passiert. Ihnen die Angst zu 

dass auch sie bestmöglich 
versorgt werden, ist die 

ren Anforderungen der kleinen Patien-
ten spezialisiert hat. 

„In der Regel ist es so, dass wir die Kinder 
erst einmal befunden. Hier haben wir auch 
Kontakt zu Einrichtungen und Ärzten. Wir be-

Innovation im Sanitätshaus
Moderne Rollstuhlwaage erweitert Möglichkeiten von STOLLE

Schwerin • Als innovativer Anbieter für Kin-
der-Orthopädie und -Rehatechnik ist das Sa-
nitätshaus STOLLE regelmäßig auf der Suche 
nach neuen Möglichkeiten, um die Versorgung 
seiner Patienten noch besser zu gewährleis-
ten. Aus diesem Grund wurde nun in eine Roll-
stuhlwaage investiert, die es möglicht macht, 
die Balance des Fahrgeräts zu untersuchen. 
„Wie einfach oder schwer ein Aktivrollstuhl 
rollt, hängt maßgeblich davon ab, wie die Ge-
wichtsverteilung ist und wie die Achsen einge-
stellt sind“, erklärt Sven Janke, der bereits seit 
16 Jahren im Kinderreha-Team des Sanitäts-
hauses im Einsatz ist. Gewicht und Haltung 
der Patienten 

selbst seien entscheidend für die Einstellung. 
Über eine Rampe fährt der Rollstuhlfahrer auf 
die Waage, welche aus vier Platten besteht. 
„Auf einem Tablet wird uns die Gewichtsver-
teilung angezeigt und wir wissen, wie wir den 
Aktivrollstuhl justieren müssen“, so Juri Niki-
tin, ebenfalls vom Kinderteam. Die neue Roll-
stuhlwaage ist aber nicht nur bei den kleinen, 
sondern auch bei großen Patienten einsetz-
bar und für Sportler interessant. 
Gerne steht Sven Janke für eine Termin-
vereinbarung zur Optimierung von Aktiv-
rollstühlen in Einrichtungen oder im Sanitäts-
haus  STOLLE unter 0151-1132 5551 zur 
Verfügung. ml

hauses im Einsatz ist. Gewicht und Haltung 
der Patienten 

haus  STOLLE unter 0151-1132 5551 zur 
Verfügung. ml

Maik Bartholdt (l.) und Ronny Ladrick in der Werkstatt                          Nils Paxa und Dorothée Stüdemann
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Patientenakademie
zum Thema Diabetes
In der Patientenakade-
mie am 2. Mai geht es 
dieses Mal um „Diabetes 
mellitus 2 – Aktuelles zur 
Prävention und  Therapie“. 
Priv.-Doz. Dr. Stefan 
Zimny, Chefarzt der Klinik 
für Allgemeine Innere Me-
dizin, Endokrinologie und 
Diabetologie der Helios 
Kliniken Schwerin, erklärt, 
warum die Ernährung so 
eine große Rolle bei der 
Vorbeugung und Behand-
lung von Diabetes spielt. 
Er referiert ab 18 Uhr 
im Ludwig-Bölkow-Haus 
der IHK zu Schwerin, 
Graf-Schack-Allee 12. Die 
Veranstaltung ist  kosten-
los, eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Wer 
einen Funkempfänger 
mit Induktionsschleife 
oder Kopfhörer nutzen 
möchte, gibt bitte vorher 
im  Kompetenzzentrum 
für Menschen mit Hör- 
und Sehbehinderungen 
unter (0385) 3000 815 
Bescheid.

Kinder im Stundentakt
Zwölf Kinder in (fast) 
genau zwölf Stunden – im 
Kreißsaal war am 17. April 
Hochbetrieb. Von 1.37 
Uhr bis 13.31 Uhr hatten 
vor allem die Hebammen 
alle Hände voll zu tun. 
Die meisten Geburten 
verliefen ohne Probleme. 
„Aber auch in Momen-
ten, die unsere komplette 
Konzentration erforderten, 
sind alle Beteiligten ruhig 
geblieben“ so Chefarzt 
Dr. Stephan Henschen. 
Das hat sich auch auf die 
werdenden Mütter über-
tragen, die sehr positiv 
angetan waren vom Ge-
burtserlebnis in den Helios 
Kliniken Schwerin. Die 
Meisten möchten trotz des 
ungewöhnlichen Ereignis-
ses auch miteinander in 
Kontakt bleiben.  

Kompetenzpraxis für die Hand
Zentrum für Physiotherapie arbeitet bei Behandlungen eng mit Klinik für Handchirurgie zusammen

Schwerin • Im Zentrum für Physiotherapie 
der Helios Kliniken Schwerin gibt es seit Be-
ginn des Jahres eine Kompetenzpraxis für 
Handrehabilitation. Die Einrichtung ist ein-
zigartig in Mecklenburg-Vorpommern. Zwei 
Ergotherapeutinnen und eine Physiothera-
peutin aus dem Team haben sich zusätzlich 
zu „Handtherapeuten“ ausbilden lassen. „Teil 
der Ausbildung waren unter anderem detail-
lierte Befunderhebung, funktionelle Anatomie, 
Schienenbau sowie psychologische Aspekte 
in der Krankheitsbewältigung“, so die Leiterin 
des Zentrums, Bettina Drückhammer. 

Gesamter Körper hat
Einfluss auf Therapie

Dabei begrenzt sich die Therapie nicht nur 
auf die Hand selber, sondern die gesamten 
oberen Extremitäten über den Schulter-

gürtel bis zur Halswirbelsäule. „Wir bezie-
hen den gesamten Körper mit ein“, erklärt 
 Kathrin Pleß. Sie ist eine der neuen Handt-
herapeutinnen. Gemeinsam mit ihren 
Kolleginnen bietet sie unter an-
derem manualtherapeutische 
und ödemreduzierende 
Techniken, Narbenbe-
handlung sowie Behand-
lungstechniken an Mus-
keln, Sehnen, Faszien 
und Bindegewebe an. 

Hilfe zur Selbsthilfe

„Wir möchten den Patienten 
aber auch Mittel an die Hand ge-
ben, wie sie ihre Mobilität und Handfertig-
keiten im Alltag verbessern können. Dafür 
zeigen wir ihnen etwa Übungen zum Sta-

bilisationstraining oder beraten sie beim 
Kauf von Hilfsmitteln wie Bandagen.“ Bei 
akuten oder anhaltenden Schmerzen kann 

eine entsprechende Schmerzthera-
pie Linderung bringen. 

Kurzfristige Termine 
möglich

„Gle ich dre i  Hand-
therapeutinnen ermög-
lichen es uns, Termine 
sehr zeitnah zu verge-

ben“, so Bettina Drück-
hammer. Wer eine Über-

weisung vom Haus- oder 
Facharzt hat, kann sich dafür im 

Zentrum für Physiotherapie unter der 
Telefonnummer (0385) 520-2210 melden.
 Patrick Hoppe

Mit dem Winkelmesser können die Handtherapeutinnen überprüfen, wie weit sich die Hand schließen lässt Fotos: maxpress

Drei Mal Familienzuwachs
Wahrscheinlichkeit für Drillinge liegt bei 0,01 Prozent

Schwerin • Wer sich für mehrere Kinder 
entscheidet, meint damit heutzutage meis-
tens zwei oder drei Nachkommen. Eine Fa-
milie gilt mit vier Kindern schon als Groß-
familie. Doch für Familie Müller war auch 
danach noch nicht Schluss. Allerdings stand 
für die Eltern auch eine große Überraschung 
bevor: Drillinge! „Während der Schwanger-
schaft lief alles gut“, erzählt Dr. Stephan 
Henschen, Chefarzt in der Klinik für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe. „Die Kinder 
haben sich vorschriftsmäßig entwickelt. Am 

20. März haben wir die Kleinen dann auf die 
Welt geholt.“  Lilly kam zuerst, danach ihre 
Schwester Stella und zum Schluss der  kleine 
Bruder Maximilian. Als Frühgeborene kamen 
sie automatisch auf die Kinderintensiv-
station, wo Mutter Ines die ganze Zeit bei den 
Kleinen bleiben konnte. Am 14. April konnten 
die Drillinge dann endlich zu ihren Geschwis-
tern nach Hause. Dr. Stephan Henschen ver-
abschiedete sich persönlich: „Ich kann aus 
Erfahrung sagen, dass so eine große Familie 
ein Segen ist!“ Patrick Hoppe

Auszubildende
leiten Core-Labor
Schwerin • In den Helios Kliniken Schwe-
rin ist es mittlerweile gute Tradition, dass die 
Auszubildenden zum/zur Medizinisch-Tech-
nischen Laboratoriumsassistenten (MTLA) 
kurz vor ihrem Abschluss das sogenannte 
Core-Labor leiten. Eine Woche lang lernen 
sie, alle anfallenden Aufgaben zu koordinie-
ren. Die Azubis sind eigenständig verantwort-
lich für Untersuchungen und die Archivierung 
der eingesandten Proben und müssen auch 
die benötigten Verbrauchsmaterialien koordi-
nieren. Matthias Hehl, Praxisanleiter im Insti-
tut für Laboratoriums- und Transfusionsme-
dizin, steht ihnen dabei immer helfend zur 
Seite. „Auch in diesem Jahr sind wir sehr 
zufrieden mit den Schülern. Wir wünschen 
Ihnen alles Gute für die anstehenden Prü-
fungen,“ so Matthias Hehl. Patrick Hoppe

Laborleiter von morgen Foto: maxpress

Chefarzt und Lt. Hebamme gratulierten zum Dreifach-Glück Fotos: maxpress/Helios

oberen Extremitäten über den Schulter-
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Helios im Netz
Wir freuen uns auch,
wenn Sie uns online 
besuchen:

Häkeln für die
Kinderklinik
In der Kinderklinik bekom-
men besonders tapfere 
Patienten seit Kurzem 
einen neuen Freund ge-
schenkt. Die Kinder erhal-
ten ein selbstgehäkeltes 
Tier, wenn sie eine unan-
genehme Untersuchung
oder eine OP gut über-
standen haben. Schweine, 
Frösche, Hunde, Füchse 
– alle Vorlagen dafür hat 
sich Sigrid Lange selbst 
herausgesucht. „Ich achte 
darauf, dass gerade für 
die kleineren Kinder alles 
waschbar ist“, erklärt die 
Rentnerin. In der Klinik 
kommen die Tiere sehr 
gut an. Chefarzt Dr. Olaf 
Kannt: „Ärzte und Eltern 
sind begeistert, dass es 
keine Massenware ist. 
Die Tiere lassen sich gut 
anfassen und wir wissen, 
was drin 
ist.“ 

Sigrid 
Lange achtet auch 
darauf, dass die Tiere 
unterschiedlich ausse-
hen, damit jedes Kind 
sein Tier wiedererkennt. 
„Ich möchte den Kindern 
Freude bringen. Sie haben 
es im Krankenhaus schon 
schwer genug“, erklärt sie 
ihre Motivation.

Ein Blick auf den 
YouTube-Kanal
lohnt sich ebenfalls!
Dieses Mal erklärt Prof. 
Dr. Jörg-Peter Ritz, wie 
es nach einer Bauch-OP 
weitergeht.

www.heliosaktuell.de
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Schwerin • Bewegung tut gut, um sich 
fit zu halten oder körperlichen Proble-
men vorzubeugen. Bewegung ist aber 
auch gut für die Psyche und hilft, Stress 
abzubauen. Deshalb haben Therapeuten 
und Mediziner schon früh die Wirkung 
von ausreichender Bewegung für die Be-
handlung von psychischen Erkrankungen 
erkannt. 

„Bewegung muss nicht unbedingt direkt 
Leistungssport sein“, erklärt Thomas Hölzel. 
Er ist der Leiter der sogenannten Komple-
mentär-Therapie in der Carl-Friedrich-Flem-
ming-Klinik (CFFK), dem psychiatrischen 
Bereich der Helios Kliniken Schwerin. Viele 
Patienten konnten sich entweder jahrelang 
nicht motivieren oder sind körperlich nur 
eingeschränkt in der Lage, sich zu bewe-
gen. Das kann frustrierend sein. Atemthe-
rapeuten, Bademeister, Krankengymnasten, 
Physiotherapeuten, Tanztherapeuten, Be-
wegungstherapeuten,  Motologen bis hin zu 
Sportwissenschaftlern helfen den Betroffe-
nen. Alleine oder in kleinen Gruppen lernen 
die Patienten, wie sie zu sich und anderen 
Vertrauen aufbauen oder wie sie gemein-
sam mit anderen an einem Problem arbeiten 
können.
Dass Bewegung auch beim Kommunizieren 
hilft, erklärt Thomas Hölzel am Beispiel ei-
ner Kooperationsübungen: „Wir legen einige 

Seile mehrfach über- und untereinander. Die 
Patienten müssen nun miteinander kom-
munizieren, wer wann sein Seil hebt oder 
senkt, damit das Gewirr aufgelöst werden 
kann.“ Was einfach klingt, fördert dennoch 
die Fähigkeit zum lösungsorientierten Den-
ken und zur Zusammenarbeit. Wenn Ruhe 
und ein sanftes Gemüt gefordert sind, kann 
auch Seppl zum Einsatz kommen. Das Pferd 

ist Teil der tiergestützten Therapie. Die Pa-
tienten lernen, das Vertrauen des Tieres zu 
spüren und sich selbst ganz darauf einzu-
lassen. „Die Übungen sind sehr beliebt, auch 
wenn viele am Anfang noch großen Respekt 
vor dem Tier haben“, so Thomas Hölzel. Die 
Wirkung der Therapie erklärte das Team der 
CFFK Mitte April auch auf einer deutschland-
weiten Weiterbildung in Schwerin.  ph

Das Team der Komplementärtherapie um Thomas Hölzel zeigt eine Übung, welche die Kom-
munikation und Koordination unter den Teilnehmern stärken soll Foto: Hoppe

Bewegung für die Psyche
Ein Team aus Bewegungsexperten unterstützt die Patienten in den psychiatrischen Fachbereichen

Dank zum Tag der Pflege 
Klinikgeschäftsführer interviewt langjährige Pflegekraft

Schwerin • Jedes Jahr am 12. Mai steht 
in den Helios Kliniken Schwerin eine Be-
rufsgruppe im Vordergrund – die Pfle-
ge. Sie macht sowohl in der Somatik als 
auch in der Psychiatrie den größten An-
teil der Mitarbeiter aus. Sie haben den 
meisten Kontakt mit den Patienten und 
geben diesen das Gefühl, neben der me-
dizinischen Versorgung auch mensch-
lich gut aufgehoben zu sein. 

Die Helios Kliniken Schwerin möchten die 
Menschen „dahinter” vorstellen. Deshalb 
spricht Klinikgeschäftsführer Thomas Rupp 
am 12. Mai auf www.heliosaktuell.de/ 
regionen/nord mit Katrin Patz ausführ-

lich über ihre Arbeit, warum sie sich für die-
se entschieden hat und warum jedes Jahr 
ein  dickes Danke für die Pflege angebracht 
ist. Schließlich tragen in den Helios Kliniken 
Schwerin etwa 440 Pflegekräfte dazu bei, 
dass jeden Tag: 
• rund 140 Patienten stationär und 240
 Patienten ambulant aufgenommen werden
• über 100 Operationen durchgeführt
 werden
• im Durchschnitte fünf Babys zur Welt 
 kommen und nach ihrer Geburt versorgt 
 werden
• ca. 107.000 l Händedesinfektionsmittel
 p.a. verbraucht werden
• etwa 130 Notfälle behandelt werden ph

Friedensdorfkind 
geht es besser
Schwerin • Domingos spricht nur portu-
giesisch. Die fremden Gesichter und die 
ungewohnte Behandlung machten dem Jun-
gen zu Beginn Angst. Mittlerweile kann das 
Team der Kinderchirurgie sich mit ihm ver-
ständigen. Domingos hat verstanden, dass 
die Ärzte der Helios Kliniken Schwerin ihm 
helfen möchten. Er kam über die Friedens-
dorf-Initiative aus Afrika mit schlimmen Ver-
letzungen am Bein nach Deutschland. Durch 
eine infizierte Wunde konnte eine Amputation 
lange Zeit nicht ausgeschlossen werden. 14 
Kliniken in Deutschland wollten Domingos 
wegen der langwierigen Behandlung nicht 
aufnehmen – Schwerin sagte sofort zu. 
Mittlerweile hat Domingos einen Stabilisator 
am Bein. Die Behandlung hat gute Aussicht 
auf Erfolg.  Patrick Hoppe

Ute Krüger, Franzel Simon und Marie 
Schölzel (v.l.) mit Domingos Foto: maxpress

Die Pflegedirektion verteilt kleine Aufmerksamkeiten Fotos:Helios

regionen/nord mit Katrin Patz ausführ- • etwa 130 Notfälle behandelt werden ph



Rehazentrum 
Schwerin GmbH

Geschäftsführung
Stephan Sparwasser 
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Ärzte
Chefärztin PD Dr. D. Klitscher
FÄ für Orthopädie und 
Unfallchirurgie

Dr. A. Hensel
FA für Orthopädie, 
Chirotherapie,  Aku punktur

Dipl.-Med. U. Buchholz
FA für Orthopädie,
Chirotherapie,  Neuraltherapie

 Wuppertaler Straße

• Hauptverwaltung
•  Tagesklinik für 

Rehabilitative Medizin
•  Praxis für neurologische 

Physiotherapie
•  Praxis für Ergo therapie

Adresse:
Wuppertaler Str. 38 a
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  39  578  0
Fax:
(0385)  39  578  78
Mail:
team.reha@reha-schwerin.de
Internet:
www.reha-schwerin.de

 Am Grünen Tal

•  Praxis für orthopädische 
Physiotherapie

•  Praxis für medizinisches 
Training

•  Rückenzentrum

Adresse:
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  32 616  94
Fax:
(0385)  32  616  97

Stellenangebot
Physiotherapeut/in gesucht.
Weitere Informationen unter
www.reha-schwerin.de/
stellenangebote
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Schwerin • Dem einen oder anderen 
 Patienten wird das neue Gesicht im Reha-
zentrum in den vergangenen Wochen 
bereits aufgefallen sein. Eine junge Frau 
im weißen Kittel – das ist Chefärztin Dr. 
Daniela Klitscher. Seit Mitte März ist die 
Fachärztin für Orthopädie und Unfall-
chirurgie nun in Schwerin und erfüllt sich 
in ihrem neuen Verantwortungsbereich 
auch einen langgehegten Traum.

Nach ihrem Medizinstudium in Homburg und 
der Arbeit im örtlichen Akutkrankenhaus, war 
Daniela Klitscher 16 Jahre als Fachärztin in 

einem Krankenhaus in Mainz tätig. Und durch 
ein Aufbaustudium zum Master of Health Ma-
nagement und die Lehrbefähigung als Dozen-
tin für die Universität war ihr Blick schon län-
ger über den Tellerrand hinaus gerichtet. „Ich 
habe immer gerne am OP-Tisch gearbeitet. 
Den Bereich der konservativen Medizin fand 
ich aber auch schon immer interessant. Und 
jetzt wurde es einfach Zeit für eine Verände-
rung“, erzählt sie. Ihre chirurgischen Erfahrun-
gen kämen ihr im  Rehazentrum jetzt zugute. 
„Dadurch habe ich nochmal einen ganz ande-
ren Blick auf den Patienten und seine jeweili-
gen Beschwerden.“

Freundlich und mit einer gewissen Ruhe 
übernimmt Daniela Klitscher als neue Chef-
ärztin auch die Patientenaufnahme und ent-
scheidet, welche Therapieform am geeig-
netsten ist. „Ich finde die vielen Möglichkei-
ten, die Patienten hier geboten werden, total 
spannend. Vor allem das 4back-Rückenpro-
gramm am Grünen Tal, denn die Studiener-
gebnisse und Erfolgsquoten von 90 Prozent 
sind einfach überzeugend“, so die Fachärz-
tin. So wird Daniela Klitscher zukünftig auch 
die Voruntersuchung der Rückenpatienten 
vornehmen und weitere Behandlungsschrit-
te mit Therapeuten abstimmen. 
Noch sei für die 43-Jährige alles etwas neu, 
aber genau das motiviere sie ungemein. 
„Mein erster positiver Eindruck hat sich 
schnell bestätigt. Ich wurde sehr herzlich 
vom Team aufgenommen und habe das Ge-
fühl, dass jeder gerne hier arbeitet. Das ist 
wirklich toll, denn das überträgt sich natür-
lich auch auf die Patienten.“ Sowieso gefällt 
ihr, dass sie jetzt noch näher mit den Patien-
ten zusammenarbeiten kann. „Man begleitet 
den Patienten über das Programm hinweg, 
sieht seine Fortschritte und den gesamten 
Genesungsprozess.“
Nicht nur beruflich, auch privat ist Daniela 
Klitscher in Schwerin fast angekommen. „Das 
Flair der Altstadt, die Natur und das tolle kul-
turelle Angebot – einfach schön. Jetzt muss 
nur noch die Familie nachkommen.“ mlDie neue Chefärztin im Rehazentrum: PD Dr. Daniela Klitscher Foto: maxpress

Neue Chefärztin stellt sich vor 
Fachärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie PD Dr. Daniela Klitscher seit März im Team des Rehazentrums

Schwerin • Ob Laufen, Gymnastik oder 
Yoga, Kräftigungsübungen oder ausgewo-
gene Ernährung – seinem Körper etwas 
Gutes zu tun, ist in jedem Alter wichtig. 
Und auch in jedem Beruf – schließlich 
kann so der krankheitsbedingte Arbeits-
ausfall vermieden werden. Seit Beginn 
des Jahres bietet das Rehazentrum des-
halb gezielte Präventionsmaßnahmen der 
Deutschen Rentenversicherung (DRV) an 
und ist damit in Schwerin bis jetzt einzig-
artig. Der erste Programmdurchlauf star-
tet im September. 

Erwerbstätige, die das Angebot der DRV 
nutzen möchten, sollten zunächst folgende 
Fragestellungen voranstellen: Haben Sie be-
ginnende Haltungs- und Bewegungsstörun-
gen? Beginnende Stoffwechselprobleme? 
Probleme im Ernährungsverhalten? Psychi-
sche Beeinträchtigungen oder können Sie 
schlecht abschalten? „Für Menschen, die 
solche ersten gesundheitlichen Einschrän-
kungen feststellen, ist das Präventions-
programm vermutlich genau das Richtige“, 
sagt Geschäftsführer German Ross.
Neben der Erfassung des individuellen Ge-
sundheitsstatus jedes Teilnehmers durch die 
Orthopäden, Psychologen, Ernährungsberater 
und Sporttherapeuten des Rehazentrums geht 
es in dem mehrmonatigen Programm vor al-

lem darum, einen gesundheitsbewussten Le-
bensstil zu entwickeln. Die Patienten nehmen 
in geschlossenen Gruppen an verschiedenen 
Terminen in unterschiedlichen Phasen teil. In 
der Initialphase finden an fünf Tagen für je-
weils circa sechs Stunden Impulsvorträge und 
Trainingseinheiten statt. In der Trainingsphase 
– insgesamt 24 Termine, zweimal pro Woche 
je 90 Minuten – geht es um praxisorientierte 
Vermittlung von Strategien zum erfolgreichen 
Selbstmanagement in Bezug auf Ernährung, 

Bewegung und Stressbewältigung. Anschlie-
ßend folgen drei Monate Eigenaktivitäts-
phase, in der zum Beispiel das Medizinische 
Training im Rehazentrum genutzt werden 
kann. Ein Auffrischungstag von etwa fünf 
Stunden dient letztlich der Reflektion und dem 
Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmern. 
Ein weiteres Plus dieses Konzepts: Die Kosten 
werden komplett von der DRV übernommen. 
Es werden keine Zuzahlungen fällig und sogar 
Fahrtkosten werden erstattet. ml

Inhalte

Erfassung des 
individuellen 
 Risikoprofils,
Impulsvorträge 
und Trainings­
einheiten,
Trainingsplan­
erstellung
5 Tage ca. 6 h

1. Initialphase

Praxisorientiere Vermittlung von 
Strategien zum erfolgreichen  
Selbstmanagement 

Theoretische und praktische Schwer­
punkte (Ernährung, Bewegung, Resi­
lienzbildung und Stressbewältigung)

24x (2x pro Woche) á 90 Min.

2. Trainingsphase

Angebot 
 „Medizinisches 
 Training“oder 
 eigene Aktivi­
täten

ca. 3 Monate

3.  Eigenaktivi­
tätsphase

Auffrischungs­
module,  
Reflektion,  
Erfahrungsaus­
tausch

1 Tag ca. 5 h

4.  Auffrisch­
ungstag

Gesunder Lebensstil beugt Arbeitsausfall vor
Jetzt Plätze für Präventionsprogramm im Rehazentrum mit Start im September sichern

Wer teilnehmen will, holt sich am besten jetzt noch schnell die Formulare zur 
Antragsstellung an unserer Anmeldung und geht damit zu seinem Hausarzt.
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Brecht-Schüler gärtnern 
bei GemüseAckerdemie
Bei der GemüseAcker-
demie lernen Schüler, 
wie aus Samenkörnchen 
knackige Möhren, Riesen-
rettiche und Salatköpfe 
werden. Die Schweriner 
IGS Bertolt Brecht nimmt 
jetzt als eine von derzeit 
sieben Schulen in Meck-
lenburg-Vorpommern mit 
zehn Mädchen und Jungen 
an dem Projekt teil, das 
zum Landesprogramm 
„Gute Gesunde Schule“ 
gehört. Die AOK Nordost 
engagiert sich dabei als 
langjähriger Partner. www.
gemueseackerdemie.de

Sommerkurse starten
mit Qi-Gong im Park
Im Juni beginnen die 
beliebten Sommerkurse 
der AOK Nordost. An der 
frischen Luft üben die 
Teilnehmer Yoga am Ost-
seestrand oder in Schwerin 
Qi-Gong im Schlossgarten 
Schwerin. Erster Termin für 
den wöchentlichen Kurs 
ist Mittwoch, 13. Juni, 17 
bis 18 Uhr. Die fließenden, 
kraftvollen Bewegungen 
der chinesischen Heilme-
thode wirken ausgleichend 
und stärkend auf Körper 
und Seele. Die Teilnahme 
ist kostenlos. www.aok.
de/nordost/kurse

Jetzt anmelden für 
AOK-Jugendtrainingstag
Wer Lust auf Fußball hat, 
der sollte sich den 16. 
Juni vormerken. An diesem 
Tag veranstalten der F.C. 
Hansa Rostock und die 
AOK Nordost gemeinsam 
den AOK-Jugendtrainings-
tag. Das Sportevent findet 
erstmals im Ostseestadion 
in Rostock statt. Noch bis 
zum 25. Mai können sich 
Mädchen und Jungen im 
Alter von sechs bis 14 
Jahre für die Teilnahme 
bewerben. www.aok.de/
nordost/sport

Helfer mit Herz ausgezeichnet
AOK Nordost ehrt Sieger des Gesundheitspreises für Mecklenburg-Vorpommern 2018

Schwerin • Das Motto des diesjährigen 
Gesundheitspreises für MV lautete: „Da-
mit können wir leben! Unser Beitrag für 
chronisch kranke Kinder und deren El-
tern”. Bei der feierlichen Preisvergabe 
in den Räumen der IHK Schwerin haben 
Ärztekammer und AOK Nordost jetzt die 
Sieger mit einem Preisgeld von insge-
samt 30.000 Euro ausgezeichnet. 

Unter den Preisträgern ist auch die Pro-Fil 
Kindernachsorge beim Sozialpädiatrischen 
Zentrum Mecklenburg in Schwerin. Dort 
werden jedes Jahr 300 Kinder nach ihrem 
Krankenhausaufenthalt in die häusliche Be-
treuung begleitet – unter ihnen zahlreiche 

Frühgeborene sowie Kinder mit onkologi-
schen Erkrankungen, Herzfehlern und Brand-
verletzungen. Die Mitarbeiter haben das Pro-
jekt „Begleitung von Geschwisterkindern“ 
entwickelt. Mit regelmäßiger Beratung und 
dem Geschwistertag will das Projekt Famili-
en aus Schwerin und Umgebung unterstüt-
zen und das Risiko psychischer Auffälligkei-
ten bei Geschwisterkindern somit verringern.
Für ihr Engagement ausgezeichnet wur-
den ebenso die Kita „Gänseblümchen“ in 
Rostock, der Elternkreis drogenabhängi-
ger und drogengefährdeter Jugendlicher 
in Rostock und das Sozialpädiatrische 
Zentrum Vorpommern in Greifswald für 
sein Segelprojekt „Fahrtwind“. „Die heute 

ausgezeichneten Preisträger engagieren sich 
in besonderem Maße für chronisch kranke 
Kinder – diese ,Helfer mit Herz‘ wollen wir 
deshalb würdigen und in den Mittelpunkt rü-
cken. Sie werden oft nicht gesehen – und 
das wollen wir mit unserem Preis ändern“, 
sagte Frank Michalak, Vorstand der AOK 
Nordost. 
Wirtschaftsstaatssekretär Stefan Rudolph 
betonte, dass der Wettbewerb auch zeige, 
wo es noch Aufgaben in der Versorgung 
chronisch kranker Kinder gebe. 
So wolle MV auf der Konferenz der Gesund-
heitsminister beantragen,  ambulante kinder- 
und jugendmedizinische Zentren an Klinken 
zu eröffnen.

Gesundheitspreis Mecklenburg-Vorpommern 2018: Die Preisträger und ihre Laudatoren vor dem Schweriner Schloss Foto: Wild

Schwerin • Ein Viertel aller Beratungsan-
fragen an die Servicemitarbeiter der AOK 
Nordost betreffen mittlerweile das The-
ma Pflege. Deshalb schult die Gesund-
heitskasse ihre Kundenberater in allen 
Servicecentern umfassend zum Thema 
Pflege. Die ersten Mitarbeiter haben jetzt 
eine mehrmonatige Online-Weiterbildung 
zum „Zertifizierten Pflegeberater“ abge-
schlossen. 

Kundenberaterin Marlies Frenzel, die im 
AOK-Servicecenter am Marienplatz arbeitet, 
hat jetzt als eine der ersten Pflegeberaterin-
nen ihre Urkunde erhalten. „Meine Kollegen 
und ich sind oft die ersten Ansprechpartner, 
wenn es um das Thema Pflege geht. Dank 
der umfangreichen Weiterbildung können wir 
unsere Versicherten nun so früh wie möglich 
fundiert unterstützen“, sagt sie. 
„Jeder von uns kennt ältere Menschen, die 
auf tägliche Pflege angewiesen sind. Die mit 
der Pflege von Angehörigen oder Freunden 
verbundenen Herausforderungen sind vielfäl-
tig. Für uns als Gesundheitskasse ist es daher 
mehr als nur eine Aufgabe, unsere Versicher-
ten hier so gut wie möglich zu informieren“, 

sagt Frank Ahrend, Mitglied der Geschäfts-
leitung der AOK Nordost. Ziel sei es, dass bis 
Ende 2018 alle 400 Kundenberater der AOK 
Nordost die Fortbildung erfolgreich absolviert 
haben. Die Weiterbildung zum „Zertifizierten 
Pflegeberater nach § 7 a SGB XI“ umfasst 
mindestens 400 Unterrichtsstunden und ein 

Praktikum. Dabei werden umfangreiche In-
halte unter anderem in den Bereichen Pfle-
gefachwissen, Case Management und Sozi-
alrecht vermittelt. Bei der Qualifizierung ihrer 
Kundenberater arbeitet die AOK Nordost eng 
mit der AOK Pflege Akademie und der Katha-
rina Kaspar Akademie zusammen. 

Das AOK-Servicecenter ist oft die erste Anlaufstelle für Angehörige, wenn es um das Thema 
Pflege geht Foto: Lietzmann

Die erste Adresse in Sachen Pflege 
AOK Nordost bildet Kundenberater zu Pflegeberatern aus/ Erste Urkunden überreicht
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Anzeige

Verbreitungsgebiet Schwerin und Umland: Schwerin, Ahrensboek, Alt Meteln, Banzkow, Barner Stück, Böken, Brüsewitz, Buchholz, Cambs, Consrade, Cramon, Cramonshagen, Dalberg, Drispeth, 
Flessenow, Gneven, Godern, Görslow, Gottmannsförde, Grambow, Groß Brütz, Groß Rogahn, Groß Trebbow, Herren Steinfeld, Hof Meteln, Holthusen, Hundorf, Kirch Stück, Klein Rogahn , Klein Trebbow, 
Kritzow, Langen Brütz, Leezen, Liessow, Lübesse, Lübstorf, Moorbrink, Neu Meteln, Neu Pampow, Neu Schlagsdorf, Nienmark, Pampow, Peckatel, Pingelshagen, Pinnow, Plate, Raben Steinfeld, Rampe, 
Rastow, Retgendorf, Rugensee, Seehof, Stralendorf, Sukow, Sülstorf, Sülte, Uelitz, Vorbeck, Warsow, Wittenförden, Zickhusen, Zittow

Die Juni-Ausgabe 2018 der hauspost 
erscheint am 1. Juni 2018.
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Investieren Sie jetzt in Ihre Zukunft.
Wohnen am Schweriner See / Werderreihe in den Waisengärten
10 Reihenhäuser mit Garten - Baubeginn Sommer 2018

• Grundstücksgrößen: von 201 bis 305 m²
• Verkauf der Grundstücke über LGE Schwerin
• Wohnflächen: von ca. 110 bis 126 m²
• Endenergiebedarf: 46,06 kWh/ m² pro Jahr
• Fernwärme / Fußbodenheizung
• schlüsselfertig & courtagefrei

Kontakt:

  Tel. 0385 - 39 48 58 50

IMMOBILIENKONTOR Catharina Köhn
Wittenburger Str. 96 ,19053 Schwerin

immobilienkontor@outlook.com

 Infos auch unter:

www.bunsen-bau.com

Lösung
April:

GEORGIEN






